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HB9ACC» – bei uns finden Sie sie alle!

Bei uns nicht bloss virtuell, sondern auch übersichtlich 
präsentiert in unseren hellen, modern eingerichteten 
Ladenräumlichkeiten! Ein Besuch in Grindel lohnt sich 

Lernpakete und Experimentierkästen
Sie suchen ein Geschenk mit dem Sie Ihre Kinder, Enkel oder Göttikinder für die 
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detaillierter mit der Materie vertraut zu machen? Mit unseren Lernpaketen und 
Experimentierkästen bieten wir lehrreiche Lösungen sowohl für Einsteiger als auch 
für Fortgeschrittene.
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Angebot an wertvollen Tools, die Ihren eigenen Einstieg in die Eigenbau-Praxis 
zum Erfolg machen.

Erschwilerstrasse 246
4247 Grindel
Telefon 061 763 07 55 
info@lutz-electronics.ch

WWW.LUTZ- ELECTRONICS.CH 
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2008 - 2017: 10 Jahre HBradio
Willy Rüsch HB9AHL, Redaktor HBradio (redaktion@uska.ch)

Bereits ist es 10 Jahre her seit aus dem old man das HBradio geworden ist. Wie sich unsere Vereinzeitschrift 
inhaltlich entwickelt hat zeigt nachstehende Statistik. Es muss unterstrichen werden, dass es vor allem 
der Verdienst der Autoren ist, die mit ihren Beiträgen die Zeitschrift bereichern. Daneben braucht es 
auch ein stabiles Redaktionsteam, das die Struktur sicherstellt. Mein grosser Dank dazu geht an Popov 
Werder HB9DSB, Werner Tobler HB9AKN, Thomas Frey HB9SKA, Hans-Peter Strub HB9DRS, Dominik 
Bugmann HB9CZF, Roland Lips HB9BAS, Josef Rohner HB9CIC, Dolfi Gretener HE9JAT, Thomas Tanner 
HB9DOK und Peter Frey HB9MQM sowie an Yvonne Unternährer HB9ENY, Verena Thommen HB9EOV 
und Beatrice Rohner (Proofread). Der Dank gebührt auch den zahlreichen Bildautoren; nur dank ihnen 
konnte eine attraktive Illustration präsentiert werden. 

HBradio 2008 - 2017: 
Entwicklung Seitenumfang 
 
 

 

 

Ordinate = Seitenumfang/Jahr (sowie pro Ausgabe)                                         
minimal 184: 2009 / maximal 448: 2017 

Abszisse = Jahrgang 
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       Entwicklung - Evolution 2008 - 2017

Die Statistik zeigt, dass trotz Einsparungen von rund 
35% der Umfang um ca. 100% gesteigert wurde. 
Zusätzlich zur Kostenreduktion erfolgte eine spürbare 
Weiterentwicklung der Themenbreite und auch 
der Qualität des Produkts. Am Erfolg mit unserem 
Printmedium sind vor allem die Mitglieder und 
Autoren beteiligt, die mit ihren Beiträgen die Vielfalt 
der Meinungen und der Fachthemen bereichert haben. 
Ganz herzlichen Dank dafür.                  ■

Années 2008 - 2010 
Nombre de pages max. 204
Coût annuel rédaction: 18‘000.-
Coût annuel Layout: 15‘000.- 
Années 2011 - 2017 
Nombre de pages max: 448
Coût annuel rédaction: 11‘000.- 
Coût annuel Layout: 11‘000.- 

Jahrgänge 2008 - 2010  
Max. Seitenzahl: 204 Seiten
Redaktionskosten pro Jahr: 18‘000.-
Layoutkosten pro Jahr: 15‘000.-  
Jahrgänge 2011 - 2017   
Max: Seitenzahl: 448 
Redaktionskosten pro Jahr: 11‘000.- 
Layoutkosten pro Jahr: 11‘000.- 

La statistique démontre que malgré une économie 
d‘environ 35 % le volume a augmenté d’environ 100%. 
En plus de la diminution des coûts, il faut remarquer 
un développement sensible du contenu et de la qualité 
du produit. Le succès de notre média papier est dû en 
particulier à nos membres ainsi qu’aux auteurs, qui par 
leurs contributions, ont apporté la diversité d’opinion 
et enrichi le contenu thématique. Un très grand merci.
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  Yvonne Egloff 

  Yves Fournier

  Thomas Friedli

  Anita Müller 

  Beatrice Rohner

  Klaus Wicker 

  Klaus Wolfgramm

  Yvonne Zaugg     ■

Wir danken allen unseren 370 
Autoren für ihre wertvollen 
Beiträge mit denen sie in 
den letzten 10 Jahren das 
HBradio bereichert haben

   TNX
    

Nous remercions tous nos 
370 auteurs, qui par leurs 
précieuses contributions, 

ont enrichi HBradio durant 
les 10 dernières années
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Nach einiger Zeit erscheint hier wieder eine Aufstellung der aktuell erhältlichen Schweizer Amateurfunk 
Diplome. In den meisten Fällen können diese auch von Kurzwellenhörern (SWLs) beantragt werden. Sollte 
jemand weitere Schweizer Auszeichnungen kennen würde ich mich freuen deren aktuelle Ausschreibung 
mit der Kontaktadresse zu erhalten. Mni tnx. 

Schweizer Amateurfunk-Diplome     
Fritz Zwingli HB9CSA, Diplom-Redaktor USKA (hb9csa@uska.ch) 

Folgende Diplome werden aus verschiedenen Gründen nicht mehr herausgegeben: Lake Geneva Chapter Award 
und Zürich Chapter des 10-X-International Clubs. Ob das von HB9DLO früher gemanagte „Diplôme des Chateaux de 
la Suisse romande (DCSR)“ noch zu arbeiten ist konnte ich leider nicht herausfinden. 

Die Original-Ausschreibungen sind alle auf dem unter dem Diplomnamen aufgeführten Link als Original nachzule-
sen. Bevor man einen Antrag losschickt sollte man hier nachkontrollieren ob es Änderungen des Diplom-Managers 
oder dessen Adresse gab, um sich unnötige Arbeit oder den Verlust wertvoller QSL-Karten zu ersparen.
 

USKA-Diplome

Helvetia 26 Award KW und UKW
Switzerland Award KW und UKW
https://www.uska.ch/amateurfunkpraxis/wettbewerbe-und-diplome/uska-diplome/

HB9HQ Award 
https://www.uska.ch/amateurfunkpraxis/wettbewerbe-und-diplome/iaru-hf-championship-hb9hq/

HB600NVF - 600. Geburtstag von Niklaus von der Flüe Diplom Programm
Verbindungen zählen nur im 2017.
www.qrz.com

Diplome von USKA Sektionen

Diplom Burgen und Schlösser im Kanton Aargau
Amateurfunkgruppe Aarau HB9AJ
http://www.hb9aj.ch/?op=award

Zur Förderung der Aktivität durch Verbindungen mit Amateurfunkstationen im Kanton Aargau und zur Förderung des 
Bewusstseins über die Geschichte des Aargaus gibt die Amateurfunkgruppe Aarau (HB9AJ) das Diplom Burgen und 
Schlösser im Aargau (Aargau Castle Award) heraus. 
Das Diplom kann von lizenzierten Funkamateuren und von Kurzwellenhörern (SWL) beantragt werden. Es zählen 
Verbindungen nach dem 1. Januar 2010 mit Mitgliedern der Amateurfunkgruppe Aarau, welche die für das Diplom 
zählenden Burgen und Schlösser vertreten:

Die Burgen und Schlösser und ihre Vertreter sind: Schloss Biberstein, Biberstein, HB9COB - Festung Aarburg, Aarburg, 
HB9CTU - Landvogteischloss Baden, Baden, HB9BWN - Schloss Habsburg, Habsburg, HB9MQM - Schloss Hallwyl, 
Seengen, HB9AQF - Schloss Kasteln, Oberflachs, HB9XAR - Schloss Lenzburg, Lenzburg, HB9AJ - Schloss Liebegg, 
Gränichen, HB9KAB - Schlössli Aarau, Aarau, HB9KAM - Schloss Wildegg, Möriken-Wildegg, HB9BAQ

Für das Diplom zählen Verbindungen in allen Betriebsarten und auf allen Frequenzen des Amateurfunkdienstes mit 
Ausnahme von Verbindungen über terrestrische Umsetzer (Relais) und über Echolink. April und November sind Akti-
vitätsmonate zur Erreichung des Diploms.
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Zum Erwerb des Diploms ist der Nachweis von Verbindungen mit mindestens 
sieben verschiedenen Stationen erforderlich, welche die oben aufgeführten 
Burgen und Schlösser des Kantons Aargau vertreten.

Diplomanträge sind mit einer von zwei lizenzierten Funkamateuren bestätig-
ten Aufstellung der vorhandenen QSL-Karten (GCR-Liste) zu richten an den 
Diplommanager: Peter Erni, HB9BWN, Römerstrasse 32, CH-5400 Baden, 
Schweiz

Zur Deckung der Unkosten wird eine Gebühr erhoben: Schweiz CHF 10, Aus-
land € 10 oder US$ 15. Die Gebühr ist dem Diplomantrag in Banknoten beizu-
legen.                                              ■

Diplôme des 13 districts Valaisans - Diplom der 13 Walliser Bezirke 
USKA Section Valais HB9Y
http://www.hb9y.ch/13districts/index.html

Diplôme de Genève - Genf Diplom
USKA Section Genève HB9G
http://www.hb9g.ch/site/index.php/club/196-diplome-de-geneve

Le Diplôme de Genève est attribuable à tout OM et toute YL qui aura contacté 
6 stations situées dans le canton de Genève (GE), sur n‘importe quelle bande 
et à n‘importe quelle date.

Les intéressés en DX (en VHF: >300 km) n’ont besoin que de 4 stations. Les pré-
fixes spéciaux ne comptent pas séparément: HE1G = HB9G, 4U8ITU = 4U1ITU

Work 6 stations located in the canton of Geneva (GE), any band & date. DX ap-
plicants (on VHF: above 300 km) need only 4 stations. Special prefixes do not 
count separately: HE1G = HB9G, 4U8ITU = 4U1ITU

Envoyez une copie de votre log, accompagnée de € 10.- ou US$ 10.- à „USKA Section Genève - HB9G, 1200 Genève, 
Suisse“. Apply with log copy and € 10.- or US$ 10.- to „USKA Section Genève - HB9G, 1200 Genève, Switzerland“.    ■

Locarno Award
Radio Club Locarno HB9RL
http://www.hb9rl.ch/2012/index.php/diplomi/locarno-award

Mit dem Zweck die Amateurfunkaktivitäten im Locarnese und in den Tälern zu vergrös-
sern hat der Radio Club Locarno den “LOCARNO AWARD” geschaffen. 
Voraussetzungen für den Erhalt des Diploms: 
 1. Mindestens: 10 Punkte (HB-Stationen), 7 Punkte (EU-Stationen), 5 Punkte (DX-Statio- 
     nen) und mindestens ein QSO mit der Clubstation HB9RL, bzw. einem Clubmitglied
2. Frequenzen: alle Frequenzen, die für den Amateurfunk freigegeben sind 
3. Mehrere Verbindungen mit der gleichen Station auf dem gleichen Band zählen jeweils  
     als ein QSO. 
4. Betriebsarten: Alle erlaubten Betriebsarten, auch Cross-Mode, zählen als gültige Ver- 
    bindungen. 
5. Punkte: Verbindungen mit der Clubstation HB9RL zählen 3 Punkte, Verbindungen mit  
    Mitgliedern von HB9RL zählen 2 Punkte und mit anderen Stationen aus der Region   
    Locarno zählen 1 Punkt 
6. SWL: Für den Erhalt des Diploms gelten die gleichen Bedingungen wie für OM/YL/XYL’s.  
     Beide Stationen müssen geloggt sein. 
7. Gültigkeitsdatum der Verbindungen: QSOs ab dem 1. Januar 1999.
8. Diplom beantragen: Einsenden des Logs in Papierform, unterzeichnet von zwei wei- 
    teren OM/YL/XYL’s, Beilage CHF 15 (bzw. € 12 od. US$ 15.- ) für Spesen an die Adresse  
    RADIO CLUB LOCARNO HB9RL, Award Manager, CH-6670 Avegno.                                ■
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Morsediplom
Helvetia Telegraphy Club HB9HC
http://www.htc.ch/index.php/de/morsen-lernen/morse-diplom

Old Lucerne Award
USKA Sektion Luzern HB9LU
http://hb9lu.ch/diverses/old-lucerne-award/

Der Old Lucerne Award wurde geschaffen, um die Funkaktivitäten zwischen Luzerner 
Funkamateuren und Funkamateuren in aller Welt zu fördern. Es geht auf eine Idee 
von HB9ATZ und HB9AZZ zurück und wird von der USKA Sektion Luzern herausgege-
ben. Das Diplom kann auch von SWLs erworben werden. Für das Diplom sind Verbin-
dungen erforderlich mit Funkamateuren, die in Luzern oder Umgebung wohnen und 
sich zur Zeit des QSOs fix, portabel oder mobil in Luzern oder Umgebung befinden 
(davon ausgenommen ist HB9LU).

Das Diplom wird in zwei Kategorien herausgegeben: HF (160 bis 10 m) und VHF/UHF 
(6 m/2 m/70 cm).

Folgende Punktzahlen werden benötigt: Schweizer Stationen: auf HF 25 Punkte, auf 
VHF/UHF 20 Punkte - Europäische Stationen: auf HF 20 Punkte, auf VHF/UHF 15 
Punkte - DX-Stationen: auf HF 15 Punkte

Punktewertung: 3 Punkte: 160 m, 40 m, 30 m, 17 m, 12 m, 6 m - 2 Punkte: 15 m, 10 m, 
2 m, 70 cm - 1 Punkt: 80 m, 20 m.

Joker: HB9ATZ, HB9JBO (bis 31.12.2012), HB9LU, HB9O und alle Sonderpräfixe: 5 Punkte auf allen Bändern.

Weitere Bestimmungen:  Jede Station kann pro Band nur einmal gearbeitet werden. Es zählen alle bestätigten QSOs 
ab 1. August 1976.

Folgende Ortschaften zählen als «Luzern und Umgebung»: Adligenswil, Buchrain, Dierikon, Ebikon, Emmen, Emmen-
brücke, Horw, Kriens, Littau, Luzern, Meggen, Reussbühl, St. Niklausen.

Anträge: mittels Logauszug, der durch 2 Funkamateure mit ihrer Unterschrift bestätigt wurde, sind an folgende Ad-
resse zu richten: USKA Luzern, c/o Markus Schuler, HB9DIZ, Guggistrasse 19, CH-6005 Luzern, Schweiz. Bei Zusen-
dung von QSL-Karten bitte ausreichend Rückporto beilegen.

Die Gebühren betragen CHF 15 für den Versand in die Schweiz bzw. CHF 20 (oder € 15 oder US$ 20) für den Versand 
ins Ausland. Zahlungsweise bitte im Voraus per E-Mail absprechen. E-Mail «Old Lucerne Award». Das Diplom wird 
nach Eingang der Gebühren versandt.                     ■

Pieper Award
USKA Section Pierre Pertuis HB9XC
http://www.hb9xc.ch/fr/accueil/Diplome/index.html

En commémoration de l‘organisation par notre club de la Hamfest 1986, et dans 
le but d‘activer le trafic radio-amateur dans notre région et nos vallées, notre 
club „Pieper“ a créé ce diplôme.

QSL & Award Manager: Suite au décès de notre responsable HB9DLO en 2014, 
le poste est toujours provisoirement géré par HB9ONT, Giuseppe Bonsignori, 
Euchette 2, CH-2605 Sonceboz/BE, Switzerland

Conditions pour l‘obtention du diplôme: Un minimum de 10 points (HB9), 5 
points (Europe), 3 points (DX) est nécessaire. Un QSO avec la station du club 
(HB9XC) compte double et est obligatoire pour les stations HB9. Un QSO HF ou 
VHF (6 et 2 m.) compte 1 point. Un QSO UHF (70 cm et 23 cm.), SHF, EHF ou via 
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satellite compte 2 points. Un seul QSO compte par bande et par call. Les QSOs via relais ne comptent pas. Pas de 
restrictions de mode. Une spécialisation (même combinée) est possible (par exemple: CW, VHF, satellite, etc.)
a) Virer CHF 10 sur le compte IBAN CH55 00790042398606905 auprès de la Banque Cantonale Bernoise SA, 3001 
Berne, au nom de HAM-Radioclub section Pierre-Pertuis, CH-2606 Corgémont
b) ou envoyer CHF 10 par courrier recommandé au responsable mentionné ci-dessus (US$ 9 ou 7 IRC ou 8 €)

Envoyer une liste GCR (pas de QSL) au responsable ou au président du club (voir adresses sous comité)

Indicatifs actuels de la section: HB9... XC, DBP, DTX, FEW, GAR, GAY, OMZ, ONO, ONT, RBN, RHZ, TLU; HB3... YMM
Les indicatifs suivants comptent séparément: HBØ/HB9OMI/p, OE5/HB9DLO/p, TK/HB9CSX/p, SV9/HB9BMY/p, VK1XXC  ■

Zürichsee Diplom
USKA Sektion Zürichsee HB9D
http://hb9d.ch/hb9d_inhalt/zuerichsee_diplom/index.html

Um den Kontakt mit den Funkamateuren rund um den Zürichsee zu för-
dern hat die Sektion Zürichsee der USKA ein Diplom geschaffen, das von 
jedem lizenzierten Funkamateur erworben werden kann (für SWL‘s gelten 
die Bestimmungen sinngemäss). Das Diplom im Vierfarbendruck wird für 
Funkkontakte auf allen Kurzwellen-Bändern oder für Verbindungen über 
144 MHz verliehen.

Reglement:
1. Es müssen Kontakte mit Funkamateuren, welche ihren Wohnsitz am Zü-
richsee haben oder Mitglied der Sektion Zürichsee der USKA sind, ausge-
wiesen werden. Ein Verzeichnis der Ortschaften am Zürichsee und die Ruf-
zeichen der Mitglieder befinden sich am Schluss des Reglements.
2. Jeder der drei an den Zürichsee grenzenden Kantone ZH, SZ und SG muss 
mindestens einmal vertreten sein. Als Ersatz für einen fehlenden Kanton kann eine Verbindung mit der Clubstation 
HB9D gewertet werden. 
3. Kontakte über terrestrische Relais sind nicht gültig. 
4. Zur Erlangung des KW-Diploms sind für schweizerische Stationen mindestens 10, für europäische Stationen min-
destens 5 und für aussereuropäische Stationen mindestens 3 Kontakte auszuweisen.
5. Zur Erlangung des Diploms für über 144 MHz sind für schweizerische Stationen mindestens 10, für ausländische 
Stationen mindestens 5 Kontakte auszuweisen. 
6. Für das Diplom werden alle Verbindungen ab 1.1.1979 gewertet. 
7. Die Gebühr beträgt $10 oder CHF 10.-. 
8. Ein Logauszug, von 2 lizenzierten Funkamateuren geprüft und unterzeichnet, ist dem Diplommanager einzureichen: 
Ernst Brennwald, HB9IRI, Nauenstrasse 49, 8632 Tann-Dürnten.       
Verzeichnis der Ortschaften am Zürichsee:
Kanton Zürich:  Zürich, Zollikon, Goldbach, Kuesnacht, Erlenbach, Herrliberg, Feldmeilen, Meilen, Uetikon, Männe-
dorf, Stäfa, Uerikon, Hombrechtikon, Feldbach, Kilchberg, Rüschlikon, Thalwil, Oberrieden, Horgen, Au, Wädenswil, 
Richterswil.
Kanton Schwyz: Bäch, Wollerau, Freienbach, Pfäffikon, Altendorf, Lachen, Nuolen, Wangen, Tuggen.
Kanton St. Gallen: Jona, Rapperswil, Bollingen, Schmerikon.        
Original-Ausschreibung: http://www.hb9d.ch/_downloads/Zuerichseediplom.pdf                     ■

Schweizer Diplome von Clubs und/oder Operators

HB9SOTA Diplome
https://hb9sota.ch/hb9sota-diplom-regeln/

Allgemein
Diese Diplome wurden entworfen, um Aktivierungen und Verbindungen auf Schweizer Berge sowie zwischen Ber-
gen (S2S) zu belohnen. Die Diplome von der SOTA Gruppe Schweiz sind offen für alle Funkamateure und SWLs.
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Programmbeginn: Aktivierer/Jäger Diplom: 01. Januar 2013 // Summit to Summit (S2S) Diplom: 03. Juli 2016

Grundlagen: Es gelten die Allgemeinen Regeln des SOTA UK Programms.

Diplomstufen: Die Diplome sind beim Aktivierer und Jäger/SWL sowie beim S2S in folgende drei Stufen unterteilt.

Alpenrose (6 Kantone)
Enzian (14 Kantone)
Edelweiss (25 Kantone)

Aktivierer: Um einen Kanton zu erhalten, müssen in diesem 2 verschiedene Berge aktiviert werden.

Jäger/SWL: Um einen Kanton zu erhalten muss je eine Verbindung auf 2 verschiedenen Bergen stattgefunden haben.

Summit to Summit: Um einen Kanton zu erhalten muss eine Summit to Summit Verbindung auf einem Berg im 
entsprechenden Kanton stattgefunden haben. Es zählt nur der Summit, den man gearbeitet hat (nicht der eigene 
Summit, den man aktiviert hat). Summit to Summit Verbindungen von einem ausländischen Berg zu einem Schweizer 
Berg sind ebenfalls zulässig.

Spezialkantone: Folgende Kantone haben weniger als 2 Berge. In diesen müssen die jeweils Vorhandenen aktiviert 
resp. Verbindungen dahin gemacht werden.
Basel Stadt: 1 Berg, Schaffhausen: 1 Berg, Genf hat keine zählenden Berge; dieser wird bei der Diplomstufe „Edel-
weiss“ automatisch dazu gerechnet, um alle 26 Kantone zu erreichen.

Diplomantrag: kann über die Website der SOTA Gruppe Schweiz direkt beantragt werden.

Diplomberechtigung: es gelten die Logs in der SOTAdata Datenbank.

Diplomausgabe: Das jeweilige Diplom wird als PNG Bild via Dropbox zum Download bereitgestellt.

Kosten: Für Mitglieder der SOTA Gruppe Schweiz sind die Diplome kostenlos. Nichtmitglieder erhalten die Diplome 
für jeweils einen Unkostenbeitrag von 10 CHF. Dieser ist nach Beantragung eines Diplom unaufgefordert auf das 
Postcheck-Konto 85- 85150-9 (IBAN: CH51 0900 0000 8508 5150 9) zu überweisen.

Original-Ausschreibung: https://hb9sota.ch/hb9sota-diplom-regeln/             ■

Swiss Flora Fauna Award
http://hbff.ssfg-gsrc.ch/HBFF_Intro.htm

Diplom der Schweizer Schlösser (DCS-SSD)
Diplom der Tessiner Schlösser (DCTI)
Diplom der Schlösser der italienischen Schweiz
http://ssfg-gsrc.ch/Doc-Intro/Rules/Rules.htm

Matterhorn Award
Matterhorn Award
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Matterhorn Award
International Police Association Sektion Schweiz (IPARC)
http://www.datacomm.ch/xandi/HB9P.htm

Worked All Swiss Lakes Award (WASL)
http://web.ticino.com/wlog2000/laghi/hb9.htm

Für dieses Diplom sind Verbindungen mit lizenzierten Funk-
amateuren nötig, welche im Rahmen der Bedingungen 
Schweizer Seen aktivieren. Sponsor dieses in den Kategorien 

„Activator“ und „Jäger“ herausgegebenen Diplomprogram-
mes ist das WLOG2000-Team.  
Diplombearbeiter: Franco Borsa HB9OAB
Die genaue Ausschreibung mit den Listen der aktuell gültigen 
Seen, den Voraussetzungen zur Gültigkeit einer Aktivierung 
und den bisherigen Diplominhabern siehe: URL. Wichtig: 
Bei einer Aktivierung ist neben der Referenz-Nummer auch 

„WASL“ zu erwähnen, um eine Verwechslung mit Stationen, 
welche beim SOTA-Programm teilnehmen zu vermeiden, da 
sich diese in der Struktur nicht unterscheiden. Beispiel: HB/
BE-001 bei SOTA ist das 4078 Meter hohe Schreckhorn, wäh-
rend es beim WASL Diplom den Thunersee bezeichnet.       ■

Amateurfunk-Diplome aus Italien

A.R.I. Fidenza Radio Club, 
organizes an Amateur Radio 
Award that has as its main 
objective the dissemination 
of knowledge, also historical- 
biographical, of the main scientists 
who have given a fundamental 
contribution to the discoveries 
and to the development of 
knowledge, both theoretical and 
technical - scientific, in the field of 
Physics , Electrology, Magnetism 
and Radiotechnics.

These pioneers have laid the 
cultural and scientific foundations 
and started the complex process of 
innovation that has subsequently 
made possible the development 
and the future realization of the 

"Miracle of Radio", at the level of 
complexity and perfection that 
has reached today.

The initiative aims to activate 
internationally, throughout the 
year 2018, twelve commemorative 
radio stations with special callsigns, 

which will alternate in turn throughout 
the year: each month is associated 
with a special callsign, dedicated to a 

specific radio pionieer. Further details 
and award regulations at official 
website:  www.arifidenza.it               ■

Award: Science Milestones in the History of Radio
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Award/Special Event: Bersaglieri Running Steps 

 

The San Donà di Piave (Venice) Chap-
ter of the Italian Amateur Radio As-
sociation, on the occasion of the 66th 
Bersaglieri National Rally held in San 
Donà di Piave on May 2018, organizes a 
Award/Special Event named “Bersaglieri 
Running steps”. Participation is open to 
all OM and SWL, Italians and Foreign-
ers. For the duration of the event, a 
special call sign II3B will be used.

Regulations

Art. 1 Participation: is open to all 
world OMs and SWLs, both Italians 
and Foreigners.

Art. 2 Duration: Competition shall 
begin at 00:00 UTC on March 1st 

2018 and ending at 00.00 UTC on  
May 31th 2018.

Art. 3 RF Spectrum: Only connec-
tions in HF 10, 15, 20, 40, and 80 me-
ters are valid.

Art. 4 Modes: SSB - CW - BPSK31 and 
RTTY (in accordance with the IARU 
band plan)

Art. 5 Connections: QSOs with ra-
dioamateurs registered in the ARI 
CHAPTERS of Treviso, Mestre, Venice, 
Cosenza, Portogruaro, Pordenone, 
Caserta and San Donà di Piave are 
valid and each one of them shall be 
worth one point.

At least one QSO with special station 
II3B - worth 6 points - and one with 
the IQ3SD station - worth 3 points - 
are mandatory.

When the special station is operated 
outside San Donà di Piave, the call 
sign will be II3B/3 if in Veneto, II3B/
IV3 in Friuli Venezia Giulia and II3B/8 
in Campania or Calabria.

Each QSOs with IQ3TR, IQ3ME, IQ3VE, 
IQ8CS, IQ3MV, IQ3PN and IQ8DO 
Chapter’s Stations are worth 2 points.

Accredited radio stations, including 
chapters call sign and special call 
sign, may be contacted multiple 
times on the same day but only on 
different bands (e.g. I3XXX contact-
ed on SSB 40 meters can no longer 
be connected the same day on 40 

meters even with a different output 
mode than SSB, but it can be con-
nected on other bands always with 
only one emission mode).

QSOs with the same call sign are 
valid provided that they are made 
on different and later days.

QSOs are valid only if made directly 
and without the help of repeaters or 
remote stations.

Art. 6. Call and Reports to be ex-
changed: Stations, participating in 
the contest, shall call on frequencies 
as follows:

SSB: CQ CQ Special Event 66° Bersa-
glieri National Rally

CW and DIGITAL: CQ CQ 66 II3B

Activating stations, in addition to re-
ceiving reports, will communicate 
QSO progressive number and points 
assigned to the station. Each activat-
ing station, excluding Chapter’s call 
sign and special call sign, shall not op-
erate for more than 10 days of their 
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choice, of which at least 3 in March 
and 4 in April, excluding any radio 
activity on Saturdays and Sundays on 
bands of 40 and 80 meters. In addition, 
all radio stations, including Chapter’s 
call sign and except only for special 
call sign, cannot perform radio activity 
of any kind on any band on the follow-
ing days: March 3rd, 4th, 17th, 18th, 24th, 
25th; April 21th, 22th; May 5th, 6th.

Art. 7 Rankings: Separate rankings 
will be produced according to the 
following categories:

• Foreign HF OM/YL (if Foreign partici-
pants are less than ten, they will be in-
cluded in the Italians OM/YL ranking)

• Italian HF OM/YL

• Italian and Foreign HF SWL

OM / YL activators, belonging to par-
ticipating ARI Chapters with higher 
total number of QSOs.

Art. 8 Prizes: The top three classifieds 
of each category and the YL Italiana 
stations, foreigners and activists who 
have made the most of the QSO, will 
be awarded special prizes that may 
consist of stays at a tourist venue of 
Eastern Veneto and /or local prod-
ucts offered by sponsors sent to the 
National Bersaglieri Association.

Awards will be specified on the web-
site: https://arisandona.jimdo.com/
Additionally, the first three classified 
of each category will receive a com-
memorative plaque of the event.

Anyone who has reached at least a 
score of 66 points will have a Special 
Diploma of the event. OM/YL acti-
vating will be eligible for a degree 
only if they have reached 100 QSOs. 
Participating ARI Chapters shall be 
entitled to the diploma for the sole 
reason that they have operated with 
the Chapter call sign.

Diplomas will be available, free of 
charge, in digital format (PDF) from 
ARI San Donà di Piave website or, for 
those who want to receive it printing, 
the contribution to costs reimburse-
ment, printing and shipping is € 8 or 
US$10, payable as specified in the ARI 

San Donà di Piave Chapter website. 

Art. 9 Log: Logs, should be sent by 
email to the mailbox ii3b@arisan-
dona.it in electronic format (prefer-
ably Cabrillo or Adif. Excel is also ac-
cepted) with the subject: II3B_CALL 
(example: II3B_I3XXX) by and not 
later than June 15th, 2018. 

Exceptionally, logs are also accepted in 
printed format as long as they do not 
exceed a maximum of 100 totalized 
points. All logs sent out after the speci-
fied time will be included in the rank-
ings queue as control logs only, but will 
be eligible for the Diploma if requested.

We recommend using the “QARTest” 
software in the “dxpedition” func-
tion that can be downloaded free 
of charge at http://www.ik3qar.it/
software/qartest_ita/

For activators: the logs must be sent by 
June 15th, 2018 to the mailbox ii3b@
arisandona.it, by mail in electronic 
format EXCLUSIVELY in Adif format, 
using the “QARTest” software in the 
function “Dxpedition” can be down-
loaded free of charge at http://www.
ik3qar.it/software/qartest_ita/ 
Log submission entails acceptance of 
the Rules and Decisions of the Organi-
zing Committee. Each decision of the 
Organizing Committee and of the Con-
test Manager will be final and unen-
forceable.

Art. 10 Special QSL: All those who 
got connected with II3B station will 
receive a QSL Special via Bureau, in 

case of a direct dispatch request 
must be enclosed a self-addressed 
envelope stamped with € 5 or US$ 
6 at the QSLManager address indi-
cated on QRZ.COM .

Contestmanager:  
Gianpietro Casagrande I3PVB         ■

 

ANZEIGE
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Weihnachts-Contest 2017
Dominik Bugmann HB9CZF, KW-Contest-Manager USKA (hb9czf@hispeed.ch) 

Kommentare / Comments

HB2W   
TRX: Kennwood TS-2000 + 
PA 400W, Dipol für 80 und 
SteppIR für 40m. Log: N1MM. 
In 3 Einzelschichten bestehend aus 
den OT HB9BGP, OM HB9GHT und 
Newcomer HB3YZX (U16!) wurde der 
diesjährige Weihnachtscontest mit 
dem Clubrufzeichen HB2W bestritten. 
Die Anlage funktionierte dank minuzi-
öser Vorbereitung anstandslos. Ledig-
lich der Papagei hatte keine Lust. So 
warfen wir unsere Botschaft eben live 
in den Äther. Fast sämtliche Kontakte 
konnten wir im 80m-Band abwickeln. 
Auf 40 m war für uns nur die Boden-
welle präsent - es gelang gerade ein 
einziges QSO. Unseren ersten Kontakt 
konnten wir mit HB9CIC aus Schaff-
hausen herstellen. Bereits eine Viertel-
stunde vor dem offiziellen Schluss des 
Contests beendete HB9FLD aus dem 
Kanton Luzern unser Log. Nach kontrol-
lierter Auskühlung der Endstufe liessen 
wir den Morgen mit einem Getränk in 
unserem Clubrestaurant ausklingen 
und genossen das gemeinschaftliche 
Erlebnis in unserer Clubstation.

HB9AA:    
TS-2000X 100 Watts, Antenna End 
Fed

HB9ABO:   
Die QSO auf 40 m musste man sich 
hart verdienen ...

HB9AFH:   
Condx, besonders auf 40m, nicht für 
HB gewesen

HB9AMO:   
Terrible static durant 30 minutes au 
début du contest à cause de la neige. 
Mauvaise propagation sur 40 metres 
avec des signaux faibles.

HB9ARF:    
SSB & CW: Elecraft K3 + KPA500 500 
Watts, Dipole for 3.5 MHz - Force 
12 C-4s (shortened 7.0 MHz Dipole).
CW: Un petit peu mieux sur 40m 
par rapport à samedi dernier mais 
signaux très faibles.

HB9AVV:   
Yaesu FT847, 100 W, G5RV

HB9AWS:   
Auf 40 m nichts gehört (ausser  HB9XJ); 
in Digital ebenso nichts gehört. TRX in 
Chur Icom IC-706 remote gesteuert 
von Küblis, Antenne GP.

HB9BAQ:   
K3, Linear KPA500, G5RV, 400 W

HB9BWN:   
K3, 100 W, W3DZZ

HB9BXE:   
 SSB & CW: Auch im CW-
XMAS Contest war das 80 m Band 
gut für mich, jedoch waren die 40 
m-Signale sehr dünn, wie im SSB-
Contest. Im Gegensatz zu 2016 war 
das 40 m Band viel ruhiger und man 
konnte die verschiedenen HB-Statio-
nen an der „Grasnarbe“ noch arbei-
ten. Das vor allem da neu keine Lauf-
nummer mehr auszutauschen ist. Im 
Grundsatz bin ich ja ein Befürworter 
für das Austauschen von Laufnum-
mern, doch in diesem Falle finde ich 
es vorteilhaft. Sollte es wieder eine 
Contest-Revision geben dann sollte 
man für den XMAS-Contest das so 
bleiben lassen, also keine Laufnum-
mer austauschen. Ich kann mir gut 
vorstellen, dass zukünftig mit dieser 
Regelung wieder einige Schweizer-
Stationen dazu kommen werden. 
Auf 40 m haben mich sehr viele aus-
ländische Stationen angerufen, obs-
chon ich ausschliesslich CQ XMAS 

gerufen habe. Einige davon waren 
sehr geduldig/hartnäckig, so dass 
ich sie halt gearbeitet habe und nun 
im Log sind.

Digital: Schade, dass nicht mehr 
Stationen mitmachen. Bei einer 
nächsten Contest-Revision sollte das 
wirklich diskutiert werden, ob man 
diese Betriebsart weglassen soll. Ich 
konnte zwar eine Handvoll arbeiten, 
das auf 40 m und 80 m. Auch auf 
40 m dasselbe, viele ausländische 
Stationen haben mich angerufen 
und blieben hartnäckig und riefen 
mich immer wieder an obschon ich 
auch hier ausschliesslich CQ XMAS 
gerufen habe. Um sie los zu wer-
den habe ich sie gearbeitet mit dem 
Nachteil, dass ich alles übermittelt 
bekam mit ausführlicher Stations-
beschreibung, QSL-Informationen 
etc. Es wäre unhöflich gewesen ein-
fach wieder neu CQ zu rufen; so habe 
ich eben diese QSOs mit grösserem 
Zeitaufwand, wie es sich gehört, fer-
tig gearbeitet. Um diesem Umstand 
auszuweichen habe ich auch einfach 
QSY gemacht und neu CQ XMAS ge-
rufen. Einige ausländische Stationen 
sind mir aber gefolgt. Das zeigt mir, 
dass das 40 m Band auch für diese 
Stationen ziemlich leer war und sie 
eben so oder so ein QSO machen 
wollten. Trotz allem hat es Spass ge-
macht und es hat mich gefreut ältere 
Rufzeichen, welche ich schon lange 
nicht mehr gehört habe, wieder auf 
dem Band zu treffen. Deshalb werde 
ich nächstes Jahr wieder dabei sein.

HB9COB:   
Yaesu FT-1000, Linear Drake L75, FD-4, 
300W

HB9COC:   
Drake TR7, FD-4, 100 W

QXS in 5 Kantonen - An den Samstagen 2. und 9. Dezember 2017 fand der alljährliche Weihnachtscontest 
auf 40 m und 80 m statt. In SSB wurden in allen Logs 91 (2016: 112) verschiedene Schweizer Rufzeichen 
gefunden, in CW waren es deren 72 (2016: 76). In PSK31 waren am ersten Samstag 13 (2016: 9) Stationen 
QRV und am zweiten Samstag wiederum 10 (2016: 11). In Teilnahmeklassen SSB und CW ist dieses 
Jahr wiederum eine Abnahme zu verzeichnen. In den Kantonen AI, FR, GL, JU und OW waren keine 
Conteststationen QRV. 
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HB9DVH:    
FTdx5000, Lévy

HB9FBA:    
Propagazione in 40m disastrosa

HB9HQX:   
Elecraft K3, 100 W, DIPOL

HB9IAB:    
SSB: Première heure active sur 80 
mètres, puis la propagation pour la 
Suisse n’était plus au rendez-vous ! 
73 a tous, merci pour les QSO ! Eric 
CW: Neige et froid (-8°C) a l’exté-
rieur, mais bonne température sur 
les ondes ! Merci pour les QSO, à 
l’année prochaine.

HB9IRF:   
Im H26 ist der Kanton TG eher rar. 
Heute war der Thurgau mit vie-
len Stationen gut vertreten, z.B. 
HB9KLAUS. Bänder sehr leise.

HB9JOE:   
Die Condx auf 80m waren noch 
passabel, aber auf 40m zum Davon-
laufen. Für 2017 wünsche ich alles 
Gute.

HB9KLAUS:   
Es hat mir grosse Freude gemacht 
am XMAS Contest unter HB9KLAUS 
mitzumachen. Herzlichen Dank 
all denen, welche mir ihre Punkte 
gegeben hatten. Ich war sehr ers-
taunt wie offen 80 und 40m waren; 
dementsprechend konnte ich viele 
Stationen trotz QRP arbeiten. Der 
selbstgebaute Dipol hat sich für 
diese Bänder sehr gut bewährt und 
war auch all die Tage, an welchen 
ich HB9KLAUS aktivierte, sehr gut zu 
gebrauchen. Ich wünsche allen ein 
erfolgreiches gutes neues Jahr 2018. 

HB9KOG:   
FT-990, ACOM 1000, 200 W, Dipol

HB9MXY:   
SSB: Vielen Dank allen Helfern im 
Hintergrund. Auf 40 m war es sehr 
schwer Stationen aus CH zu finden. 
Ich vermute, dass der Skip zu weit 
ging. Ich war mit ICOM-7200 und 
100 W QRV; dazu verwendete ich 
meine 2 x 13 m Trap Dipol Antenne 
in 12 m Höhe. Ich wünsche allen ei-
nen guten Start ins neue Jahr; hpe cu 
next year.

Digital: Für meine Digi-Verbindun-
gen verwendete ich einen ICOM-718 
mit 40 W Leistung am 40 / 80 m Trap 
Dipol 12 m über Grund. Auch in Digi 
gelang mir nur ein einziger Kontakt 
auf 40 m. 73 de Ruedi

HB9PJT:   
Rig: KX-2, 5 Watt, Doublet.Ich habe wie-
der mit QRP gearbeitet. Waren weni-
ger Stationen QRV als letztes Jahr? Auf 
80 m sind die Bedingungen einwand-
frei gewesen. Aber wie letztes Jahr auf 
40 m sehr schwach. Kein Wunder, die 
MUF wurde in der zweiten Contest-
hälfte von den Iononsonden Pruho-
nice nur mit 5 - 5.5 MHz und Durbes 
mit 4.4 - 4.9 MHz angezeigt.

HB9XJ:    
Ausbreitungsbedingungen im SSB 
Teil am 2. Dezember 2017 auf 80m 
mit 64 QSO waren OK, auf 40m lag 
die MUF zu tief; ich erreichte aus 
Oerlikon gerade 4 Stationen! Im 
CW Teil am 9. Dezember auf 80m 
OK mit 48 QSO, auf 40m diesmal 24 
QSO, aber die Stationen waren meist 
schwach, die MUF auch dieses Jahr 
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noch zu tief auch ab 09:30 HBT wann 
man ja so ungefähr auf 40m geht. 
Immerhin 24 QSO. Jetzt mit IC-7300 
QRV nach 30 Jahren mit dem dank-
baren IC-735, Drake L4B Linear 500W, 
Antenne 2x15m, 12m hoch mit 600 Ω 
gespiesen via SE-415 Koppler. Schön, 
noch 3 Old Timer von ihrem Heim 
QTH mit 2 stelligem HB-Rufzeichen 
gehört zu haben: HB9YC (TI), HB9OQ 
(BE) und HB9TI (AG).

Operateure / Operators

HB2C: HB9ENM

HB2W: HB3YZX, HB9GHT, HB9BGP

HB4FG: HB9DPD

HB9AA: HB9SJV

HB9TG: HB9EIY (SSB), HB9CGA (CW)

HB9KLAUS: HB9DQJ                        ■ 
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HF Activity HF Activity

 SOAB-SSB-HP                 
    

  80m 40m Summe   

Rang Call Kanton QSO Kantone QSO Kantone QSO Kantone Total 
1 HB9JOE AG 52 15 20 10 72 25 1'800
2 HB9CTU AG 52 17 17 9 69 26 1'794
3 HB9DND ZG 61 18 14 6 75 24 1'776
4 HB9BXE LU 64 18 10 5 74 23 1'702
5 HB9TG TG 61 16 13 6 74 22 1'628
6 HB9XJ ZH 63 18 4 3 67 21 1'407
7 HB9DDO AG 57 14 14 6 71 20 1'340
8 HB9ATX BL 34 17 12 8 46 25 1'150
9 HB9CIC SH 40 15 11 7 51 22 1'122
10 HB9CPQ BE 58 16 2 2 60 18 1'080
10 HB9DVH VS 60 18 0 0 60 18 1'080
12 HB9BWN AG 57 17 1 1 58 18 1'044
13 HB9IAB VD 48 16 5 3 53 19 1'007
14 HB9BAS BL 51 15 4 3 55 18 990
15 HB4FG TI 46 16 1 1 47 17 782
16 HB9CNY BE 50 14 0 0 50 14 700
17 HB9OQ BE 44 14 1 1 45 15 675
18 HB9MXY BE 37 14 2 1 39 15 585
19 HB9ARF VD 35 15 1 1 36 16 576
20 HB2C SO 40 13 1 1 41 14 574
21 HB9FNN BE 36 13 2 2 38 15 570
22 HB9COB AG 25 12 10 4 35 16 560
23 HB9BAQ AG 20 12 6 3 26 15 390
23 HB9COC AG 29 12 1 1 30 13 390
25 HB9AA VD 32 11 0 0 32 11 352
26 HB9KOG SG 24 12 2 2 26 14 350
27 HB9RDD AG 21 12 1 1 22 13 286
28 HB9HQX VS 17 11 0 0 17 11 187
29 HB9AVV AG 12 9 1 1 13 10 130
30 HB9BRJ SH 9 9 2 2 11 11 121
31 HB9RUD ZH 11 9 1 1 12 10 120
32 HB9FXU NW 7 6 1 1 8 7 56
33 HB3YLY AG 2 2 0 0 2 2 4

 

 

SOAB-SSB-QRP

Rang Call Kanton QSO Kantone QSO Kantone QSO Kantone Total
1 HB9PJT ZH 36 14 5 3 41 17 697

Checklog HB2W
HB9THJ

80m 40m Summe
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HF Activity

 

 SOAB-CW-HP

Rang Call Kanton QSO Kantone QSO Kantone QSO Kantone Total
1 HB9BXE LU 53 18 36 16 89 34 2'822
2 HB9TG TG 47 18 35 15 82 33 2'706
3 HB9AMO GE 50 17 35 14 85 31 2'635
4 HB9IAB VD 51 18 29 14 80 32 2'560
5 HB9DND ZH 45 17 33 14 78 31 2'418
6 HB9CTU AG 45 17 30 15 75 32 2'400
7 HB9XJ ZH 48 18 24 12 72 30 2'160
8 HB9DQL AR 45 16 30 13 75 29 2'117
9 HB9JOE AG 38 15 27 13 65 28 1'820
10 HB9ARF VD 44 16 19 10 63 26 1'638
11 HB9YC TI 35 17 19 11 54 28 1'512
12 HB9AUK ZH 33 16 22 11 55 27 1'485
13 HB9FAI TI 41 16 15 9 56 25 1'400
14 HB9CIC SH 30 15 18 11 48 26 1'248
15 HB9EWO SG 40 15 11 8 51 23 1'173
16 HB9OQ BE 32 16 12 10 44 26 1'144
17 HB9ABO ZH 34 15 13 9 47 24 1'128
18 HB9AGO TG 39 16 10 7 49 23 1'127
19 HB9AFH ZH 34 16 7 7 41 23 943
20 HB4FG TI 32 16 6 5 38 21 798
21 HB9FBA TI 27 12 12 7 39 19 741
22 HB9BNK BL 26 13 4 4 30 17 510
23 HB9HQX VS 36 14 0 0 36 14 504
24 HB9IRF TG 15 10 8 6 23 16 352
25 HB9TWM AG 27 13 0 0 27 13 351
26 HB9AWS GR 23 13 1 1 24 14 336
27 HB9EVF AG 18 10 4 2 22 12 264
28 HB9EPE GR 20 12 0 0 20 12 240
29 HB9CLN AG 17 10 0 0 17 10 170
30 HB9RDD AG 11 10 0 0 11 10 110
31 HB9FXW NE 11 8 0 0 11 8 88
32 HB9DEO ZH 9 7 1 1 10 8 80
33 HB9BRJ SH 9 8 0 0 9 8 72

Summe80m 40m

 

SOAB-CW-QRP

Rang Call Kanton QSO Kantone QSO Kantone QSO Kantone Total
1 HB9CZF AG 45 17 21 10 66 27 1'755
2 HB9KLAUS TG 29 14 15 9 44 23 1'012

80m 40m Summe
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HF Acitvity HF Activity

 

SOAB-Digital-HP - 1. Samstag (alphabetisch)

Call Kanton QSO Kantone QSO Kantone QSO Kantone
HB4FG TI 9 8 0 0 9 8
HB9BUN ZH 3 3 2 2 5 5
HB9BXE LU 6 6 5 4 11 10
HB9DVH VS 9 8 0 0 9 8
HB9FXU NW 3 3 2 2 5 5
HB9MXY BE 5 5 1 1 6 6
HB9RDD AG 10 8 0 0 10 8

Summe80m 40m

 

SOAB-Digital-HP - 2. Samstag (alphabetisch)

Call Kanton QSO Kantone QSO Kantone QSO Kantone
HB4FG TI 8 8 0 0 8 8
HB9BUN ZH 6 6 3 3 9 9
HB9BXE LU 5 5 6 3 11 8
HB9DVH VS 9 9 1 1 10 10
HB9FXU NW 6 6 3 3 9 9
HB9MXY BE 8 8 0 0 8 8
HB9RDD AG 8 8 0 0 8 8

80m 40m Summe

 

SOAB-Digital-HP - Total

Rang Call Kanton QSO Kantone QSO Kantone QSO Kantone Total
1 HB9BXE LU 11 11 11 7 19 18 342
1 HB9DVH VS 18 17 1 1 19 18 342
3 HB9RDD AG 18 16 0 0 18 16 288
4 HB4FG TI 17 16 0 0 17 16 272
5 HB9BUN ZH 9 9 5 5 14 14 196
5 HB9FXU NW 9 9 5 5 14 14 196
5 HB9MXY BE 13 13 1 1 14 14 196

Summe80m 40m
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HF Acitvity

Der NMD erfordert, dass wir in der freien Natur eine Antenne für 80 m aufspannen. Dadurch kommen wir in den Genuss eines 
ruhigen Bandes ohne Störnebel, was auch den Empfang schwacher Signale ermöglicht. Solche Bedingungen sind heutzutage 
zuhause nicht mehr selbstverständlich. Inzwischen gibt es viele kommerzielle Geräte, welche für den NMD geeignet sind (z.B. FT-
817, KX2, KX3 etc.). Aber auch die Selbstbauer finden am NMD ein reiches Betätigungsfeld, wie die Details der Rangliste auf Seite 
24 des HBradio 5/2017 verraten. Der NMD wird im HBradio 3/2018 ausgeschrieben. Umfassende Auskunft über den NMD 
ist bereits jetzt erhältlich auf http://nmd.uska.ch/. Der NMD wird im Auftrag der USKA von der NMD Kommission USKA/
HTC-Kommission durchgeführt.

NMD 2018 auch in SSB 
Der Mountain-Day-Contest wird 2018 
versuchsweise auch für die Betriebsart 
SSB ausgeschrieben. Für 2018 gelten die 
nachfolgenden Änderungen des USKA-
KW-Wettbewerbsreglements, Teil 4 Na-
tional Mountain Day. Die übrigen Ziffern 
des Reglements gelten unverändert.

    
4.2 Wettbewerbsziel
Die Teilnehmer stellen Verbindungen 
mit Stationen in der Schweiz und im 
Ausland her. Zulässige Betriebsarten 
sind CW und SSB.
4.4.1 NMD-Stationen
Der Aufzählung der Stationseinrich-
tung ist das Mikrofon hinzuzufügen.

4.5 Frequenzband
CW-Verbindungen sind im Bandseg-
ment 3510 - 3560 kHz abzuwickeln.
SSB-Verbindungen sind im Bandseg-
ment 3600 - 3650 kHz abzuwickeln.
4.6 Kontrollgruppen  
4.6.1 NMD-Stationen: Die Definition 
der Rapporte ist wie folgt zu ergänzen:  
Rapport (RST bzw. RS). 

Der National Mountain Day - ein Contest für alle Amateurradiokonzessionen

Le Mountain Day - un contest pour toutes les  concessions radioamateur 
Le NMD demande d’ériger une antenne pour 80 m dans la nature. Mais on peut ainsi profiter d’une bande silencieuse sans brouil-
lard électronique, ce qui permet aussi la réception de signaux faibles. De telles conditions à domicile aujourd'hui ne vont plus de 
soi. Il y a de nombreux appareils commerciaux qui sont appropriés pour le NMD (par ex. FT-817, KX2, KX3, etc.). Mais il y a aussi les 
constructions personnelles qui trouvent un champ d’application dans le NMD, comme on peut le voir dans le palmarès publié à la 
page 24 de HBradio 5/2017. Le NMD sera publié dans HBradio 3/2018. Des renseignements exhaustifs sur le NMD sont 
déjà disponibles sur http://nmd.uska.ch/. Sur demande de l’USKA le NMD est géré par la Commission NMD USKA/HTC.

Le NMD 2018 aussi en SSB
A titre d’essai le Mountain-Day-Con-
test 2018 sera aussi mis en concours 
pour le mode SSB. Pour 2018 sont ap-
pliquées les modifications suivantes 
au règlement des concours OC de 
l’USKA. Les autres chiffres du règle-
ment restent inchangés.

4.2 Objectif du concours
Les participants établissent des liai-
sons avec des stations en Suisse et à 
l’étranger. Les modes admis sont CW 
et SSB.
4.4.1 Stations NMD
Le microphone doit être compris 
dans le poids de la station.

4.5 Bande de fréquence
Les liaisons CW doivent se dérouler dans le 
segment de bande 3510 - 3560 kHz. Les 
liaisons SSB doivent se dérouler dans le seg-
ment de bande 3600 - 3 650 kHz.
4.6 Groupes de contrôle 
4.6.1 Stations NMD: La définition des 
rapports doit être complétée comme suit: 
Rapport (RST respectivement RS).

Il National Mountain Day - un Contest per tutte 
le concessioni per radioamatori     
L'NMD chiede di erigere un'antenna per gli 80m nella natura. Cotanto possiamo goderci una band silenziosa senza 
disturbi elettronici di rilevanza, che consente anche la ricezione di segnali deboli. Tali condizioni da casa oggi non sono 
più evidenti. Esistono molti radiotrasmettitori commerciali adatti per NMD (es. FT-817, KX2, KX3, ecc.). Ma ci sono 
anche le costruzioni personali che trovano un campo di applicazione nel NMD, come si può vedere nella lista pubblicata 
a pagina 24 di HBradio 5/2017. Il NMD sarà pubblicato in HBradio 3/2018. Informazioni complete sull'MND sono già 
disponibili su http://nmd.uska.ch/. Su richiesta dell'USKA, NMD è gestito dalla Commissione NMD USKA / HTC.

NMD 2018 anche in SSB
A titolo di test, il Mountain-Day-Con-
test 2018 sarà anche in competizio-
ne per la modalità SSB. Per il 2018 
si applicano le modifiche di seguito 
alle regole dei contest USKA Onde 
Corte. Le altre cifre del regolamento 
rimangono invariate.

4.2 Obiettivo della competizione
I partecipanti stabiliscono collegamen-
ti con stazioni in Svizzera e all'estero. 
Le modalità accettate sono CW e SSB.
4.4.1 Stazioni NMD
Il microfono deve essere incluso nel 
peso della stazione.
4.5 Banda di frequenza
I collegamenti CW devono essere nel 

segmento di banda 3510 - 3560 kHz. I 
collegamenti SSB devono essere nel seg-
mento di banda 3600 - 3650 kHz.
4.6 Gruppi di controllo 
4.6.1 stazioni NMD
La definizione dei rapporti dovrebbe 
essere completata come segue: Rapporto 
(RST rispettivamente RS).                           ■

 
Vorschau auf den NMD vom 15. Juli 2018
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HF Activity

   
    

February  2018    

Date Time (UTC) Mode / Band Contest Exchange 
3-4 0001-2359 SSB / 10 m 10-10 Intern. Winter QSO Party Name + State/City (+10-X Nr); work everybody 

3 1600-1900 CW / Handtaste AGCW Straight Key Party 80m RST + LNr + Categ + Name + Age (YL=XX) 
3-4 1800-1759 RTTY / 80 -10m Mexico Internat. RTTY Contest XE: RST + State / DX: RST + LNr; work all 

5 0000-0359 CW / 80 - 20m North American Sprint Contest Both calls + LNr + Name + QTH; work NA 
10-11 0000-2359 RTTY / 80 -10m CQ WW DX RTTY WPX Contest RST + LNr; work everybody 

10 1100-1300 CW / 40 - 20m Asia-Pacific Sprint RST + LNr; work Asia and Pacific 
10-11 1200-1200 CW/SSB 160 -10m Dutch PACC Contest PA: RS(T) + Prov / DX: RS(T) + LNr: work PA 

10 1700-2100 CW / 80 -10m FISTS Winter Sprint RST+QTH+Name (+ FISTS Nr or Pwr); wrk FISTS 
10 1900-2300 CW / 160 m RSBG 1,8 MHz Contest RST + LNr (+UK Dist); work UK only 

17-18 0000-2359 CW / 160 -10 m ARRL Internat. DX Contest VE/W: RST + State / DX: RST + Pwr: wrk W+VE 
23-25 2200-2200 SSB / 160 m CQ WW 160 m Contest VE/W: RS + State / DX: RS + DX WPX: work all 
24-25 0600-1800 SSB / 80 - 10m REF Contest F: RS+Dept.-Nr / DX: RS+LNr; work F-Territories 

25 0900-1100 CW / 80 - 10m High Speed Club CW Contest (I) RST + HSC-Nr or NM); max. 150W 
24-25 1300-1300 CW / 80 - 10m UBA DX Contest RST + LNr (+ ON-Prov); work everybody 
24-25 1800-0559 RTTY / 160 - 10m North American QSO Party NA: Name + QTH / DX: Name; work NA 

25 1500-1700 CW / 80 - 10m High Speed Club CW Contest (II) RST + HSC-Nr or NM); max. 150W 

March  2018 
Date Time (UTC) Mode / Band Contest Exchange 

3-4 0000-2359 SSB / 160 - 10 m  ARRL Internat. DX Contest W/VE: RST+State; DX: RST+Pwr; wrk: W+VE 
3-4 0000-2359 SWL: 80 - 10 m VERON SLP Contest - Part. 2 SWL: http://swl.veron.nl/Reglement_SLP.html 

6 1900-2100 CW / 80 m AGCW YL CW Party RST + LNr + Name; OM/OM-QSO = Ø points 
10 1400-2000 CW / 80 - 10 m AGCW QRP Contest RST + LNr + Class + (AGCW-Nr oder NM) 

10-11 1500-1500 CW / 160 m only Spring Topband Distance Challenge 4 character grid square (i.e. CN85). RST optional  
10-11 1600-1600 PSK63 / 80 -10 m EA PSK63 Contest RSQ + LNr. 
10-11 1800-0759 CW / 80 m only TESLA Memorial HF CW Contest RST+ LNr. + WW Locator 
17-19 0200-0200 RTTY / 80 - 10 m BARTG HF RTTY Contest RST + LNr + UTC; wrk: all; max. 30 hours op 
24-25 0000-2359 SSB / 160 - 10 m CQWW WPX Contest RS + LNr; work everybody 
24-25 0000-2359 SWL: 80 - 10 m VERON SLP Contest - Part. 3 SWL: http://swl.veron.nl/Reglement_SLP.html 

April 2018 
Date Time (UTC) Mode / Band Contest Exchange 

2 0600-0900 CW / 80 + 40 m Deutschland-Contest RST + QSO-Nr. / one’s DOK 
2 1500-1730 CW / 80 + 40 m DARC Easter Contest RS(T) + QSO-Nr. / one’s DOK 

7-8 1600-1600 RTTY / 80 - 10 m EA RTTY Contest EA: RST + Prov; DX: RST + LNr; wrk all 
14-15 0700-1300 CW / 80 - 10 m Japan International DX Contest JA: RST + Pref; DX: RST + CQ-Zone; wrk JA 
14-15 1200-1200 RTTY / 80 - 10 m OK-OM DX SSB Contest RST + CQ Zone 
14-15 2100-2100 CW / 160 - 10 m Gagarin International DX Contest RST + ITU-Zone; wrk everybody 
20-21 2100-2100 ALL /160 - 10 m  Holyland DX Contest SSB / CW / DIGI / QRP 

21 0500-0859 CW/SSB / 80-40 m ES Open HF Championship RST + LNr; wrk: ES once per hour/band OK 
21-22 2100-0500 CW / 160 - 10 m YU DX Contest  Call + ITU-Zone; wrk everybody 

22 1200-1800 CW/SSB/AM  40+80 m  International Vintage Contest RS(T) + WW Locator (e.g. 59 JN64) 
23-27 0000-2359 CW / 160 – 10 m EUCW/FISTS QRS Party “CQ QRS” on QRP-QRGs; no machine decoders 
28-29 1200-1200 RTTY / 80 - 10 m SP DX RTTY Contest RST + (SP Prov.); wrk everybody 
28-29 1300-1259 CW/SSB/Digi 160-10m Helvetia Contest RS(T) + LNr (+Kt); HB: wrk all 

 
 
www.hb9dhg.ch/contest.cfm?Action=1   USKA - HF   
www.sk3bg.se/contest  USKA - VHF/UHF/SHF   
www.uba.be/en/hf/contest-calendar  International   
www.darc.de/der-club/referate/conteste/  Specials bold  
 

 

HF-Contest-Calendar: February - April 2018
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Ehrungen

2017: Zwei erstmalige Contest-Champions
Dominik Bugmann HB9CZF (KW-Contest-Manager USKA) und Hans-Peter Strub HB9DRS (VHF-Contest-Manager USKA)

HB9DND ist erstmals KW-Contest-Champion Single-Operator 2017  

Stan Wolf HB9DND wurde erstmals KW-Champion vor HB9BXE. Er hat an allen 6 KW-Wettbewerben (Helvetia, 
FD-CW, FD-SSB, NMD, XMAS-SSB und XMAS-CW) teilgenommen und gewann mit einem Total von 4,2515. 

HB9AW ist KW-Contest-Champion Multi-Operator 2017

Der Radio Club Sursee HB9AW wurde unter Leitung von HB9DSE schon zum  6. Mal KW-Champion und dies 
seit 2012 in Serie (!). Er hat als Einzger an allen 3 Wettbewerben (H26, FD-CW und FD-SSB) teilgenommen und 
gewann ohne Konkurrenz mit einem Total von 2,9113.

HB9CXK ist VHF-Contest-Champion Single-Operator 2017

HB9GF ist VHF-Contest-Champion Multi-Operator 2017

HB9BAT/p ist SHF-Contest-Champion Single-Operator 2017

HB9LB ist erstmals SHF-Contest-Champion Multi-Operator 2017

Allerbeste Gratulation für das vergangene Jahr 2017 den schon amtierenden Contest-Champions HB9AW, HB9GF, 
HB9CKX und HB9BAT sowie den beiden erstmaligen HB9DND und HB9LB. Der Vorstand und die beiden Contest-
Manager bewundern ihr grosses Engagement und gratulieren herzlich zu ihren hervorragenden Leistungen. 

Eine besondere Erwähnung verdienen HB9LB, Aktivitätsgruppe Schwarzbuebeland Nordwestschweiz und 
HB9DND Stan Wolf aus Zug. Beide wurden 2017 erstmals Champion in ihren Kategorien. Ufb, weiter so! 

UKW-Contest-Champions 2017 - Champions des Concours OUC 2017 
 

Hans-Peter Strub HB9DRS (VHF-Contest-Manager USKA) 
 

Einmannstationen / Stations mono-opérateur  6m - 70cm 
 

 
 
 
 

 
Mehrmannstationen / Stations multi-opérateurs  6m - 70cm 
 
 

 
 
 
 

 
Einmannstationen / Stations mono-opérateur  SHF 
 
 

 
 
 
 

 
Mehrmannstationen / Stations multi-opérateurs  SHF 
 
 

 
 
 

 
Herzliche Gratulation für das vergangene Jahr 2017 den schon drei innehabenden UKW-
Contest-Champions. 
 
HB9CXK , Egon Eberli in der Kategorie Single Operator: 6mtr – 70cm  
HB9GF, Hobby Funker Innerschweiz in der Kategorie Multi Operator: 6mtr-70cm 
HB9BAT/p; Emil Zellweger in der Kategorie Single Operator: SHF 
 
aufs Allerbeste und bewundert werden wieder deren grosses Engagement und ihre 
vorzüglichen Leistungen! 
 
Ebenfalls geht auch eine Gratulation an HB9LB, der Aktivitätsgruppe 
Schwarzbuebeland-Nordwestschweiz neu in ihrer Kategorie Multi Operator SHF.   
 
Die Titel UKW-Contest-Champion werden am Ende eines jeden Jahres in 5 Kategorien 
vergeben. Gewinner sind diejenigen Stationen, die im vergangenen Jahr 2017 durch die 
Teilnahme an den USKA- und IARU Region 1 - Contesten die höchste Punktzahl in ihren 
Wertungsgruppen erreicht haben, und die an mindestens 3 Wettbewerben teilgenommen 
haben. Die Einmann- und Mehrmannstationen sowie die Einsteigerlizenzstation HB3 mit 
der höchsten Punktzahl erhalten den jeweiligen UKW-Champion-Wanderpreis in ihrer 
Kategorie, der im Folgejahr an die neuen UKW-Contest-Champions geht. In der Kategorie  
Einsteigerlizenzstationen HB3 kann mangels Teilnahme im 2017 leider wieder kein UKW-
Champion-Wanderpreis vergeben werden.  
 

Call März Mai 50MHz H26 Mini Sept. Okt. Nov. Total 
1. HB9CXK 8 4 7 8 4 6 3 4 44 
2. HB9AOF 4 4 11 7 x 5 4 5 40 
3. HB9BAS 5 5 10 x x x x 6 26 

Call März Mai 50MHz H26 Sept. Okt. Nov. Total 
1. HB9GF 7 6 9 9 7 3 x 41 
2. HB9RF 3 x x 4 4 x 1 12 
3. HB9CL 2 2 7 x x x x 11 

Call März Mai Mini Mai/Aug Juni H26 Okt. Total 
1. HB9BAT/p 10 12 3 / 7 12 16 15 75 
2. HB9MDP 9 8 3 / 3 11 13 11 58 
3. HB9AMH 7 8 x / x 8 7 10 40 

Call März Mai Juni H26 Okt. Total 
1. HB9LB 3 2 5 3 6 19 
2. HB9RF 2 3 2 5 2 14 

UKW-Contest-Champions 2017 - Champions des Concours OUC 2017 
 

Hans-Peter Strub HB9DRS (VHF-Contest-Manager USKA) 
 

Einmannstationen / Stations mono-opérateur  6m - 70cm 
 

 
 
 
 

 
Mehrmannstationen / Stations multi-opérateurs  6m - 70cm 
 
 

 
 
 
 

 
Einmannstationen / Stations mono-opérateur  SHF 
 
 

 
 
 
 

 
Mehrmannstationen / Stations multi-opérateurs  SHF 
 
 

 
 
 

 
Herzliche Gratulation für das vergangene Jahr 2017 den schon drei innehabenden UKW-
Contest-Champions. 
 
HB9CXK , Egon Eberli in der Kategorie Single Operator: 6mtr – 70cm  
HB9GF, Hobby Funker Innerschweiz in der Kategorie Multi Operator: 6mtr-70cm 
HB9BAT/p; Emil Zellweger in der Kategorie Single Operator: SHF 
 
aufs Allerbeste und bewundert werden wieder deren grosses Engagement und ihre 
vorzüglichen Leistungen! 
 
Ebenfalls geht auch eine Gratulation an HB9LB, der Aktivitätsgruppe 
Schwarzbuebeland-Nordwestschweiz neu in ihrer Kategorie Multi Operator SHF.   
 
Die Titel UKW-Contest-Champion werden am Ende eines jeden Jahres in 5 Kategorien 
vergeben. Gewinner sind diejenigen Stationen, die im vergangenen Jahr 2017 durch die 
Teilnahme an den USKA- und IARU Region 1 - Contesten die höchste Punktzahl in ihren 
Wertungsgruppen erreicht haben, und die an mindestens 3 Wettbewerben teilgenommen 
haben. Die Einmann- und Mehrmannstationen sowie die Einsteigerlizenzstation HB3 mit 
der höchsten Punktzahl erhalten den jeweiligen UKW-Champion-Wanderpreis in ihrer 
Kategorie, der im Folgejahr an die neuen UKW-Contest-Champions geht. In der Kategorie  
Einsteigerlizenzstationen HB3 kann mangels Teilnahme im 2017 leider wieder kein UKW-
Champion-Wanderpreis vergeben werden.  
 

Call März Mai 50MHz H26 Mini Sept. Okt. Nov. Total 
1. HB9CXK 8 4 7 8 4 6 3 4 44 
2. HB9AOF 4 4 11 7 x 5 4 5 40 
3. HB9BAS 5 5 10 x x x x 6 26 
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DX Log November 2017
Roland Lips HB9BAS, DX-Redaktor USKA (hb9bas@intergga.ch)

4W/OZ1AA
01.11. - 07.11.2017 

IOTA: OC-148 Timor Leste Island 

Transceivers: 1x Kenwood TS-590SG

Antenne: 
10m-40m Multiband Vertikal

Thomas war in der Hauptstadt Dilli 
stationiert und machte total 4'109 
QSOs. Er war auch in FT-8 QRV.

Leaderboard USKA Mitglieder:
1 Slot:  HB9AFI, HB9AGA, HB9ALO,
 HB9AQA, HB9BAT, 
 HB9DHG, HB9ELE, HB9FBM 
 HB9FKK, HB9HFN, HB9JOE, 
 HB9RYZ, HB9TTX

VK9AK
07.11. - 10.11.2017

IOTA: OC-216 Ashmore Reef 

Transceivers: 
3x Transceivers 100W

Linears: 
2x Linears 1kW

Antennen: 
17m/20m: Vertikaldipol 
15m/30m/40m: Marconi

Das Ashmore Riff liegt im nordwest-
lichen Shelfmeer von Australien, ca. 
840 km westlich von Darwin und 
610 km nördlich von Broome. Es er-
streckt sich auf eine Fläche von 583 
km2 und hat drei kleine Inseln über 
Wasser. Das Riff ist ein Naturreservat 
und darf normalerweise nicht betre-
ten werden. 

VK9AK (Fortsetzung)

Das VK9AR Team hat aber eine Aus-
nahmebewilligung erhalten.

OC-216 wurde schon lange nicht 
mehr aktiviert. So ist das Ashmore 
Riff mittlerweile auf den 5. Platz der 
gesuchtesten Inseln gelangt. Die letz-
te DXpedition war im August 1996, 
durchgeführt von Steve AA6LF. Mit 
dem Rufzeichen VK4ALF/VK9 mach-
te er 467 QSOs.

Am 7. November um 10:00 UTC hat 
VK9AR den Betrieb aufgenommen. 
Sie konnten jeweils am Nachmittag 
gehört und auch erreicht werden. 
Am 9. November gegen Mitternacht 
gingen sie QRT. Sie haben total 8'182 
QSOs in ihr Log schreiben können.

Leaderboard der ersten 9 USKA 
Mitglieder:
3 Slots: HB9BGV, HB9BIN, HB9ICC
2 Slots: HB9BLQ, HB9BXE, HB9CEX, 
 HB9CZR, HB9EHJ, HB9IIO

DXCC: 4W
Timor Leste

Operateur

OZ1AA Thomas

DXCC: VK
Australien

Operateure

VK5CE

AB5EB

AD5A

Craig

Mike

Mike

Shack von 4W/OZ1AA



 HBradio   1/2018 21

HF ActivityDX - IOTA - SOTA

9U4M
06.11. - 17.11.2017 

Transceivers:
3x Kenwood TS-590, 
2x ICOM IC-7200, 1x Elecraft K3

Linears: 
5x Acom 1011, 1x Acom 600s

Antennen:
10m-20m: 4x Spiderbeams, 
1x 2-El. Status Quad
30m: Phased Vertikal, J-Pole
40m: Eine 4-Square, drei phased 
Vertikals
80m: Zwei Lambda/4 Vertikals
160m: Inverted-L
6m: Vier Quads

Der «Mediterraneo DX Club» ist ei-
ner der grössten, wenn nicht der 
Grösste Club, der regelmässig auf 
DXpedition geht. Diesmal ging es 
wieder einmal nach Afrika und zwar 
nach Burundi. Und wenn die unter-
wegs sind dann geht die Post ab.

9U4M (Fortsetzung)
Ihre letzten Tagebucheinträge:

16. November
Wir haben das Gefühl, dass wir nach 
jedem QSO schneller werden und er-
reichen nun eine Rate von 7'000 Ver-
bindungen pro Tag. Hätten wir nur 
nicht die ersten drei Tage, an denen 
unsere Ausrüstung am Zoll blockiert 
war, verloren. Heute haben wir auch 
die offiziellen Sponsorenfotos aufge-
nommen. Das ist auch immer wieder 
ein lustiger Moment, wo das ganze 
Team beisammen ist.

17. November
So, liebe Funkerfreunde aus der 
ganzen Welt, wir beenden unser 
Abenteuer im Burundi-Land. Es war 
für alle von uns eine grossartige Er-
fahrung. Wie immer ein professio-
nelles und erfahrenes Funkerteam, 
freundliche Gastgeber, zuvorderst 
der italienische Besitzer des Resorts 
und natürlich die atemberaubende 
Umgebung des Tanganikasees haben 
zu einem unvergleichlichen Erlebnis  
beigetragen.

Obwohl die 9U4M DXpedition drei 
volle Tage durch Zollformalitäten 
verloren hatte, konten sie am Ende 
der Operation 55'071 QSOs ins Log 
schreiben. Bemerkenswert auch die 
1'224 Verbindungen in FT8.

Leaderboard der ersten 12 USKA 
Mitglieder:
16 Slots: HB9DHG 
14 Slots: HB9AUS
13 Slots: HB9PUE, HB9MEJ
12 Slots: HB9BZA
11 Slots: HB9OAU
10 Slots: HB9KNY, HB9TKS
9 Slots: HB9FBM
8 Slots: HB9DVZ, HB9CAT, HB9CNU

VP2MDL
06.11. - 20.11.2017

IOTA: NA-103 Montserrat Island 

Transceivers: 
1x Elecraft K2, 1x Elecraft K3

Linears: 
2x OX1000

Antennen:
10m-20m: Spiderbeam
30m: Loop
40m: 2 El. Yagi
80m/160m: inverted V

Das QTH war beim Gingerbread Hill:

Leaderboard der ersten 9 USKA 
Mitglieder:
11 Slots: HB9CIP 
9 Slots: HB9DQL
7 Slots: HB9AAZ, HB9ALO, HB9AUS
6 Slots: HB9AVE
5 Slots: HB9BGV, HB9BUN, 
 HB9KNY

DX Log November 2017

DXCC: 9U
Burundi

Operateure

IZ8CCW

I2VGW Gab

IZ2GNQ Marco

F2JD Gerard

ON7RN Eric

F6ENO

F8ATS

F5NKX Jean

IZ4UEZ

IK4MTK Mario

F2DX Patrick

ON4LO Franc

YO8WW Gabi

YO5OED

MW0ZZK Steve

IZ3GNG Marco

HB9OCR Marco

YO9XC

IK5BOH Andrea

F1HRE Henri

IK4QJF

F6BPZ

Ant

Alain

Tony

Dario

Feri

Ovidio

Fabio

Jean Luis

Das obligate 9U4M-Teamfoto

DXCC: VP2M
Montserrat

Operateure

DL7DF Sigi

DJ6TF Tom

DK1BT Manfred

DL4WK Wolf

DL7UFR Frank

DL7VEE Rolf

SP3DOI Leszek
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9U4M
06.11. - 17.11.2017 

Transceivers:
3x Kenwood TS-590, 
2x ICOM IC-7200, 1x Elecraft K3

Linears: 
5x Acom 1011, 1x Acom 600s

Antennen:
10m-20m: 4x Spiderbeams, 
1x 2-El. Status Quad
30m: Phased Vertikal, J-Pole
40m: Eine 4-Square, drei phased 
Vertikals
80m: Zwei Lambda/4 Vertikals
160m: Inverted-L
6m: Vier Quads

Der «Mediterraneo DX Club» ist ei-
ner der grössten, wenn nicht der 
Grösste Club, der regelmässig auf 
DXpedition geht. Diesmal ging es 
wieder einmal nach Afrika und zwar 
nach Burundi. Und wenn die unter-
wegs sind, dann geht die Post ab.

9U4M (Fortsetzung)
Ihre letzten Tagebucheinträge:

16. November
Wir haben das Gefühl, dass wir nach 
jedem QSO schneller werden und er-
reichen nun eine Rate von 7'000 Ver-
bindungen pro Tag. Hätten wir nur 
nicht die ersten drei Tage, an denen 
unsere Ausrüstung am Zoll blockiert 
war, verloren. Heute haben wir auch 
die offiziellen Sponsorenfotos aufge-
nommen. Das ist auch immer wieder 
ein lustiger Moment, wo das ganze 
Team beisammen ist.

17. November
So, liebe Funkerfreunde aus der 
ganzen Welt, wir beenden unser 
Abenteuer im Burundi-Land. Es war 
für alle von uns eine grossartige Er-
fahrung. Wie immer ein professio-
nelles und erfahrenes Funkerteam, 
freundliche Gastgeber, zuvorderst 
der italienische Besitzer des Resorts, 
und natürlich die atemberaubende 
Umgebung des Tanganikasees haben 
zu einem unvergleichlichen Erlebnis  
beigetragen.

Obwohl die 9U4M DXpedition drei 
volle Tage durch Zollformalitäten 
verloren hatte, konten sie am Ende 
der Operation 55'071 QSOs ins Log 
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Leaderboard der ersten 12 USKA 
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16 Slots: HB9DHG 
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13 Slots: HB9PUE, HB9MEJ
12 Slots: HB9BZA
11 Slots: HB9OAU
10 Slots: HB9KNY, HB9TKS
9 Slots: HB9FBM
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VP2MDL
06.11. - 20.11.2017

IOTA: NA-103 Montserrat Island 

Transceivers: 
1x Elecraft K2, 1x Elecraft K3

Linears: 
2x OX1000

Antennen:
10m-20m: Spiderbeam
30m: Loop
40m: 2 El. Yagi
80m/160m: inverted V

Das QTH war beim Gingerbread Hill:

Leaderboard der ersten 9 USKA 
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11 Slots: HB9CIP 
9 Slots: HB9DQL
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DX Log November 2017

DXCC: 9U
Burundi

Operateure

IZ8CCW

I2VGW Gab
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F2JD Gerard

ON7RN Eric
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DXCC: VP2M
Montserrat

Operateure

DL7DF Sigi

DJ6TF Tom

DK1BT Manfred

DL4WK Wolf

DL7UFR Frank

DL7VEE Rolf

SP3DOI Leszek
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5KØT
12.11. - 25.11.2017

IOTA: NA-033 San Andres Island

Transceivers:
3x Elecraft KX3, 1x ICOM IC-820H

Linears: 
2x SPE Expert 1.3KFA, 
1x Elecraft KPA100, 
1x Ameritron ALS500MRX

Antennen:
20m-6m: 2x Hexbeam G3TXQ 
30m/40m/80m/160m: 
Dipole Double Bazooka

Die Argentinische „Yaguarete DXers 
Group“ war im November 2017 von 
der San Andres Insel QRV. Sie hat-
ten das bekannte DXA Online Log 
in Betrieb. Neben den klassischen 
Betriebsarten waren sie auch in FT-8 
unterwegs.

Eigentlich wollten sie über 20'000 
QSOs machen, doch hatten sie am 
Ende «nur» 11'482 QSOs in ihrem 
Log.

Leaderboard der ersten 7 USKA 
Mitglieder:
4 Slots: HB9AUS 
3 Slots: HB9EFK, HB9BUN
2 Slots: HB9HFN, HB9JW, HB9LBC
 HB9GBL

9G5W
20.11. - 29.11.2017

Transceivers:
3x Kenwood TS-480, 
1x ICOM IC-7300

Linears: 
Keine

Antennen:
10m-20m: 1x 5-Band Spiderbeam 
10m, 15m, 20m: 
1x 3-Band Spiderbeam 
12m, 17m: 1x Delta Loop 
30m: 1x Vertkal 
40m: 1x2-El Phased Vertikal, 
1x Vertikal

Bericht:
Die Aktivität ist vorbei - und das war 
eine Super DXpedition für uns. Es 
hat uns die Augen geöffnet und war 
eine unvergessliche Erfahrung. Die 
unglaubliche Natur und Schönheit 
dieser Region hat uns, sobald wir das 
Flugzeug verliessen, überwältigt. Die 

ersten drei Tage haben wir nur damit 
verbracht die Antennen aufzustellen 
und die Stationen einzurichten. In 
dieser Zeit hatten wir viele Zuschau-
er, aber auch helfende Hände. Die 
Kinder des nahen Dorfes kamen täg-
lich vorbei und zeigten auch ein er-
staunliches und intuitives Verständ-
nis beim Aufbau des 26m hohen 
Spidermasts.

Sobald wir in der Luft waren konzen-
trierten wir uns auf die WARC-Bän-
der da hier der höchste Bedarf für 
9G zu sein scheint. Obwohl unser 
Hauptziel der CQ WW Contest in CW 
war machten wir doch über 10'000 
QSOs ausserhalb des Contests, 
hauptsächlich in SSB.

Unglücklicherweise hatten wir keine 
Zeit für die DIGI-Betriebsarten da wir 
die Stationen für den Contest vorbe-
reiten mussten.

Speziell im 17m Band hatten wir 
schöne Erlebnisse im Pileup. Ne-
ben 20m war 17m für uns das bes-
te Band. Bei unseren Aktivitäten auf 
den tiefen Bändern hatten wir mit 
dem bekannten afrikanischen QRN 
zu kämpfen. Die K9AY Empfangsan-
tenne war uns eine wertvolle Hilfe. 
Die Ausbreitungsbedingungen wa-
ren auf den hohen Bändern ziemlich 
schlecht. Ausserhalb des Contests 
waren auf diesen Bändern nur einige 
hundert QSOs möglich.

Leaderboard der ersten 14 USKA 
Mitglieder:
10 Slots: HB9AUS, HB9DCO 
3 Slots: HB3YFC, HB9ALO, 
 HB9AMO, HB9BLQ
2 Slots: HB9AUK, HB9CIP, HB9CQL
 HB9CZF, HB9IK, HB9IQB, 
 HB9OAU, HB9YQ 

DX Log November 2017

DXCC: HKØS
San Andres & 
Providencia

Operateure

LU1FM

LU2JCW

LU3FMD Walter Adrian

LU9FHF Daniel Roberto

LU6FOV Fernando Andres

KK6EK Robert

José Luis

Andrés Rodriguez

DXCC: 9G
Ghana

Operateure

S54W Peter

S59A

S57UN

S57GM

S57SU

S59ZZ

OZ7AM Alex

Drago

Renato

Borut

Uros

Rado

Das 9G5W-Team
In der Mitte sieht man den Genera-
tor, der dem Dorf geschenkt wurde.

9G5W in vollem Betrieb
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DX Log November 2017

J5T
13.11. - 26.11.2017

IOTA: AF-020 Bijagos Archipel

Transceivers:
3x Elecraft K3, 1x Elecraft KX2

Linears: 
3x Elecraft KPA500, 1x ITB 1kW, 
1x ITB 2kW

Antennen:
20m-10m: 2x Spiderbeam, 
1x Vertikal 
20m: Yagi 
30m: Loop 
40m: 2x 10m Vertikal 
80m: 2x 20m Vertikal 
160m: 18m Vertical 
RX: DHDL, Diamond Loop

Das „Italian DXpedition Team“ war 
dieses Jahr mit dem Rufzeichen 
TL8TT schon von der Zentralafrika-
nischen Republik QRV. Im November 
waren sie nun ein zweites Mal unter-
wegs. Mit dem Rufzeichen J5T akti-
vierten  sie Bubaque Island (AF-020) 
im Bijagos Archipel. Das Archipel 
befindet sich vor der Küste Guinea-
Bissaus und besteht aus 88 Inseln.

Leaderboard der ersten 11 USKA 
Mitglieder:

17 Slots: HB9OAU 
15 Slots: HB9AUS 
14 Slots: HB9CEX, HB9MEJ 
12 Slots: HB9BEM, HB9CIP 
11 Slots: HB9AGN,HB9BLQ, HB9EFJ 
 HB9IIY, HB9KNY

TO2SP
16.11. - 30.11.2017

IOTA: NA-146 St. Barthélémy Island

Transceivers:
1x Elecraft K3, 3x Kenwood TS-590, 
1x ICOM IC-7300

Linears: 
1x SPE Expert, 1x ACOM 1010, 
1x Elecraft KPA500, 5x GU50

Antennen:
10m-20m: 5-Band Spiderbeam 
17m, 20m: 2-El. VDA 
12m, 15m: 2-El. VDA 
10m: 2-El. VDA 
GP7 Multiband Vertikal 
30m, 40m, 80m: Phased Vertikal 
160m: Inverted Vertikal 
6m: 3 EL. VDA

Die karibische Insel Saint Barthélémy 
oder Saint Barth, wie sie auf Englisch 
auch genannt wird, ist wahrlich kei-
ne DX-Rarität und wird von Funkern 
oft besucht. Daher war es schon er-
staunlich welche Aufmerksamkeit 
diese Polnische DXpedition erhalten 
hat und auch wieviele Sponsoren sie 
gewinnen konnte.

Das ist scheinbar gutes Marketing. 
Eine schöne und sehr informative 
Webpage hat sicher auch zum Erfolg 
beigetragen.

Auf dieser Webseite findet man auch 
ein sehr detailliertes und lesenswer-
tes Tagebuch:

http://to2sp.dxing.pl/

Mehr als 50% der QSOs wurden 
mit EU getätigt. Sie waren auch 
recht CW-lastig mit 37'177 von total 
63'003 QSOs.

Leaderboard der ersten 9 USKA 
Mitglieder:
15 Slots: HB9DHK 
12 Slots: HB9AUS, HB9CIP
11 Slots: HB9MEJ 
9 Slots: HB9DQL, HB9JW
8 Slots: HB9AMO, HB9IIY, HB9CXZ

DXCC: J5
Guinea 
Bissau

Operateure

I1HJT

I2YSB

IK2CIO

IK2CKR

IK2DIA Marcello

IK2HKT Stefano

IK2RZP

Alfeo

Silvano

Vinicio

Angelo

Gino

DXCC: FJ
St. Barthélémy

Operateure

SP6EQZ

SP3CYY Jan

SP3GEM

SP6IXF

SP6JIU Chris

K1CC

Wlodek

Jurek

Janusz

Rich

Eine VDA in voller Pracht

So landet man auf St. Barth
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DX Log Dezember 2017
Roland Lips HB9BAS, DX-Redaktor USKA (hb9bas@intergga.ch)

HC8LUT
29.11. - 08.12.2017 

IOTA: SA-004 Galapagos Island 

Transceivers: 
2x ICOM IC-7000 100W only
Antennen: 
6m-20m: Hexbeam 
160m, 80m, 40m Vertikals

Drei HB9er machten ein 60m QSO in 
Digi-Mode, FT-8 nehme ich an.

Leaderboard USKA Mitglieder:
2 Slots: HB9HFN 
1 Slot:  HB9AFI, HB9AMO,HB9AQA
 HB9BEM, HB9BIN,HB9BLQ 
 HB9CCZ, HB9DQL,HB9DRW 
 HB9DWL, HB9EVJ,HB9FKK, 
 HB9FLU, HB9JOE, HB9JW, 
 HB9OAU, HB9TVR

5T1A, 5T1R
20.11. - 11.12.2017

Das war eine recht lange Operation 
der Beiden in einer Zeit, wo wenige 
DXpeditionen unterwegs waren. 
Mauretanien war zwar erst im Sep-
tember von der Czech DXpedition 
Group mit dem Call 5T5OK in die 
Luft gebracht worden, aber man 
war trotzdem dankbar für die Aktivi-
tät. So war der Andrang auch relativ 
überschaubar.

Er ist auch Präsident der Bahrein 
Amateur Radio Group. Fawaz hat 
2'710 FT-8 QSOs und 1'674 SSB QSOs 
im Log.

Leaderboard von 5T1A der ersten 10 
USKA Mitglieder:
2 Slots: HB9BPH, HB9LBC, HB9FVL, 
 HB9OAB
1 Slot: HB9JNM, HB9ACA,HB9CQK 
  HB9CIC, HB9ELE, HB9AFI

Obaid kommt aus den Vereinigten 
Arabischen Emiraten und hat das 
Heimatrufzeichen A61M.

Leaderboard von 5T1R der ersten 9 
USKA Mitglieder:

2 Slots: HB9LBC, HB9AUS, HB9RDE 
 HB9DHA, HB9ELE, HB9OAB 
 HB9BPA, HB9BUN, HB9RYZ

DXCC: HC8
Galapagos 
Islands

Operateure

LU8YD

LU9VEA

LU7VB Mario

LU3YK

LU7YS Sergio

LU5FF

Alejandro

Alejandro

Patricio

Javier

DXCC: 5T
Mauretanien

Operateure

A92AA (5T1A)

A61M (5T1R)

Fawaz

Obaid

5T1A QSL Karte

5T1A: Fawaz-
kommt aus 
Bahrein und hat 
das Heimatruf-
zeichen A92AA.

5T1R
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DXpeditions Vorschau - März 2018
Roland Lips HB9BAS, DX-Redaktor USKA (hb9bas@intergga.ch)

XRØYD - Osterinsel

03.03. - 15.03.2018
Team: DH8WR Andy, DJ9KA Werner, 
DL2AWG Günter, DL2RNS Norbert, 
DL2SVA Georg, DL5CW Paul, 
DL7JOM Olaf, DL7VEE Rolf, DM2AUJ 
Wolf, DM3BJ Kalle
DXCC: CEØ
IOTA: SA-001 Easter Island
Distanz (SP): 14'188 km
Beamrichtung (SP): 269°
Most-Wanted Westeuropa: 104.
Web: xr0yd.mydx.de
Spenden: Home ➨ How to help
Eine zehnköpfige DXpeditionsgrup-
pe um DL7VEE, dem Redaktor der 
DX-QTC Seiten in der Zeitschrift 
Funkamateur, besucht im März die 
Osterinseln.

TY - Benin
07.03. - 18.03.2018

Team: F1ULQ Jean-Luc, F4AZF 
Damien, DJ3CQ Jo, DL1CW Arno, 
DL2MDU Christian, DL3GA Andreas, 
F1HRE Henri, F5MFV Raymond, 
F5NTZ Xavier, OE7PGI Philipp
DXCC: TY
Distanz (SP): 4'544 km
Beamrichtung (SP): 188°
Most-Wanted Westeuropa: 145.
Web: ty2018dx.wordpress.com
Spenden: ACCUEIL ➨ SPONSORS
Nach der letztjährigen DXpedition  
zur Elfenbeinküste mit dem Rufzei-
chen TU7C wollte das F6KOP Team 
eigentlich in eine komplett andere 
Gegend gehen. Das liess sich leider 
nicht realisieren. So sind sie wieder 
in Westafrika gelandet und aktivie-
ren Benin.

Der Call steht noch nicht fest.

9MØW - Spratly Islands

10.03. - 20.03.2018
Team: YT1AD Hrane, HL5FUA Choi, 
K9JM Jim, YT3W Dragan, ZL3WW 
Dusko, K1LZ Krassy, K1ZM Jeff, 
F6GNZ Radivoj, JT1CO Coigon-
jav, PY2XB Fred, KO8SCA Adrian, 
WD5COV David, W5XU David, 
VK3FY Chris, VK3FN Peter, SV2GWY 
Demetreos, 9M6ABZ Jupia, 
9M6RHM Abdul, 9M6ZAE Nur
DXCC: 1S, 9M0
IOTA: AS-051 Layang Layang Island
Distanz (SP): 10'363 km
Beamrichtung (SP): 70°
Most-Wanted Westeuropa: 66.
Web: www.yt1ad.info/9m0w
Spenden: HOME ➨ SPONSORS
Eine wahrlich internationale, grosse 
Truppe geht in diese politisch sehr 
umstrittene und zuweilen gefährli-
che Gegend.

7Q7EI - Malawi

24.03. - 02.04.2018
Team: EI9FBB Dave, EI5GM Jeremy, 
EI9HQ Declan, EI9HX Pat, EI2II Enda, 
EI2JD Thos, EI2KM Alain, EI4HH Jim, 
EI4GZB Peter, F5JTV Alain, MWØZZK 
Steve, EI4BZ Dave, F5VHQ John
DXCC: 7Q
Distanz (SP): 7'506 km
Beamrichtung (SP): 151°
Most-Wanted Westeuropa: 134.

Web: www.7q7ei.com
Spenden: Home->Support
Die grosse Irische «EI DX Group» hat-
te sich im Jahre 2016 neu gebildet. 
Als erste Operation aktivierten sie 
im 2017 mit dem Rufzeichen 9N7EI 
Nepal.

Nun geht ist in etwas wärmere Gefil-
de in die Mitte von Afrika. Wie viele 
Expeditionen, die nach Malawi ge-
hen, werden sie ihr QTH am schönen 
Malawisee aufbauen.

3B7A - Saint Brandon

05.04. - 17.04.2018
Team: F5UFX Seb, F5CWU Flo, 
F4BKV Vincent, F4FET Gil, F2DX Pat, 
F5PTM Pascal, F4HAU Diego, F8ATM 
Laurent
DXCC: 3B7
IOTA: AF-015 St. Brandon Island
Distanz (SP): 8'797 km
Beamrichtung (SP): 130°
Most-Wanted Westeuropa: 38.
Web: www.saintbrandondx.com
Spenden: Home ➨ Sponsors
Die gleiche Gruppe hatte 2014 mit 
dem Rufzeichen FT4FT Tromelin 
aktiviert und 2016 war sie mit dem 
Call FT4JA auf Juan de Nova. FT4JA 
machte mehr als 100'000 QSOs.

Die letzte Aktivierung von 3B6 durch 
eine grosse Gruppe war 2001. Es 
war die bekannte 3B6RF Agalega 
Operation unter der Leitung von 
HB9BXE Hans-Peter. Dabei waren 
auch: HB9JAI Karl, HB9BQI René, 
HB9BQW Christine, HB9HFN 
Cédric, HB9CRV Hermann, HB9JBI 
Friedhelm, HB9AAQ Fred, CU8AS 
Antonio und noch einige andere 
OMs aus der ganzen Welt.
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DXpeditions Vorschau - März 2018 (II)
Roland Lips HB9BAS (DX-Redaktor USKA)

C98RRC - Inhaca Island

29.04. - 09.05.2018
Team: R7AL Vasily, RA1ZZ Vasily, 
RZ3K Al, RK8A Vlad
DXCC: C9
IOTA: AF-066 Inhaca Island
Distanz (SP): 8'516 km
Beamrichtung (SP): 157°
Most-Wanted Westeuropa: 150.
Web: dxpedition.wixsite.com/mozambique
Spenden: Home ➨ HOW TO DONATE
Sie werden zuerst ein paar Tage 
mit dem Rufzeichen C96RRC von 
Mozambique Island (AF-088) QRV 
sein und nachher zur Inhaca Insel 
gehen.

C8T - Mozambique

02.05. - 15.05.2018
Team: ON8KW Kurt, ON7TQ Roger, 
CS8ABG Bruno, CU2CO Paulo, 
DL8JJ Emil, ON1DX Ron, ON4ACP 
Philippe, ON4AMX Marc, ON4CCV 
Erik, ON4EI Olivier, ON4QX Herman, 
ON5CD Ivo, ON6LY Cis, ON7RU Franky
DXCC: C9
Distanz (SP): 8'500 km
Beamrichtung (SP): 188°
Most-Wanted Westeuropa: 150.
Web: mozambique2018.wordpress.com
Spenden: HOME ➨ SPONSORS
Das Belgische «Lions DX-Team» hat 
sich entschlossen 2018 nach Moz-
ambique zu gehen. Sie haben auch 
eine Lizenz für eine Aktivität auf 60m 
bekommen. Ebenfalls werden sie 
EME auf 2m versuchen.

KH1 - Baker Island

Juni 2018
Team: 9V1YC James, AA7A Ned, 
AA7JV George, HA7RY Tomi, JN1THL 
Ken, KN4EEI Mike, K6MM John, 
K6TD Kevin, N1DG Don, N4HU Rick, 
N4XP Tom, N6HC Arnie, N6MZ 
Mike, ND2T Tom, WJ2O Dave
DXCC: KH1
IOTA: OC-089 Baker Island
Distanz (SP): 14'741 km
Beamrichtung (SP): 5°
Most-Wanted Westeuropa: 4.
Web: baker2018.net
Spenden: HOME ➨ Donate
Nach der grossen Bouvet DXpedition 
das zweite Highlight in diesem Jahr. 
Das wird aber sogar schwieriger für 
uns. Bei schwächelnder Sonne wird 
es eine grosse Herausforderung KH1 
zu erreichen.

CY9C - St.Paul Island
01.08. - 09.08.2018
Team: WA4DAN Murray, NØTG 
Randy, N5TG Dave, K5YY San, K4ZLE 
Jay, N2IEN Pat, WW2DX Lee, AA4NC 
Will, W2RE Ray, VA3QR Phil, N2TU Lou
DXCC: CY9
IOTA: OC-089 Baker Island
Distanz (SP): 4'957 km
Beamrichtung (SP): 296°
Most-Wanted Westeuropa: 89.
Web: cy9c.com
Spenden: Home ➨ Donate
Praktisch das gesamte Team, das 
im 2016 mit demselben Rufzeichen 
schon St. Paul Island aktiviert hatte, 
ist nun auch wieder dabei.

VP6D - Ducie Island

20.10. - 03.11.2018
Team: K3EL Dave, K5GS Gene, 
W2LK Les, HA5AO Pista, DJ9RR 
Heye, HAØNAR Laci, UT6UD Vadym, 
N6XG Walt, N6HC Arnie, N6WM 
Chris, PY2PT Ricardo, W1SRD Steve, 
WA6O Mike, ZL3CW Jacky
DXCC: VP6D
IOTA: OC-182 Ducie Island
Distanz (SP): 15'164 km
Beamrichtung (SP): 283°
Most-Wanted Westeuropa: 27.
Web: vp6d.com
Spenden: Home ➨ Support
Die bekannte Perseverance DX Group 
(pdxg.net) führt diese DXpedition 
nach Ducie Island durch.

Die Landeerlaubnis wurde erteilt; 
die Visa und Radiolizenzen wur-
den ausgestellt. Das Team wird von 
Mangareva, Französisch Polynesien 
mit dem bekannten Expeditions-
schiff Braveheart anreisen.

Die erste DXpedition nach VP6D war 
VP6DI aus dem Jahre 2002. 9 Opera-
teure aus drei Ländern (USA, Japan 
und Pitcairn) machten 51'101 Ver-
bindungen.

Die letzte Aktivierung von Ducie geht 
ins Jahr 2008 zurück. Ein Team von 
13 Operateuren erreichte als VP6DX 
beachtliche 183'584 QSOs.

QSL Karte von VP6DX
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SWISS IOTA DXpedtion 

First ever actvations von 
SCOTT (AN-20)- und BALLENY-Islands (AN-19) 

 
Range: 33 Tage à 24 Std.

 
 

Breite: 6 m 
 

MS Braveheart (ZMCL) 

Funken aus der Antarktis !  
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Après plusieurs mois de préparation nous sommes prêts: 
 

Le patrouilleur de pêche  MS BRAVEHEART (ZMCL) bien connu des enthousiastes  et 
expéditionnaires du  DX  a pu être réservé. Les deux îles sont situées près de la ligne de 
changement de date 180° de longitude, au sud du cercle polaire antarctique (66°33'55'') à l’intérieur 
de la convergence antarctique. 

 
Appareillage: env. 2ème semaine de janvier 2019 à Akaroa env. 50 km SE de Christchurch (Ile du sud / 

nouvelle Zélande) 

Route: Akaroa - Scott Island - Balleny Island - Antipodes Island (OC-286) - Bounty Island (OC-287) - Akaroa  

Durée du périple: env. 45 jours      

Balleny-Group (AN-19)Sabrina Island 

Scott Island (AN-20) 

 

Nach zahlreichen Monaten an Vorbereitung ist es soweit 

Das unter DX-Begeisterten und DXpeditionären berühmte Mo-
torschiff MS BRAVEHEART (ZMCL) konnte für diese DXpedition 
reserviert werden. Die beiden Inseln befinden sich nahe der Da-
tumsgrenze von 180° Länge,  südlich des Polarkreises (66°33‘55‘‘ S) 
und innerhalb der antarktischen Konvergenz-Zone. 

Auslaufen       
ca. 2. Januarwoche 2019 in Akaroa ca. 50 km SE von Christchurch 
(Süd-Insel / Neuseeland)

Après plusieurs mois de préparation nous sommes prêts

Le patrouilleur de pêche  MS BRAVEHEART (ZMCL) bien connu des ent-
housiastes  et expéditionnaires du  DX  a pu être réservé. Les deux îles 
sont situées près de la ligne de changement de date 180° de longitude, 
au sud du cercle polaire antarctique (66°33‘55‘‘ S) à l’intérieur de la 
convergence antarctique.

Appareillage       
env. 2ème semaine de janvier 2019 à Akaroa env. 50 km SE de Christchurch 
(Île du sud / Nouvelle Zélande)

Funken aus der Antarktis! - Transmissions depuis l'Antarctique!
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Reiseroute       
Akaroa - Scott Island - Balleny Island - Antipodes Island 
(OC-286) - Bounty Island (OC-287) - Akaroa

Dauer der Rundreise      
30 - 45 Tage (ja nach Prioritäten)

Ziele der DXpedition
 
1. Priorität:      
Allererste Aktivität von Scott-Island (AN-20) und Balleny-
Islands (AN-19).

2. Priorität:       
Je nach Wetterverhältnissen und Zeitaufwand werden auf 
dem Rückweg auch die Antipodes- und die Bounty-Inseln 
aktivert.

Philosophie der DXpedition
Anstelle einer „Materialschlacht“ wird es eine DXpediti-
on light sein: SSB, CW und DIGI mit einfachen windfesten 
Antennen aber genügend Power, ohne online Internet-
Anbindung. Alles Andere hat in Anbetracht der extremen 
Lande- und Standortverhältnisse keinen Sinn. 

Einsteigen bitte!
Es hat Platz für ca. 10 robuste und wetterfeste OM mit 
ausreichender Felderfahrung und guten Pile-Up-Skills.

Kosten pro Teilnehmer (auf Anfrage)
- Hin- und Rückreise nach Neuseeland (Akaroa)
- persönliche Effekten
- Anteil am Schiffscharter

Interessierte
Bitte meldet euch bei mir via Email (hb9ahl@uska.ch) 
mit einem kleinen CV (Erfahrungen und Skills); ich werde 
danach persönlich mit euch Kontakt aufnehmen. Besten 
Dank!

Organisation

Willy Rüsch HB9AHL (Teilnehmer) und
Nigel Jolly (Kapitän und Eigentümer der MS Braveheart) 

PS: 

• Landegenehmigungen und Rufzeichen sind beantragt 
(HB hat Gegenrechtsabkommen mit ZL)

• Optional kann auf Wunsch ein Helikopter mitgeführt 
werden, dies würde aber den Charterpreis erheblich 
belasten

Route        
Akaroa - Scott Island - Balleny Island - Antipodes Island (OC-
286) - Bounty Island (OC-287) - Akaroa 

Durée du périple      
30 - 45 jours (selon les priorités)

Buts de l'expédition

1. Priorité:       
Activation de Scott-Island (AN-20) et Balleny-Islands (AN-19).

2. Priorité:       
En fonction des conditions météorologiques et du temps dis-
ponible, les îles Antipodes et Bounty pourraient être activées, 
sur le chemin de retour.

Philosophie de l'expédition    
En lieu et place d’une «débauche de matériel» nous proposons 
une expédition light: SSB, CW et DIGI avec des antennes simples 
résistant à la charge du vent mais avec suffisamment de puis-
sance sans liaison Internet. Vu les conditions géographiques et 
locales extrêmes tout autre solution n’apporterai rien. 

Montez à bord!      
Il y a de la place pour env. 10  OM  “tous temps“ et robustes avec 
suffisamment d’expérience de terrain et disposant de bonnes 
compétences PileUp.

Coût par participant (sur demande)   
- Voyage aller-retour vers la Nouvelle Zélande (Akaroa)  
- Effets personnels      
- Participation aux coûts bateau charter 

Personnes intéressées     
Les personnes intéressées s’annonceront auprès de moi Email 
(hb9ahl@uska.ch)  avec un court CV  (expériences et compé-
tences); je prendrais ensuite contact avec vous personnelle-
ment. Avec tous mes remerciements!

Organisation:

Willy Rüsch HB9AHL (= participant)    
Nigel Jolly (Capitaine et propriétaire du Braveheart)

PS: 

• Les autorisations nationales ainsi que les indicatifs ont été 
sollicités (HB bénéficie de la réciprocité avec ZL)

• En option, si souhaité,  il est possible d’amener un   
hélicoptère, ce qui aurait une incidence financière sur  
l’expédition
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DX im Wandel der Zeit: Erfolgreich DXen          
Jürg Regli HB9BIN (juerg.regli@swissonline.ch)

USKA Academy 5. Mai 2018 - Mit diesem Artikel wollen wir rechtzeitig auf das kommende Seminar 
„Erfolgreich DXen“ aufmerksam machen. Im Rahmen der USKA Academy stellen wir euch das DX-
Operating und die Kurzwellenausbreitung in Theorie und Praxis umfassend dar. Unser Seminar richtet 
sich an Newcomer, Gelegenheits-DXer, erfahrene und QRP-DXer. Wir vermitteln auch in einem Referat 
die Faszination des DXens mit QRP und stellen moderne, softwarebasierte Hilfsmittel vor. Die Inhalte 
des Seminars sind auf Seite 70 in diesem Heft beschrieben.

Chancen und Gefahren für das DXen 
Das lateinische Sprichwort „Tempo-
ra mutantur, nos et mutamur in illis“ 
besagt, dass sich die Zeiten ändern 
und wir uns mit ihnen. Dieser He-
xameter gilt auch für das DX-en . Es 
unterliegt seit Jahrzehnten einem 
kontinuierlichen gesellschaftlichen 
und vor allem technischen Wandel, 
bei dem sich Chancen und Gefahren 
einander gegenüberstehen: Zu den 
Ersteren zählen die rasante Verbrei-
tung von FT8, der Einzug der SDR, 
die Weiterentwicklung bestehender 
DX-Hilfsinstrumente wie Online-Log 
mit OQRS, der Ausbau der Logsoft-
wareprogramme mit DX-Funktionen, 
die weltweite Einführung eines DX-
Verhaltenskodexes im Jahre 2009, 
die steigende Akzeptanz der elekt-
ronischen Bestätigung eines QSOs 
durch das Logbook of The World 
(LoTW), E-QSL, der Ausbau der DX-
Diplomprogramme, die Weiterent-
wicklung der Cluster, JT-Alert und 
weitere Informationsinstrumente 
wie zum Beispiel RBN oder PSK-Re-
porter. Eine steigende Zahl von DX-
Informationsanbietern in den neuen 
Medien und Simulationsprogramme, 
welche neue Antennen zum DXen 
erst ermöglichen oder Bestehende 
verbessert haben. Diese Chancen 
haben die DX Landschaft nachhaltig 
verändert.

Den aufgezählten Chancen stehen 
folgende Gefahren gegenüber: Die 
schwächeren Sonnenfleckenzyklen, 
die tagtäglichen Verletzungen des 
DX-Verhaltenskodexes, das zuneh-
mende absichtliche Stören der DX-
QRG, zahlreiche unnötige Doppel-
QSOs, die stetig steigenden Kosten 
für DXpeditionen, die Restriktionen 
für das Funken von Inseln mit Na-
turschutzreservaten, die Überalte-

rung bei den Amateurfunker/-innen, 
die immer restriktiver werdenden 
Antennenbauvorschriften und der 
zunehmende Elektrosmog, welcher 
vielen Hams den Empfang schwa-
cher DX-Signale verunmöglicht .

DX-Operating   
Neben dem Wandel beim DXen gibt 
es aber auch viel bewährtes Wissen 
und erprobte Fähigkeiten, welche 
gottlob im Laufe der Zeit gleich ge-
blieben sind: Dazu zählen vor allem 
die DX-Betriebstechnik, die Strate-
gien zum „Knacken“ eines Pile-ups 
sowie Theorie und Praxis über die 
Wellenausbreitung. Im Seminar wol-
len wir nicht nur den Wandel the-
matisieren sondern auch ausführlich 
die sich über Jahrzehnte bewährten 
Wissensinhalte zum DXen weiter 
vermitteln.

Die Revolution von FT8  
Im Laufe meiner 40-jährigen DX-
Tätigkeit habe ich viele digitale Be-
triebsarten benutzt, welche gekom-
men und teilweise bereits wieder 
auf den Bändern verstummt sind. 
Sie unterlagen häufig einem Mo-
detrend mit einer kurzen Verfalls-
zeit. Das wird so weitergehen! Im 
DX-Verkehr hat sich bis vor kurzem 
unter den digitalen Betriebsarten 
stets RTTY durchgesetzt. Dies könn-
te sich aber meines Erachtens in 
Zukunft ändern! Bereits haben ein-
zelne DXpeditionäre – darunter auch 
der legendäre Martti Laine, OH2BH 

– zahlreiche „Holiday-Style-DX-Ope-
rators und Funkamateure in selte-
nen DX-Ländern (Entities) begonnen, 
die Betriebsart FT8 erfolgreich ein-
zusetzen, da es sich nicht nur für 6 
Meter Es sondern auch bestens für 
eine schnelle QSO-Abwicklung mit 
schwachen und schwankenden Si-

gnalen auf Kurzwelle (QSB) eignet. 
Ein guter CW-Operator kann Signa-
le bis -10 dB unter  dem Rauschen 
dekodieren, nicht jedoch bis -24 dB! 
Die moderne Informationstheorie 
macht jedoch gerade dies möglich. 
Der schnellste Ham hat 100 Entities 
für das Diplom DXCC-Digital mit FT8 
in sieben Wochen erzielt.

Ende Juni 2017 hat Joe Taylor, K1JT, 
mit der Einführung der neuen Be-
triebsart FT8 in der Version 1.8 von 
WSJT die digitale Welt des Ama-
teurfunks mit der viermal rascheren 
Übertragung als bei JT65A markant 
verändert. Das QST – die Klubzeit-
schrift der ARRL – betitelte in der 
Dezemberausgabe 2017 einen Ar-
tikel mit „The Revolution of FT8“. 
Der Nobelpreisträger in Physik, Joe 
Taylor, antwortete bescheiden mit 
den Worten, „er sei vom Ansturm 
von FT8 auf den Frequenzen auch 
überrascht worden“. Wir werden 
uns im Seminar auch dem digitalen 
Wandel beim DXen stellen und uns 
ausführlich mit FT8 bis auf Stufe 
Parametrisierung von WSJT-X aus-
einandersetzen. Wenn man diese 
richtig vornimmt wird ein QSO mit 
JTAlert automatisch in eines der 
Logprogramme Log4OM, HRD oder 
DXKeeper mit der Ergänzung des 
Operatornamens und seinem QTH 
aus QRZ.com abgespeichert und auf 
Clublog, LoTW und wenn gewünscht 
in ein elektronisches Log hochgela-
den. Spätestens mit FT8 macht ein 
Papierlog keinen Sinn mehr!

Wandel unter den Logprogrammen 
Seit dem tragischen Verkehrsunfall 
von Walter Bauer, HB9BJS, hat Swiss-
log für Windows seine Vormacht-
stellung unter den Logprogrammen 
verloren. Einzig für das Drucken der 
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QSL-Karten ist es nach wie vor das 
beste Programm. Jordi Quintero, 
EA3GCV versucht, mit periodischen 
Updates die Software dem Wandel 
der Zeit anzupassen. Da ihm dies nur 
teilweise gelingt bin ich nicht der ein-
zige DXer, der die Logsoftware wech-
selte bzw. nur noch für das Drucken 
der QSL-Karten braucht. Früher war 
Swisslog für Windows kostenpflich-
tig. Heute ist es gratis. Weil Logger 
32 mehrmals pro Monat Updates 
herausgab, dessen Forumgruppe mir 
mein E-Mailkonto verstopfte und ich 
mir bei jeder Neuerung beim DX-en 
ein Zusatzprogramm von dritter Sei-
te hätte installieren müssen habe ich 
mich auch von dieser Software ver-
abschiedet.

„Was nichts kostet, ist nichts wert“, 
versuchen uns die Ökonomen beizu-
bringen. Umso mehr überrascht es 
mich, dass die geniale Gratissoftware 

Log4OM der kostenpflichtigen Kon-
kurrenz Ham Radio Deluxe (HRD) den 
Rang abläuft. Was nützt das Superde-
modulationsmodul DM-780 wenn FT8 
PSK31 stark verdrängt hat ? Joe Taylor 
ist aber nicht bereit den offenen Quell-
code seines WSJT-X Programmes HRD 
zur Verfügung zu stellen, damit dieser 
Provider ihn in einem neuen kosten-
pflichtigen Update seinen Kunden 
weiter verrechnen kann. Hinzu kommt, 
dass HRD bis heute noch nicht in der 
Lage ist die aktuellen Spezifikationen 
von ADIF Version 3 (Amateur Data 
Interchange Format) korrekt umzu-
setzen. Wahrlich peinlich sich auf der 
Version 2 auszuruhen!

Der Wandel beim DXen fordert die 
Entwickler von Logprogrammen ste-
tig heraus. Wir versuchen mit unse-
rem Seminar einen Überblick über die 
Vielfalt der aktuellen Logprogramme 
im Amateurfunk zu vermitteln.

Sich dem Wandel stellen  
Denjenigen Funkamateuren, welche 
sich dem Wandel im DXen stellen 
wollen und sich für das Ausbreiten 
von Funkverbindungen über wei-
te Strecken und das Herstellen von 
Funkprognosen interessieren, wol-
len wir mit dem Seminar „Erfolg-
reich DXen“ weiterhelfen.

Ich wünsche allen viel Erfolg beim Ar-
beiten der aufwändigsten und teuers-
ten DXpedition aller Zeiten nach Bou-
vet Island (AN-002), welche mit dem 
Call 3YØZ Ende Januar bis Anfangs 
Februar QRV sein wird (https://www.
bouvetdx.org/).In den Kaffeepau-
sen und während dem Mittagessen 
können wir dann am Seminar über 
die Freuden und Leiden beim Arbei-
ten dieser DXpedition schwatzen! 
See you beim Seminar und/oder im 
nächsten Pile-up.

Vierwöchige SOTA-Tour durch den Balkan
Jürg Regli HB9BIN, Präsident HB9SOTA (juerg.regli@swissonline.ch)

Vom 19.9. bis zum 15.10.2017 haben Paul HB9DST und Jürg, HB9BIN eine Reise durch den Balkan unter-
nommen, um Gipfel des SOTA-Programms (Summits On The Air) aus den 11 Ländern Österreich, Ungarn, 
Slowakei, Tschechien, Ukraine, Rumänien, Bulgarien, Mazedonien, Bosnien Herzegowina, Kroatien und 
Griechenland zu aktivieren. Den Kosovo haben wir umfahren, da er zurzeit noch keine Assoziation von 
SOTA ist. Einfache Berge haben wir allein, Kompliziertere mit einheimischen Funkamateuren begangen.

Schematischer Verlauf der Balkanreise
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Ziel dieses Berichtes ist nicht nur die 
Reise zu beschreiben und Erlebnisse 
zu schildern sondern dem Leser auch 
Einblicke in die Planung, die Risiken, 
Geräte, Antennen, Ausbreitungsbe-
dingungen und die Regeln sowie die 
Betriebstechnik von SOTA zu vermit-
teln. Das Reiseziel bestand nicht nur 
darin Berge in möglichst vielen neuen 
Assoziationen im Balkan zu aktivieren 
sondern auch Bekanntschaften mit 
treuen ausländischen SOTA-Funk-
amateuren zu pflegen. Dabei durften 
wir eine grosszügige Hilfsbereitschaft 
und Gastfreundschaft erfahren.

Wir wählten folgende Reiseroute HB, 
OE, HA, OK, OM, SP, OM, UT, OM, HA, 
YO, YU, LZ, YU, Z3, SV, Z3, YU, E7, 9A, 
S5, OE, HB.

Schematischer Verlauf unserer Balkan-
reise    
All jenen Lesern, welche diesen Be-
richt als zu ausführlich bewerten, 
empfehle ich, mindestens die bei-
den Kapitel „Aktivierung der Ukra-
ine“ und „Die Gesetze von Murphy“ 
am Schluss des Artikels zu lesen. 
Während unserer Balkanreise hat er 
sich uns wahrlich mehrmals in Erin-
nerung gerufen!

Vorgeschichte, Planung und Risiken
Ursprünglich wollten Paul, HB9DST 
und ich diese vierwöchige Balkan-
reise im Sommer 2015 durchführen. 
Die damals herrschenden Flücht-
lingsströme im Balkan verursachten 
lange Wartezeiten und temporäre 
Schliessungen der Grenzübergänge. 
Das veranlasste uns das Vorhaben 
um zwei Jahre hinauzuschieben. Auf 
unserer Reise sahen wir einzig am 
10.10.2017 auf der Fahrt von Serbi-
en nach Kroatien etwa 20 Flüchtlinge 
auf dem Pannenstreifen der Auto-
bahn vor der EU-Grenze. Sie wan-
derten zu einer verwahrlosten Auto-
bahnraststätte, welche sie in Besitz 
genommen hatten oder welche ih-
nen von den Behörden zugewiesen 
wurde. Nach einem Toiletten-Stopp 
verliessen wir diese hastig.

Die Verschiebung der Reise hatte auch 
den Vorteil, dass ich in der Zwischenzeit 
pensioniert wurde und nicht mehr auf 
den Arbeitgeber Rücksicht nehmen 
musste. So konnten wir unser Vorha-

ben auf eine längere Zeitperiode auf-
teilen. Für die beiden ersten Wochen 
hatte Paul die Übernachtungen fix 
gebucht. Während den beiden letzten 
Wochen reservierten wir die Unter-
künfte nach Bedarf.

Im Rahmen der Vorbereitungen 
überlegten wir uns an drei Treffen 
wo die grössten Risiken auf einer sol-
chen Tour bestehen. Da im Sommer 
2016 auf einer SOTA-Tour in Rhein-
land Pfalz unser Auto aufgebrochen 
wurde schätzten wir Diebstahl als 
das grösste Risiko ein. Noch früher 
wurden mir im Elsass alle Funkgerä-
te aus meinem Auto gestohlen. Auf-
grund dieser beiden unangenehmen 
Ereignisse planten wir unsere Reise 
so, dass wir nach einer Verschiebung 
immer zuerst die Unterkunft bezo-
gen, unser Gepäck dort deponierten 
und erst dann einen SOTA-Summit 
aktivierten. Dies wiederum hatte zur 
Folge, dass wir nur einfache Gipfel 
auswählten und in der Regel erst am 
späteren Nachmittag QRV waren.

Das zweite Risiko sahen wir in einem 
Verkehrsunfall. Mit häufigen Fahrer-
wechseln, genügenden Ruhezeiten 
und täglichen Verschiebungen von 
in der Regel kleiner als 400 Kilome-
tern wollten wir dies verhindern. 
Wenn immer möglich versuchten wir 
auch das Fahren während der Nacht 
zu vermeiden.

Ein Verkehrsunfall kann auch von 
jemandem absichtlich erzwungen 
werden, um sich sein Auto kostenlos 
erneuern zu lassen. Dieses Risiko ist 
nur durch eine sehr defensive Fahr-
weise in den Griff zu bekommen. Wir 
stellten rasch fest, dass in den Län-
dern des Balkans andere Verkehrssit-
ten als in der Schweiz gelten! In zwei 
kritischen Situationen verhinderte 
das ABS gottlob einen Unfall.

Ein weiteres Risiko bestand in einer 
Autopanne meines 11-jährigen Cit-
roen XSARA Picasso, der vor Beginn 
der Reise einen Kilometerstand von 
172´241 km aufwies. Um dies zu um-
gehen liess ich vor der Reise einen 
kompletten Service machen, kaufte 
vier neue Winterpneus und packte 
ein Set Ersatzlampen ein.

Das vierte Risiko bestand in einer Er-

krankung. Um dieses zu reduzieren 
hatte ich zahlreiche Medikamente 
mitgenommen, welche ich aber zum 
Glück nicht benötigte. Die wichtigs-
ten davon waren Antibiotika und 
Mittel gegen Durchfall.

Das Risiko eines Geräteausfalls 
schätzten wir als gering ein. Wir nah-
men gesamthaft zwei KX2, einen KX3, 
Ersatzmorsetasten, mehrere Anten-
nen und Akkus mit. Um Ärger bei einer 
Zollkontrolle zu vermeiden nahmen 
wir von den Funkgeräten die Rechnun-
gen mit. Gesamthaft musste ich aber 
nur einmal bei der Einfuhr nach Ser-
bien meinen Rucksack auf Anweisung 
eines Beamten teilweise auspacken.

Bei den Vorbereitungen habe ich 
mich auch mit den örtlichen Ver-
kehrsvorschriften auseinanderge-
setzt. Für einzelne Länder im Balkan 
ist sind Feuerlöscher, eine Apotheke 
oder ein Set Ersatzbirnen gefordert. 
Verlangt wurde einzig bei Einreisen – 
aber das dafür mehrmals – der grüne 
internationale Versicherungsausweis 
für mein Fahrzeug.

Bekanntschaften mit ausländischen 
Hams und gemeinsame Aktivierungen
Paul, HB9DST, hatte mehrere Mona-
te vor Beginn der Reise am SOTA-Re-
flektor unser Vorhaben angekündigt 
und bei einheimischen Funkamateu-
ren um Ratschläge gebeten. So gin-
gen zahlreiche Antworten mit Tipps 
und Vorschlägen für Treffen ein. 
Viele ausländische Funkamateure 
begleiteten uns sogar bei den Akti-
vierungen.

Erstes Etappenziel und erste Akti-
vierung
Unser erstes Etappenziel am 
19.9.2017 war Salzburg, wo wir ge-
gen 16:00 eintrafen. Es reichte gerade 
noch den Kapuzinerberg (OE/SB-300) 
zu aktivieren. Er ist der Stadtberg von 
Salzburg, der sich östlich des Flusses 
Salzach erhebt. In 50 Minuten gelangt 
man über einen schönen, aber steilen 
Treppenweg auf den 636 Meter ho-
hen Gipfel, welcher eine Prominenz 
von 206 Metern aufweist. Leider ver-
deckte der Nebel teilweise die Fern-
sicht auf die Landeshauptstadt. Nach 
Wien, Graz und Linz ist Salzburg die 
viertgrösste Stadt Österreichs.
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den ganzen Tag beeilen damit wir 
die letzte Gondel noch erreichten. 
Am Schluss hatten wir eine Zeitre-
serve von nur 30 Minuten.

Die Aktivierung in der Ukraine
Schon bei der Planung der Reise 
haben wir viel Zeit investiert, um 
herauszufinden, welchen Berg wir 
in der Ukraine möglichst risikoarm 
aktivieren könnten. Nach mehreren 
E-Mails mit Funkamateuren, wel-
che schon auf ukrainischen Bergen 
waren, entschieden wir uns für 
Kosmatec. Dies ist gleichzeitig ein 
Grenzberg zwischen der Slowakei 
(OM/PO-078) und der Ukraine (UT/
CA-357). Beim SOTA-Management 
hat sich Paul bestätigen lassen, dass 
es korrekt sei, wenn wir innerhalb 
der Aktivierungszone2 mit dem slo-
wakischen Rufzeichenzusatz OM 
einen ukrainischen Berg aktivieren. 
Zusätzlich wollten wir vor Beginn die 
slowakische Grenzpolizei über unser 
Vorhaben informieren. Wegen eines 
Navigationsfehlers meinerseits ist 
uns dies jedoch nicht gelungen.

Von einem polnischen Funkamateur, 
der diesen Grenzberg als erster akti-
vierte, wussten wir, dass sich in die-
sem Gebiet Bären aufhielten. Dies 
war auch in einer Karte vermerkt. 
Daher benutzte Paul auf der Wande-
rung zum Gipfel eine spezielle kleine 
Glocke, um diese zu vertreiben. Statt 
Bären fanden wir aber entlang der 
Grenze zwischen der Slowakei und 
der Ukraine zahlreiche Kameras. Wir 
waren an der Schengen-Aussengren-
ze der EU angekommen, welche über 
unseren Gipfel verlief. Diese waren 
im Wald in zwei Reihen auf grauen 
Säulen alle zirka 100 Meter aufge-
stellt. Dazwischen hatte es einen 
zirka 50 Meter breiten Grünstreifen. 
Während der Aktivierung fühlte ich 
mich äusserst unwohl von rund 5 bis 
6 Kameras beobachtet zu werden. Bis 
jetzt wurde ich bei meinen SOTA-Akti-
vierungen höchstens von einer Web-
cam auf einem Touristengipfel erfasst.

So war es auch nicht verwunderlich, 
dass wir auf der Rückfahrt von einer 

2 Die Regeln vom SOTA-Managementteam         
    lassen es zu, dass man einen Berg nicht   
    auf dem höchsten Punkt aktivieren muss   
    sondern dies auch innerhalb von 25m   
    unter dem Gipfel tun kann. Diese Zone    
    nennt man Aktivierungszone.

Das erste QSO auf dieser Reise ge-
lang mir vom Kreuzberg mit dem 
treuen Chaser Karel, ON4FI, um 
17:22 MEZ auf 7.032 MHz. Bei einer 
so späten Aktivierung kamen dank 
des RBN-Spots1 sogar 15 QSOs mit 
Chasern zustande. Für eine gültige 
Aktivierung braucht es gemäss den 
Regeln von SOTA vier Verbindungen.

Die Aktivierungen in Ungarn
Am 20.9.2017 fuhren wir von Salz-
burg über Graz zur österreichisch-
ungarischen Grenze, um vom Grenz-
berg Irott-kö (HA/KD-001) zu senden. 
Vom 28. bis 29.9.2017 aktivierte ich 
noch die drei ungarischen Gipfel: Já-
nos-hegy (HA/KM-019), Nagy-Hárs-
hegy (HA/KM-025) und Hármas-
határ-hegy (HA/KM-021). Alle drei 
liegen in unmittelbarer Nähe der 
Hauptstadt Budapest und sind sehr 
gut zu besteigen. Auf dem letzten 
Gipfel besuchten uns Pista, HA5TI, 
Kristian, HA5XA und Zoli, HA5CQZ, 
der sich sehr freute, dass er auf dem 
Gipfel mit meinem KX3 und einem 
J-Pole auf 20 Meter in CW funken 
durfte. Gemeinsame Aktivierungen 
sind für alle Beteiligten stets eine 
Bereicherung.

Die Aktivierungen in der Slowakei 
und in Tschechien
Am 21.9.2017 fuhren wir rund 350 
km von der österreichisch ungari-
schen Grenze über Bratislava zum 
Gipfel Velká Javorina, der auf der 
Grenze zwischen der Slowakei (OM/
TN-010) und Tschechien (OK/ZL-003) 
liegt. Berge auf der Grenze zwischen 

  

zwei Ländern haben zwei Referen-
zen. Das SOTA-Management möchte 
eine davon langfristig eliminieren. 
Neu sollen sie nur noch für diejenige 
Assoziation zählen, von der aus der 
Gipfel einfacher zu besteigen ist. In 
der Schweiz haben wir diese Berei-
nigung mit unseren Nachbarländern 
bereits durchgeführt.

Bei der Aktivierung kam zum Regen 
noch starker Wind hinzu. Dadurch 
brach am bereits stark lädierten Fiber-
glasmasten noch einmal in der Mitte 
ein Segment. Wenn das so weitergeht, 
dachte ich mir, werden meine 3 Klebe-
bandrollen nicht ausreichen.

Am 22. und 23.9.2017 lernten wir 
beim Nachtessen in unserer Un-
terkunft in der slowakischen Ort-
schaft Radola, Roman, OM4WY, Igor, 
OM3CUG, Jarek, SP9MA, Daniel, 
OM6AN und seinen Neffen Jakub 
kennen. Letzterer ist kein Funkama-
teur; er übersetzte unser Englisch 
für Daniel. Wir tauschten Geschenke 
und QSL-Karten aus.

Am darauffolgenden Tag begleite-
ten uns Daniel, Jakub und Jarek bei 
strömendem Regen auf den Grenz-
berg Wielka Racza (OM/ZA-045 und 
SP/BZ-009), wo wir in einer warmen 
Hütte in der Nähe des Gipfels unser 
Mittagessen einnahmen. Am dar-
auf folgenden Tag begleitete uns 
nur noch Jarek auf die Berge (OM/
ZA-013 und OM/ZA-015). Da es sehr 
neblig war waren wir froh, dass uns 
Jarek begleitete. Wir mussten uns 

1 Die Abkürzung RBN steht für Reverse Beacon Network. Wenn ein Funkamateur seine Aktivierung  
    mit einem Alert auf der SOTA-Watch2 rechtzeitig angekündigt hat, sendet das RBN bei einem  
    CQ-Ruf in CW automatisch einen Spot ab. Dies ist ein weiteres Argument, um CW zu lernen.

 Zoli HA5CQZ mit meinem KX3
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Polizei-Patrouille im Wald gesehen 
und wenig später von einer zweiten 
angehalten sowie kontrolliert wur-
den. Nun hatte sich unsere Strategie 
gelohnt, diesen Grenzberg mit dem 
Auto von Daniel, OM6AN und seinen 
slowakischen Nummernschildern zu 
aktivieren. In seiner Landessprache 
konnte er dem Polizisten und seiner 
Kollegin erklären, dass wir Funk-
amateure sind. Von uns wollten die 
Beamten nur unsere Schweizer Päs-
se sehen, um sicherzustellen, dass 
Daniel keine Ukrainer in die Slowa-
kei schmuggelte. Sie lehnten unse-
re mitgebrachten Tafeln Schweizer 
Schokolade dankend ab. Ich hatte 
noch zwei weitere Berge in der Uk-
raine vorbereitet, aber aufgrund der 
gemachten Erfahrungen aktivierte 
ich am anderen Tag einen weiteren 
Berg in der Slowakei. Dort hörte ich 
mehrmals das Röhren eines Hirsches. 
Dieses Geräusch war mir deutlich 
sympathischer als die Kameras an 
der Schengen-Aussengrenze!

Die Aktivierungen in Bulgarien, Ru-
mänien und Serbien
Am 30.9.2017 aktivierten wir zusam-
men mit Sorin, YO2MSB und Marian, 
YO2MBU die beiden Berge Guduricki 
vrh (YU/VO-001) und Piatra Goznei 
(YO/WC-207). Auf dem ersten Gipfel 
hat es einen Holzturm, der mir zur 
Befestigung meiner J-Pole-Antenne 
diente. Auf dem zweiten Gipfel be-
festigte ich die Antenne am Felsen.

Auf der Heimfahrt sah ich zum zwei-
ten Mal bei einer SOTA-Aktivierung 
Wildschweine. Zwei überquerten 
hastig bei Tageslicht die Strasse. Erst-

mals hatte ich dies 
in Frankreich erlebt 
als ich unverhofft in 
eine Treibjagd geriet. 
Ich rettete mich da-
mals vor den aggres-
siven Hunden auf 
einen Jägerhorst und 
beobachtete wie die 
Wildschweine vor ih-
nen flohen.

Bei einer Mittags-
pause lernten wir 
am 30.9.2017 Adam, 
YT7RO kennen. Er 
verkündete uns stolz, 
dass er jedes Jahr nach 

Zofingen an den Flohmarkt von HB9FX 
komme. Ich war über 1´000 km von zu 
Hause entfernt und wurde gleichwohl 
an meine Heimat erinnert.

Am 1.10.2017 aktivierten wir zusam-
men mit Sorin den bulgarischen Berg 
Karneva livada (LZ/WB-061). Auf ihm 
befand sich wie so oft auf dieser Bal-
kanreise neben der Markierung des 
Gipfels eine kommerzielle Funkanlage.

Wir fuhren der Donau entlang, wel-
che bei Portile de Fier zur Gewin-
nung von Elektrizität während rund 
30 km gestaut wird. Der riesige Fluss 
bildet die Grenze zwischen Rumäni-
en, Serbien und Bulgarien. Ich war 
sehr beeindruckt von den riesigen 
Schleusen für den Schiffsverkehr.

Der Duster von Sorins Arbeitgeber 
mit seinem Vierradantrieb war für 
die Landstrassen in Bulgarien, Rumä-
nien und Serbien ideal. Gesamthaft 
fuhren wir mit ihm während zweier 
Tage rund 1´300 km. 

Sorin war nicht nur ein sehr guter 
Chauffeur sondern auch ein idea-
ler Reiseleiter mit einem grossen 
Allgemeinwissen. Er hat uns unter-
wegs viel Hintergrundwissen zur Ge-
schichte, Wirtschaft, Politik und der 
Altersvorsorge Rumäniens erzählt. 
Er behauptet, dass es noch rund 
10 Generationen brauchen werde 
bis sein Land sämtliche Folgen der 
Diktatur Ceausecu überwunden hat. 
Er schilderte uns auch den Konflikt 
zwischen den beiden rumänischen 
Amateurfunkverbänden. Der eine 
erhält Geld vom Staat und der an-

dere nicht! In der Schweiz wäre das 
gottlob undenkbar, dass die USKA 
vom Staat Geld erhalten würde.

Am 2.10.2017 fuhren wir von 
Timişoara nach Belgrad. Im Hotel hol-
te uns Aca, YU1CA ab und begleitete 
uns auf den Berg Avala (YU/CS-043), 
auf dem wiederum ein riesiges Mo-
nument war. Der Gipfel liegt 18 km 
südlich des Stadtzentrum Belgrads.

Er ist ein Freund vom Parkwärter, 
der Funker normalerweise in seiner 
Anlage nicht gerne duldet. Während 
der Aktivierung stiessen noch Dus-
ko, YU1RK und Fric, YU1WC zu uns. 
Letzterer ist Assoziation Manager 
von Serbien. Bei einem gemütlichen 
Nachtessen verköstigten wir einhei-
mische Spezialitäten, tauschten QSL-
Karten und Erfahrungen aus. Dusko 
übergab uns 6 QSL-Karten, welche 
aneinandergereiht das Panorama 
von Belgrad darstellen. Er präsen-
tierte uns stolz drei selber gebas-
telte QRP-Transceiver. Fric zeigte 
mir, dass auf der 100 Dinar-Note der 
Erfinder, Physiker und Elektroingeni-
eur Nikola Tesla abgebildet ist: Sein 
Lebenswerk ist geprägt durch zahl-
reiche Neuerungen auf dem Gebiet 
der elektrischen Energietechnik, wie 
die Entwicklung des heute als Zwei-
phasenwechselstrom bezeichneten 
Systems zur elektrischen Energie-
übertragung. Tesla hat in 26 Ländern 
über 280 Patente erhalten, davon 
112 in den USA.3

Auf der Rückfahrt am 9.10.2017 von 
Skopje nach Belgrad haben wir noch 
den Berg Varovncice (YU/CS-046) ak-
tiviert. Es war ein weiterer Drive-up-
Summit mit einem Monument.

Die Aktivierungen in Mazedonien
Am 3.10.2017 fuhren wir rund 350 km 
von Belgrad nach Skopje, der Haupt-

stadt von Mazedonien. Die Autobahn 
ist noch nicht durchwegs fertig er-

3 https://de.wikipedia.org/wiki/Nikola_Tesla

Jürg HB9BIN auf dem rumänischen Berg Piatra Goznei (YO/WC-207)

 Nikola Tesla auf der serbischen 100 Dinar Note
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stellt. Unterwegs fiel mir auf, dass die 
Scheiben eines Autobahnrestaurants 
immer noch mit Bildern vom Diktator 
Tito und seiner Frau verklebt waren. 
Er besass bekanntlich als Regierungs-
chef die Fähigkeit, bis zu seinem Tode 
die Minderheiten in Ex-Jugoslawien 
zusammenzuhalten. Am späteren 
Nachmittag aktivierte ich mit dem Ruf-
zeichen Z38/HB9BIN/p den Hausberg 
von Skopje, Krstovar/Vodno (Z3/WM-
046), wo das grösste Gipfelkreuz steht, 
welches ich je gesehen habe. Es ist 66 
Meter hoch und wurde zum Millen-
nium erstellt. Leider wird nun neben 
dem Kreuz eine riesige Telekommuni-
kationsanlage gebaut. Der Gipfel hatte 
mir so sehr gefallen, dass ich nach der 
Rückfahrt nach Skopjie am 7.10.2017 
von dort noch einmal funkte.

Am 4.10.2017 aktivierte ich Ramno 
(Z3/EM-006), ein Drive-up-Summit, 
wo sich eine militärische Anlage be-
findet. Die Spitze des Gipfels ist einge-
zäunt. Innerhalb der Aktivierungszo-
ne kann man aber problemlos funken.

Die Aktivierungen in Griechenland
Am 5.10.2017 fuhren wir rund 250 
km von Skopje nach Thessaloniki 
auf einer Autobahn, deren Zustand 
die maximale Geschwindigkeit von 
120/130 km/h nicht zuliess. Nach-
dem wir unser Gepäck in einem 
netten Bed & Breakfast deponiert 
hatten trafen wir Christos, SV2OXS, 
und Stavros, SY2BIK, um vom Berg 
Thermo (SV/MC-031) zu funken. We-
gen Platzproblemen musste ich mit 
meinem Picasso und nicht Christos 
mit seinem BMW fahren.

Obwohl Christos diesen Drive-up-
Summit bereits mehrmals aktiviert 
hatte arbeitete er mit einem Navi-
gationsgerät von Garmin. Bei den 
unzähligen Verzweigungen, war dies 
auch verständlich. Dabei fiel mir auf, 
dass er, im Gegensatz zu meiner Gra-
tiskarte von Kowoma, eine präzisere 
offizielle Karte geladen hatte, wel-
che ich nicht kannte.

Am Abend stiess auch noch Thomas, 
SV2CLJ, ein SOTA-Funkamateur und 
DXer zu uns. Bei einem traditionel-
len griechischen Nachtessen lud ich 
die Logsoftware VK porte-a-log auf 
das Smartphone von Stavros. Am 
folgenden Abend übergab mir Tho-
mas zahlreiche QSL-Karten von IOTA-
Expeditionen. Er schilderte uns frus-
triert seine vergeblichen Versuche, 
das DXCC Mount Athos mit einer 
Expedition zu aktivieren. Trotz meh-
reren Empfehlungsschreiben von ho-
hen religiösen Würdenträgern wur-
de sein Anliegen vom Mönch Apolo 
jedes Mal abgelehnt. Er ist zurzeit 
der einzige Funkamateur, der spora-
disch von Mount Athos funkt. Eine 
Expedition deutscher Funkamateure 
wurde von den Managern des DXCC-
Programms nicht anerkannt.

Am 6.10.2017 wanderten Paul und 
ich auf den Berg Kamila (SV/MC-
086). Weil wir unpräzises Karten-
material besassen liefen wir zuerst 
nach Azimut bis wir die Bergstrasse 
fanden. Wie so oft auf dieser Reise 
hatte es auf dem Gipfel ein grosses 
Kreuz, eine Kapelle und mehrere 
Kommunikationsanlagen. Weder 
Paul noch mir gelang auf 40 Meter 
ein QSO mit einem EFHW nach EU. 
Auf den höheren Bändern war dies 
jedoch kein Problem.

Am 7.10.2017 aktivierten Christos, 
SV2OXS, George, SV2NCH und ich 
die Drive-up-Summits Livadi (SV/
MC-032) und Spathi (SV/MC-034). 
Ich war so froh, dass George mit 
seinem Auto fuhr. Mit meinem Ci-
troën C4 Picasso hätte ich mir das 
Fahren auf diesen Bergstrassen nie 
zugetraut. Hinzu kam, dass nach 
der zweiten Aktivierung strömen-
der Regen einsetzte. Als Zeichen des 
Dankes installierte ich am Abend die 
Software VK porte-a-log auch auf 
dem Smartphone von George.

Die Aktivierung in Bosnien Herzego-
wina
Am 10.10.2017 fuhren wir von Bel-
grad nach Banjaluka, um den 807 
Meter hohen Berg Kozara-Mrakovica 
(E7/BO-067) zu aktivieren. Auf ihm 
befanden sich unser Hotel und ein 
riesiges Monument aus Beton. Es 
ist rund 68´500 Zivilisten und 2‘500 
jugoslawischen Partisanenkämpfern 
aus dem zweiten Weltkrieg gewid-
met, welche entweder ermordet 
oder in ein Konzentrationslager ge-
schickt wurden. Ich hatte auf 40 Me-
tern bis in die Dämmerung hinein 
gefunkt. Beim Zusammenpacken 
liess die Gedenkstätte in mir depri-
mierende Gefühle aufkommen, die 
von einem herumstreuenden Hund 
noch verstärkt wurden.

Von einer gemeinsamen Bergwan-
derung her wusste ich, dass die 
österreichische SOTA-Assoziations-
managerin Sylvia, OE5YYN seit Wo-
chen das Morsen lernt. Seit ihrer 
Funkamateurprüfung hatte sie es nie 
mehr praktiziert. Ich freute mich rie-
sig als Peter, OE5AUL, ihr Ehemann 
mir auf 40 Meter in einem SSB-QSO 
mitteilte, dass Sylvia ausgerechnet 

v.l. Paul HB9DST, Sorin YO2MSB ud Jürg HB9BINHausberg von Skopje:   
Krstovar/Vodno (Z3/WM-046)

Kamila (SV/MC-086) mit Kapelle und Kreuz
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mir die Ehre zukommen liess, mit 
ihr das erste CW-QSO zu machen. Ihr 
Tasten ist bereits jetzt deutlich bes-
ser als dasjenige eines englischen 
Freundes mit dem Call G4... Umso 
mehr freute ich mich, dass ich sie in 
den nächsten Tagen wieder in CW 
arbeiten konnte!

Die Aktivierung in Kroatien
Am 11.10.2017 fuhren wir rund 
250 km von unserem sehr schönen 
Hotel, in dem wir die beiden 
einzigen Gäste waren auf den Berg 
Kozara-Mrakovica, nach Zagreb, der 
Hauptstadt Kroatiens. Auch dort 
hatten wir wieder in der Nähe des 
1032 hohen Berges Sljeme (9A/ZH-
002) eine Übernachtung in einem 
Hotel gebucht.

Da der Berg Sljeme in einem Na-
turschutzreservat liegt zählt er so-
wohl für das SOTA- als auch für das 
WWFF-Programm mit der Referenz 
9AFF-0013. Dieser Sachverhalt wur-
de zweimal im DX-Cluster gespottet 
und generierte mir auf 40 Meter ein 
riesiges Pile-up, welches ich erst in 
der Dämmerung fertig abgearbeitet 
hatte. Gesamthaft machte ich 113 
QSOs. Dabei fiel mir auf, dass die 
SOTA-Chaser ein deutlich gesittete-
res Verhalten im Pile-up zeigen als 
die WWFF-Chaser, welche sich nach 
einem QSO mit den Ziffern 73 und 
44 verabschieden.

Die Aktivierungen in Slowenien
Am 12.10.2017 fuhren wir von Zag-
reb auf einer sehr guten Autobahn 

nach Ljubljana, wo wir uns drei Tage 
aufhielten. Slowenien war die letzte 
Assoziation, welche wir auf unserer 
Balkanreise mit gesamthaft fünf ein-
fachen Bergen aktivierten.

Am Nachmittag funkten wir von den 
beiden Drive-up Summits Janče (S5/
BI-029) und Limbarska gora (S5/
BI-033) mit Mirko, S52CU. Auf dem 
ersten Berg überraschte uns Bojan, 
S56LXN, mit seinem Besuch. Er hat-
te unseren Alert im Cluster gesehen 
und lud uns zum Mittagessen ein. 
Beide sind Pensionäre und aktiv im 
SOTA- Programm als Aktivierer und 
Chaser. Wiederum erhielten wir SO-
TA-Fahnen als Geschenke.

Am 12.10.2017 aktivierte ich die 
Berge Krim (S5/RG-010) und Osol-
nik (S5/CP-022). Da das Wetter in 
grossen Teilen Europas sehr schön 
war waren an diesem Freitag viele 
Aktivierer unterwegs. Daher konn-
te ich vom zweiten Berg 13 Berg-
Berg-QSOs (S2S-QSOs) machen. Am 
Samstag, den 14.10.2017 fuhren wir 
auf der 285 km langen Heimfahrt 
von Ljubljana nach Salzburg. Aus-
serhalb der Hauptstadt aktivierten 
wir den letzten slowenischen Berg 
Smledniški hrib (S5/CP-035). Dabei 
gelangen mir sogar 30 S2S-QSOs. 
Diese hohe Zahl ist teilweise auf 
den Umstand zurückzuführen, dass 
die polnische SOTA-Assoziation 
am 14.10.2017 ihren Aktivitätstag 
durchführte.

Wiederum überraschte uns Bojan, 
S56LXN, mit seinem Besuch auf unse-
rer letzten Aktivierung auf dieser Rei-
se. Am 15.10.2017 fuhren wir in der 
Nähe von Salzburg über Innsbruck 
nach Thalwil bzw. Oftringen. Für mich 
war das der einzige Tag, an dem ich 
keine Aktivierung durchführte.

Berg zu Bergverbindungen (S2S-
QSOs)    
Die Funkverbindungen zwischen 
zwei Aktivierern auf verschiedenen 
Bergen werden englisch Summit 
to Summit-QSO (S2S) genannt. Sie 
sind für mich stets die Rosinen beim 
SOTA-Programm. Am meisten S2S-
QSOs mache ich jeweils an Sams-
tagen und Sonntagen wenn ich bei 
guten Wetterverhältnissen lange auf 
einem Berg verweile und wenn ich 

eine Anbindung an den SOTAwatch2-
Reflektor habe. Es lohnt sich für S2S-
QSOs eine gute Antenne aufzubauen, 
um mit den Signalen der Chaser im 
Pile-up mithalten zu können. In der 
Betriebsart CW genügt es bei einem 
erfahrenen Aktivierer das Zeichen 

„/p“ für portabel ein- oder zweimal 
zu morsen und bereits kommt man 
an die Reihe. In SSB ruft man „Sum-
mit 2 Summit“. Wohlwollende Chaser 
teilen dem Aktivierer mit, dass eine 
Station für ein S2S-QSO wartet. Bei 
einem grossen Pile-up muss man sich 
in Geduld üben und warten bis das 
Pile-up kleiner wird.

Gesamthaft habe ich auf dieser Bal-
kanreise 145 S2S-QSOs getätigt bzw. 
662 S2S-Punkte gesammelt. Am 
meisten S2S-QSOs arbeitete ich mit 
Ralf, TK/HB9GKR/p. Er verbrachte 
während der vierten Woche unse-
rer Reise SOTA-Ferien in Korsika. Ich 
bedanke mich herzlich bei ihm, dass 
wir - ohne einen Sked zu vereinba-
ren - sechsmal in SSB auf 40 oder 
20 Meter zwischen Korsika und den 
Ländern Griechenland, Mazedonien, 
Bosnien Herzegowina sowie dreimal 
aus Slowenien ein S2S-QSO hatten.

Bedanken möchte ich mich auch 
bei folgenden 17 Schweizer Funk-
amateuren, mit denen ich während 
der Balkanreise ein oder mehrere 
S2S-QSOs machen durfte: HBØ/
HB9BAB/p, HB9AGO/p, HB9BAB/p, 
HB9BCB/p, HB9BQU/p, HB9BRJ/p, 
HB9CBR/p, HB9CGA/p, HB9CPS/p, 
HB9DBM/p, HB9EWO/p, HB9FKP/p, 
HB9FVK/p, HB9GKR/p, HB9GNI/p, 
HB9NBG/p, HB9TVK/p, OK8JOE/p, 
HB9JOE/p.

Im SOTA-Programm gibt es verschie-
dene Ranglisten. Bei der Anzahl S2S 
führen die Schweizer weltweit seit 
Jahren. Rang 1. hält Heinz, HB9BCB 
inne, der kürzlich die magische Gren-
ze von 20‘000 Punkten überschritten 
hat. Auf dem zweiten Rang befindet 
sich Schreibender gefolgt von Kurt, 
HB9AFI. Erst an vierter Stelle kommt 
der erste Ausländer Jan, OK2PDT, 
der dafür wegen der komischen 
tschechischen Bergliste die Ranglis-
te der Punkte weltweit seit Jahren 
anführt. Diese wird aber zurzeit end-
lich überarbeitet und soll Mitte des 
nächsten Jahres in Kraft treten.

Berg Kozara-Mrakovica (E7/BO-067) mit
Revolutions-Monument
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Mountain Explorer
Beim SOTA-Programm werden meh-
rere Diplome angeboten, welche im 
Webshop4 bestellt werden können. 
Eines davon ist das Mountain Explorer 
Award. Dabei geht es darum, Berge in 
möglichst vielen verschiedenen SOTA-
Assoziationen zu aktivieren. Ähnlich 
wie beim DXCC-Diplomprogramm 
der ARRL sind auch bei SOTA Assozi-
ationen nicht mit politischen Ländern 
gleichzusetzen. Von den Ersteren gibt 
es mehr als von den Letzteren. Zur-
zeit gibt es auf der SOTA-Datenbank 
noch keine Möglichkeit weltweit die 
Rangliste der Mountain Explorer ab-
zufragen. Eine solche ist aber geplant. 
Jeder Aktivierer kann seinen Status 
jedoch einzeln abfragen.

Vor unserer Balkanreise hatte Paul mit 
Malta seine 50. Assoziation aktiviert. 
Nach unserer Reise erreichte er einen 
neuen Stand von 60 Assoziationen. 
Damit führt Paul weltweit die Ranglis-
te der Mountain Explorer an. Mein ak-
tueller Stand von 27 fällt im Vergleich 
dazu bescheiden aus. Paul hat sich 
zum Ziel gesetzt langfristig 100 Assozi-
ationen in seinem Leben zu aktivieren. 
Dazu wünsche ich ihm viel Erfolg!

Ausbreitungsbedingungen, Rigs und 
Operating
Wir bewegen uns zurzeit in Richtung 
Minimum des 24. Sonnenfleckenzyk-
lus. Die Talfahrt wird auch 2018 wei-
tergehen und im 2019 ihren tiefsten 
Punkt erreichen.5 Daher darf man 

nicht mehr bei jeder SOTA-Aktivie-
rung automatisch mit einem DX-QSO 
rechnen. 

Die weiteste Verbindung gelang mir 
am 30.9.2017 von Serbien aus mit 
John, ZL1BYZ, auf 20 Meter in CW. 
Bei der Spitze des letzten Sonnen-
fleckenmaximums arbeitete ich ihn 
sogar auf 40 Meter um 07:25 GMT 
in CW vom Berg Hohmattli (HB/

4 http://www.sota-shop.co.uk/
5 F. Janda, OK1HH: Ausbreitung Dezember   
    2017, Funkamateur 12/17 (Hrsg.) S. 1182

FR-027) mit einem KX3 und einem 
EFHW. Dieses Beispiel zeigt, dass 
man mit SOTA sehr wohl DX-en kann. 
Weitere DX-Verbindungen gelangen 
mir auf der Balkanreise mit AC1Z, JH-
1GEX, JH1MDJ, K4DY, NE4TN, N1GB, 
N4EX, VE1WT, VE2JCW, VE3VEE usw. 
meistens in CW auf 20 oder 17 Me-
ter. Die meisten von ihnen sind treue 
DX-SOTA-Chaser und ich konnte sie 
teilweise mehrmals arbeiten.

Neu für mich war, dass ich auf dieser 
Reise Russen auf 40 Meter arbeiten 
konnte. Von Öffnungen auf den hö-
heren Bändern abgesehen funktio-
niert das bei SOTA-Aktivierungen aus 
der Schweiz in der Regel nur auf 20 
oder 17 Meter.

Während Paul mit einem KX2 von 
Elecraft arbeitete verwendete ich das 
Modell KX3. Ersteres besitzt eine Aus-
gangsleistung von 10 und Letzteres 
eine von 15 Watt. Die Funkamateu-
re im Balkan bewunderten während 
den gemeinsamen Bergaktivierungen 
unsere Geräte, weil sie diese nicht 
kannten. Einzig Mirko, S52CU und 
Christos, SV2OXS, besassen einen 
KX3, auf den ich als Zeichen des Dan-
kes die aktuellste Firmware installier-
te. So kann er nun auch mit 15 Watt 
senden. Er ist übrigens der einzige 
griechische SOTA-Aktivierer, der CW 
beherrscht.

Beide benutzten während der Balkan-
reise endgespiesene Dipole (EFHW). 

Paul verwendete das Fertigprodukt 
EFT-MTR der Firma LNR Precision6 
und ich einen EFHW mit einem Slim 
Koppler7, den mir freundlicherwei-
se Heinz, HB9BCB, gebaut hatte. Auf 
den Drive-up-Summits verwendete 
ich auf 40 Meter gelegentlich einen 

6 Die EFT-MTR Antenne kostet 84.95 $ und   
    kann unter folgendem Link bestellt werden  
    https://www.lnrprecision.com/store/EFT- 
    MTR-p52039905
7 Die ausführliche Anleitung zum Slim EFHW  
    Koppler von Heinz, HB9BCB findet man   
    unter folgendem Link: https://hb9sota.ch/ 
    sota/technik/

Dipol und/oder auf 20 Meter einen 
J-Pole von Lamdahalbe8, den ich an 
einem 15 Meter hohen GFK-Masten 
befestigte. Mit dieser DX-Antenne ge-
langen mir die oben beschriebenen 
DX-Verbindungen. Unsere ausländi-
schen Funkamateure bewunderten 
den J-Pole sehr. Ich hätte ihn mehr-
mals verkaufen können.

Paul und ich erfassen unsere QSOs 
bei SOTA-Aktivitäten mit der Gra-
tissoftware „VK porte-a-log“, von Pe-
ter, VK3ZPF. Ich kann mir nicht vor-
stellen, wie ich meine 1154 QSOs auf 
dieser Reise von Hand in die Daten-
bank hochgeladen hätte. Mein Ziel 
war jeden Abend tagfertig zu sein, 

die QSOs auf die SOTA-Datenbank 
und in mein persönliches Log impor-
tiert zu haben. Meine letzte Hand-
lung vor dem Einschlafen war jeweils 
das Log und diesen Bericht auf der 
Dropbox zu sichern.

Die Software VK porte-a-log ist opti-
mal für SOTA- und WWFF-Aktivitäten 
konzipiert da der Programmierer re-
gelmässig an beiden Programmen 

8 http://lambdahalbe.de/drahtantennen/  
    kw-amateur-monoband/index.html

Paul HB9DST mit einem der zahlreichen 
Geschenke

Sonnnenflecken-
zyklus 22 - 24
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teilnimmt. Sie läuft leider nur auf 
Geräten mit einem androiden Be-
triebssystem. Während Paul für das 
Erfassen der QSOs sein Smartphone 
verwendet setze ich wegen meinen 
Augenproblemen ein Tablet ein. Am 
Schluss des Tages generiert VK port-
a-log vier Dateien. Drei davon braucht 
man zum Hochladen der Daten. Die 
Aktivierer-Datei sowie das S2S-Chaser-
File werden auf die SOTA-Datenbank 
hochgeladen und die ADIF-Datei im-
portiert man in sein persönliches Log-
programm. Log4OM beispielsweise 
ist eine Gratissoftware von Daniele, 
IW3HMH, welche 100% SOTA-kompa-
tibel ist und bei den jährlichen Bewer-
tungen durch die Funkamateure über-
durchschnittlich gut abschneidet. Für 
das zeitsparende Loggen haben sich 
unsere ausländischen Freunde sehr 
interessiert. Mehreren habe ich wäh-
rend dem Nachtessen VK porte-a-log 
auf ihrem Smartphone als Zeichen des 
Dankes für ihre Begleitung installiert.

In vielen Hotelzimmern hat es zu we-
nig Steckdosen. Daher ist es wichtig, 
eine 230V-Steckdosenverteilleiste 
für das Ladegerät der Akkus, des PC, 
des Tablets, des Smartphones, des 
Navigationsgerätes usw. auf längeren 
SOTA-Touren mitzunehmen. In allen 
Ländern des Balkans wird der klassi-
sche EU-Stecker verwendet.

Navigation
Während Paul bei der Vorbereitung 
der Reise vor allem mit Google Earth, 
Open Street Map und einem TOM-
TOM arbeitete verwendete ich die 
Gratissoftware BaseCamp9 von Gar-

9 Für BaseCamp findet man im Web nicht 
nur einen Downloadbereich, sondern auch   

min. So ergänzten wir uns sehr. Eine 
Navigationssoftware ist jedoch nur 
so gut wie das Kartenmaterial, wel-
ches am Internet erhältlich ist. Bei 
Kowoma10 hatte ich gratis OSM-Frei-
zeitkarten für Bosnien-Herzegowina, 
Griechenland, Polen und Ungarn ge-
funden. Leider gibt es keine Karten 
für Serbien und Rumänien. Die Weg-
punkte der Berge hatte ich mir beim 
SOTA-Mapping-Projekt11 herunter-
geladen und in einem zweiten Schritt 
zusammen mit den Karten auf mein 
Navigationsgerät geladen.

Unsere Reise und die Gesetze von 
Murphy
Alle Funkamateure kennen die Ge-
setze von Murphy aufgrund eigener 
Erfahrungen. Sie treten immer dann 
gnadenlos in Kraft, wenn man dies 
am wenigsten vermutet und immer 
dort, wo der grösstmögliche Schaden 
eintritt. Hier sind ein paar Beispiele: 

Am 20.9.2017 fuhren wir von Salz-
burg über Graz zur österreichisch-un-
garischen Grenze, um den Grenzberg 
Irott-kö (HA/KD-001) zu aktivieren. 
Murphy sandte uns starke Winde von 
40 bis 50 km/h mit Spitzen gemäss 
Wetter-App von 70 km/h. Sie mach-
ten das Aufstellen eines 40 Meter 
Dipols zu einer echten Herausforde-
rung. Zuerst fiel der Fiberglasmasten 
in sich zusammen. Deshalb fixierten 
wir beim zweiten Anlauf die Mast-
elemente mit einem breiten Klebe-
band. Nun neigte sich der Masten 
wegen des heftigen Windes zu stark. 
Er drohte zu brechen. Daher verzich-
teten wir beim dritten Anlauf auf die 
obersten vier Elemente des 17 Meter 
Fiberglasmasten. Beim vierten Anlauf 
warf der Wind eine Bank mit einem 
Zementsockel um. Dabei brach leider 
das unterste Element des Fiberglas-
mastes und die Abspannungsschnur 
eines Dipolschenkels riss. Durch das 
Umfallen des Mastes wurde das Ko-
axialkabel beim Balun aus dem Ste-
cker herausgerissen. Gottlob hatte 
ich ein Reservekabel mitgenommen. 
Wir brauchten 5 Anläufe bis der lä-
dierte Mast endlich fixiert war und 
wir nach 45 bis 60 Minuten endlich 
auf 40 Meter QRV waren. Angesichts 
des starken Windes entschieden wir 

    Tutorials unter http://www.garmin.com/  
     de-DE/shop/downloads/basecamp
10 http://www.kowoma.de/gps/ freieKarten/ 
       osmkowomafreizeitkarte.php
11 https://www.sotamaps.org/

nur eine Antenne aufzustellen. Ähn-
liche Windverhältnisse erlebte ich in 
der Schweiz bei einem Föhnsturm 
auf der Regitzer Spitze, auf den In-
seln Lanzarote und Fuerteventura. 
Damals wurde mir erstmals bewusst, 
dass Fuerteventura übersetzt starker 
Wind heisst. In allen aufgezählten 
Fällen brachen mir die Fiberglasmas-
ten. Daher klassiere ich sie bei meiner 
exzessiven SOTA-Tätigkeit als Ver-
brauchsmaterial.

Am 24.9.2017 vergass ich meine Stö-
cke bei der Talstation der Seilbahn. Als 
Folge rutschte ich beim Abstieg auf 
dem nassen Pfad aus und fiel auf den 
Hintern. Ich verletzte mich nicht. Bei 
diesem Sturz brach aber das Display 
meines Tablets im Rucksack, obwohl 
ich es in einen Behälter gut eingepackt 
hatte. Da ich stets die QSOs elektro-
nisch erfasse erwarb ich in Budapest 
ein Neues. Obwohl viele Güter und 
Dienstleistungen in Ungarn wesent-
lich billiger sind als in der Schweiz 
trifft dies für elektronische Güter nur 
bedingt zu. Hinzu kommt, dass der 
Satz der Mehrwertsteuer in Ungarn 
27% beträgt. In meinem Fall betrug 
diese CHF 28.53. Diese sind mir in der 
Zwischenzeit auf dem Konto meiner 
Bank gutgeschrieben worden.

Das grösste Problem beim Kauf des 
Tablets bestand darin einen Verkäu-
fer zu finden, der Englisch sprach. 
Ich möchte aber betonen, dass die 
meisten Menschen auf der Balkan-
reise sehr hilfsbereit waren. Die 
einzige Ausnahme bildete eine un-
garische Staatsbeamtin, welche sich 
hinter ihrem vergitterten Schalter 
auf Anweisung von Murphy zuerst 
weigerte mir eine Autobahnvignette 
zu verkaufen. Sie wollte, dass ich die-
se an einem Terminal im nächstgele-
genen Restaurant löse. In einzelnen 
Balkanländern eine Autobahnvignet-
te zu lösen dauert deutlich länger als 
das Passieren der Landesgrenze!

Am 2.10.2017 machte sich Murphy 
gleich zweimal bemerkbar. Beim 
Verlassen der Autobahn in Belgrad 
zahlte ich korrekt den geforderten 
Betrag und fuhr los. Ich übersah die 
geschlossene Barriere aus Plastik 
und sie brach ab. Am Auto entstand 
kein Schaden. Merke dir, wollte mir 
Murphy mitteilen, dass du bei den 

 Auf Avala (YU/CS-043)
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Autobahnzahlstellen im Balkan in 
Zukunft nicht nur korrekt bezahlen, 
sondern stets auch die Quittung aus 
dem Automaten nehmen musst. Erst 
dann öffnet sich nämlich die Barriere. 
Ich weiss nicht, ob mir Murphy eines 
Tages noch eine Rechnung für diesen 
Vorfall in die Schweiz schickt, denn 
schliesslich hat es ja bei diesen Zahl-
stellen Videoüberwachungsanlagen. 
Fahrerflucht habe ich nur bedingt 
begangen, da ich nach diesem Vorfall 
bei der Zahlstelle vergeblich auf eine 
Reaktion der Beamten wartete.

Am Nachmittag wollten wir zusam-
men mit Aca, YU1CA Avala (YU/
CS-043) aktivieren. Schon bei der 
Hinfahrt zum Hotel fiel uns das mas-
sive Polizeiaufgebot auf. Von Aca er-
fuhren wir am Telefon, dass Murphy 
den serbischen Staatspräsidenten 
zur gleichen Zeit für eine Kranznie-
derlegung beim Grab des unbekann-
ten Soldaten auf den Gipfel schickte. 
Nach längerem Warten konnten wir 
am späteren Nachmittag den Berg 
doch noch aktivieren.

Am 7.10.2017 bei der Aktivierung 
von Spathi (SV/MC-034) schickte mir 
Murphy eine Berggeiss auf den Gipfel, 
welche sich mit ihren Hörnern in mei-
ner J-Pole-Antenne verfing. Das ver-
wirrte Tier geriet in Panik und wollte 
mit der Antenne davon rennen. Im 
letzten Moment konnte ich mit der 
Hand die Antenne festhalten, sonst 
wäre der an ihr befestigte KX3 von 
Murphy‘s Berggeiss entführt worden.

Ich arbeite stets mit einer Morsetas-
te von Palm Radio. Das schwächste 
Teil an diesem ausgezeichneten Key-
er ist das Verbindungskabel, das bei 
mir alle ein bis zwei Jahre am Stecker 
bricht. Murphy entschied, dass dies in 
der Mitte der Balkanreise geschehen 
sollte. Mit einem Ersatzkabel hatte 
ich seinen erwarteten Einsatz pariert. 
Am 9.10.2017 brach der Stecker des 
Ersatzkabels auseinander und prompt 
fand ich die eine Schalenhälfte nicht 
mehr. Wiederum hatte Murphy Pech. 
Gesamthaft hatte ich vorsichtshalber 
drei Ersatzkabel und eine Reservetaste 
auf die Reise mitgenommen.

Am 9.10.2017 führte Murphy eine 
ganz perfide Attacke auf mein Au-
tonavigationsgerät durch. Auf der 

Rückfahrt von Skopje nach Belgrad 
wollten wir den Berg Varovnice (YU/
CS-046) aktivieren. Wie jedes Mal 
hatten wir nach dem Vier-Augenprin-
zip die Zielkoordinate sorgfältig in das 
Navigationsgerät eingegeben. Wir 
verliessen auf Hinweis der freundli-
chen Stimme von „Frau Garmin“ die 
Autobahn und fuhren über Land. Die 
Strasse war für serbische Verhältnis-
se sehr gut da sie kürzlich neu geteert 
wurde. Nach einer gewissen Zeit ka-
men wir an einer Baustelle vorbei. 
Von nun an war die Strasse leider nur 
noch planiert. Etwas später wurde 
die Strasse noch schlechter und wir 
hätten gemäss Navigationsgerät rund 
weitere 20 km vor uns. Nun war es 
höchste Zeit mit einem zweiten Na-
vigationsgerät zu kontrollieren wo wir 
eigentlich waren. Das TOMTOM von 
Paul verriet uns rasch, dass wir uns 
statt Budapest Belgrad näherten.

Wie konnte Murphy uns einen so 
gravierenden Navigationsfehler 
unterjubeln? Mit Schrecken stellte ich 
fest, dass das Garmin keine einzige 
richtige Ziffer der Zielkoordinaten 
übernommen hatte. Ich kann mir 
diesen Fehler nur so erklären, dass 
Murphy eine statische Ladung auf 
meine Finger zauberte, welche 
beim Touchscreen zu einer falschen 
Dateneingabe führte. Von nun an 
kontrollierten wir vor der Abfahrt 
alle Dateneingaben beim Navi durch 
Aufrufen der letzten Zieleingabe noch 
einmal. Da uns Murphy durch diesen 
Vorfall rund drei Stunden wegnahm 
aktivierten wir YU/CS-046 erst am 
späten Nachmittag nur sehr kurz. Bei 
Dunkelheit erreichten wir endlich 
unser Hotel.

In der ersten Woche unserer Reise 
schickte uns Murphy Regen und starke 
Winde. In den folgenden Wochen ob-
siegte schönes Wetter. In unregelmäs-
sigen Abständen liess Murphy die gelbe 
Warnlampe des Airbags aufleuchten. 
Doch er liess es gottlob dabei bewen-
den ohne den Airbag zu aktivieren.

Ein herzliches Dankeschön 
Ganz herzlich bedanken möchte 
ich mich bei Paul, HB9DST für die 
perfekte Planung der Reise und die 
Begleitung. Ein grosses Dankeschön 
widme ich allen ausländischen Funk-
amateuren, welche zum Gelingen 

dieser Reise beigetragen haben und 
welche ich persönlich kennen ler-
nen durfte. Ihre Gastfreundschaft 
war überwältigend. Ohne deren Hil-
fe hätten wir unseren Plan nicht so 
problemlos umsetzen können. Zum 
Schluss bedanke ich mich herzlich 
bei meiner XYL Franziska. Sie hatte 
mich knapp einen Monat entbeh-
ren müssen und uns während der 
Reise tatkräftig mit Hoteltipps und 
Reservationen unterstützt. Mit den 
täglichen Anrufen über Face Time 
konnte ich bei Wifi-Empfang das 
Heimweh zwischen meiner XYL und 
mir abbauen. Die grösste räumliche 
Entfernung zwischen uns beiden be-
trug 1400 km.

HB9SOTA   
Wenn sich der eine oder andere Leser 
durch diesen Bericht für die Idee 
von SOTA begeistern konnte würde 
es mich als Präsident von HB9SOTA 
riesig freuen, wenn er sich beim 
Verein HB9SOTA anmelden würde12. 
Der jährliche Mitgliedschaftsbeitrag 
beträgt nur 20 CHF. Die Schweiz bietet 
viele schöne Berge zum Aktivieren. 
Man muss nicht unbedingt in den 
Balkan fahren!                 ■

 

12 https://hb9sota.ch/anmelden/

Kennziffern zur Balkanreise 

Dauer der Reise: 29 Tage
Gefahrene Kilometer: ca. 8000 km
Anzahl aktivierte Assoziationen: 11
Total Anzahl QSOs: 1154
Anzahl S2S-QSOs: 145
Anzahl aktivierte Berge: 34
Erreichte SOTA-Punkte: 125
Total SOTA-Completes: 30
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   45th Marconi Memorial VHF IARU R1 4th/5th Nov 2017
         Hans-Peter Strub HB9DRS, VHF-Contest-Manager USKA (vhf@uska.ch) 

 

Kommentare/Commentaires      

HB9IAB Eric en JN37MD sur le Chasse-
ral: QRM sur 2 x 90 degres ! Impossible 
de faire des QSO direction Est et Ouest. 
Meteo correcte le samedi, se dégra-
dant pendant la nuit. Démontage a 10 
heures le dimanche: fort vent neige 
et glace sur le mat et les connec-
teurs. Le Chasseral, un lieu a vivre ! 

HB9DWK Fiorello in JN47PK Wald-
kirch/SG:  Nach fast 2 Jahren CW-
lernen habe ich mich das erste Mal 
getraut an einem CW-Contest mitzu-
machen. War noch sehr ernüchternd, 
kamen doch die Stationen für mich 
mit recht schnellen Tempi daher. Für 
mich schon Highspeed! Trotzdem 
habe ich drei Station gearbeitet und 
hoffe, dass ich wenigstens diese feh-
lerfrei verstanden habe. Sind zwar 

wenig Stationen in meinem Log, für 
mich persönlich aber ein neuer Mei-
lenstein im Bereich Amateurfunk! Hat 
Spass gemacht und freue mich schon 
auf den nächsten CW-Contest und bis 
dahin wird fleissig weiter gelernt.

HB9FAP Fabio in JN47PH auf dem 
Kronberg/AI: Mein Marconi Contest 
war sicher erfolgreich obwohl ich 
zwei Stunden vor dem Schluss abbre-
chen musste da der Schnee und Eis 
auf den Antennen nicht mehr erlaub-
ten zu senden. Die Demontage der 
Antennenanlagen war recht mühsam 
unter richtigem Schneesturm und 
am Montagnachmittag war ich froh, 
dass ich alles aufgeräumt hatte und 
ich nach Hause gehen konnte. Das ist 
der Preis den man oft bezahlen muss, 
wenn man einen guten DX Standort 
haben will... Hingegen die Anten-
nenmontage war beim angenehmen 
Herbstwetter zu machen, wenigstens 
das! Am Abend vor dem Contest wa-
ren die Bedingungen recht gut und 
ich konnte mehrere Stationen aus 
ON/PA/DL/OZ/SM arbeiten. Es gab 
recht gute Tropo Bedingungen und 
eindrücklich war die Verbindung mit 
SM7FMX aus 950 km, welche nur 

1W Ausgangsleistung hatte! Zudem 
war die Bake SK1VHF/B aus JO97 mit 
519 zu hören (1273 km Distanz!); 
ich träumte in der Nacht natürlich 
schon von solchen Bedingungen zum 
Contestbeginn aber leider waren am 
Samstag morgen keine Spuren mehr 
von den hervorragenden speziellen 
Bedingungen. All in all, es war sicher 
ein spezielles langes (Funk)Wochen-
ende, welches in meinen Erinnerun-
gen bleiben wird!

HB9RF in JN47DB Luzern: Am Sams-
tag, den 4.November hat das USKA 
Hamfest in Payerne mit der UKW- 
Tagung stattgefunden. Diesen Event 
haben wir dem Contest vorgezogen. 
Es war ein gut organisierter Anlass 
im Fliegermuseum in Payerne. Herz-
liches Dankeschön an das OK. Am 
Sonntag haben wir von zu Hause aus 
noch ein paar Punkte vergeben. Der 
Locator JN47DB entspricht der Stadt 
Luzern. Von da ist nicht so viel zu er-
reichen. Denn es steht nur eine Fix 
auf Norden ausgerichtete fünf Ele-
ment Yagi auf dem Dach. Ich hoffe, 
dass wir nächstes Jahr wieder dabei 
sein können. 73 de Yvonne HB9ENY 
und Beat HB9THJ.                ■

Multi Operators
HB9AA: HB9ARF, HB9DCM
HB9CLN: HB9BKT, HB9BAT
HB9RF: HB9ENY, HB9THJ Yves HB9EWY in JN37SH auf dem Matzendorfer 

Stierenberg SO mit 2x9 und 4x4 El. Yagi
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Gesamtstörung aus vielen verteilten Störquellen
Heinrich Häberlin HB9AZO, Mitglied der CH-Normenkommission TK77/CISPR (heinrich.haeberlin@bluewin.ch)

1. Einführung           

In den letzten Jahren hat der generelle Störpegel im HF, VHF und UHF-Bereich stark zugenommen und beeinträchtigt 
zunehmend den Empfang schwächerer Signale. Dies ist nicht nur eine Folge der zunehmenden eigentlichen Funkan-
wendungen sondern auch der zunehmenden, eigentlich drahtgebundenen Anwendungen mit dauernd vorhandenen, 
breitbandigen Signalen, die auf dafür nicht geeignete Leitungen übertragen werden. Solche Dauerstörer sind z.B. 
PLC(Power-Line-Communication)-Geräte oder VDSL-, VDSL2- und G.fast-Geräte für schnelles Internet in der Nachbar-
schaft. Auch unter der zunehmenden Zahl von schaltenden Speisegeräten für alle elektronischen Geräte, PV-Anlagen 
und LED-Beleuchtungen gibt es etliche Dauerstörer. Am Horizont zeichnen sich auch weitere mögliche Langzeitstörer 
ab (z.B. Elektromobile im Lademodus sowohl beim Laden über Kabel als auch mit WPT).  

In den Normen und Richtlinien zum Schutz von Funkdiensten wird meist nur die maximal zulässige Störung betrach-
tet, die von einem einzelnen Störer ausgehen darf damit gerade noch keine unzumutbaren längeren Beeinträch-
tigungen von Funkdiensten auftreten. In den durchgeführten EMV-Tests wird praktisch immer nur ein Einzelgerät 
im Labor getestet. Bei der Festlegung der zulässigen Grenzwerte wird auch die Wahrscheinlichkeit der zeitlichen, 
örtlichen und frequenzmässigen Koinzidenz mit gewissen Annahmen berücksichtigt. Diese „bewährten“ Grenzwerte 
werden aber angesichts der geschilderten Entwicklung für die Praxis immer unrealistischer. 

In diesem Beitrag soll versucht werden die gegenüber der Testsituation auftretende Erhöhung der wirksamen Stö-
rung zu simulieren. Daraus kann geschlossen werden, ob und um wieviel die Grenzwerte bei Einzelgeräte-Tests ge-
senkt werden müssen, um den gleichen Schutz empfindlicher Funkdienste wie früher zu gewährleisten.

2. Für Simulationen verwendetes Modell

Für Simulationen braucht es ein Modell, das die wichtigsten Eigenschaften des zu untersuchenden Vorgangs richtig 
abbildet und noch mit vernünftigem Aufwand berechenbar ist. 

2.1 Annahmen und Berechnungen für den zweidimensionalen (ebenen) Fall

- Störquellen und Störopfer in xy-Ebene, Störopfer (Dipol auf y-Achse) im Ursprung (0; 0).

- In jedem ganzzahligen Gitterpunkt in xy-Ebene eine identische, isotrope Störquelle.

Die Störquellen sind rauschartig, also nicht korreliert und verteilen sich auf alle Frequenzen innerhalb der Bandbreite 
B des am Dipol angeschlossenen Empfängers. Anstelle der Feldstärken werden deshalb die Störleistungen der ein-
zelnen Störquellen überlagert (addiert). Angesichts der zunehmenden Anzahl breitbandiger Übertragungsverfahren 
dürfte diese Annahme ziemlich realistisch sein.

Die von einer einzelnen Störquelle am Ort des Störopfers erzeugte Störleistungsdichte (in W/m2) wird mit der wirk-
samen Antennenfläche (ca. Ao = λ2/8) des Dipols (im Ursprung auf y-Achse) in eine entsprechende Störleistung P (in 
W) umgewandelt. Die Störleistungsdichte ist umgekehrt proportional zum Abstand d2 der Störquelle zum Störopfer, 
also proportional 1/d2. Für die bei schiefem Strahlungseinfall wirksame Antennenfläche gilt A = Ao cos(α). Dabei ist 
α = Winkel zwischen der Distanz d zwischen Störquelle und Störopfer und x-Achse, siehe Fig. 1.

Da hier nur die Erhöhung der von allen Quellen stammenden gesamten Störleistung Ptot gegenüber der nur von einer 
einzigen Störquelle im Abstand D = 1 stammenden Störleistung P1 interessiert kann die von dieser einzigen Störquel-
le stammende Störleistung P1 = 1 gesetzt werden. Im Vergleich zu P1 beträgt die von der jeweiligen Störquelle im 
Punkt (x, y) stammende Störungsleistung im allgemeinen Fall somit Pxy = cos(α)/d2  (siehe Fig. 1). 
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Fig. 1: Situation zur Berechnung der auf einen Dipol (auf y-Achse) einwirkenden Gesamtstörung Ptot bei (2n+1)2-1   
verteilten identischen unkorrelierten isotropen Störquellen (ebener Fall)

Für die Berechnung der gesamten Störleistung Ptot von allen Störquellen wird diese Berechnung nun für alle (2n+1)2 -1 
Punkte im Bereich von x = -n bis x = n und für y = -n bis y = n durchgeführt (ohne Punkt (0; 0)) und die einzelnen Leis-
tungsbeiträge addiert:

Mit Ptot kann nun die gegenüber der nur von einer einzigen Störquelle stammenden Leistung P1 auftretende Störungs-
anhebung Gn definiert werden:

Gn kann als Faktor oder in dB angegeben werden. Mit den getroffenen Annahmen (P1 = 1) ist die Störungsanhebung Gn 
infolge der vielen nahen Störquellen numerisch gleich wie Ptot .

Tab. 1:  Störungsanhebung bei Dipol wegen nahen        
unkorrelierten isotropen Störquellen

Tabelle 1 zeigt diese Störungsanhebung (oder 
„Multiquellen-Gewinn“) in Funktion von n. Je grös-
ser die Anzahl benachbarter Störquellen ist desto 
höher ist dieser Wert. Mit zunehmendem n nimmt 
Gn in dB zunächst relativ rasch und dann immer 
langsamer zu. Mit drei solcher parallelen und 
nahe beieinander liegenden Schichten (z.B. mit 
dem vertikalen Abstand 0.3 D) sind Gn-Werte bis 
über 17 dB möglich.
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Fig. 1: Situation zur Berechnung der auf einen Dipol (auf y-Achse) einwirkenden Gesamtstörung Ptot bei (2n+1)2-1   
verteilten identischen unkorrelierten isotropen Störquellen (ebener Fall)

Für die Berechnung der gesamten Störleistung Ptot von allen Störquellen wird diese Berechnung nun für alle (2n+1)2 -1 
Punkte im Bereich von x = -n bis x = n und für y = -n bis y = n durchgeführt (ohne Punkt (0; 0)) und die einzelnen Leis-
tungsbeiträge addiert:

Mit Ptot kann nun die gegenüber der nur von einer einzigen Störquelle stammenden Leistung P1 auftretende Störungs-
anhebung Gn definiert werden:

Gn kann als Faktor oder in dB angegeben werden. Mit den getroffenen Annahmen (P1 = 1) ist die Störungsanhebung Gn 
infolge der vielen nahen Störquellen numerisch gleich wie Ptot .

Tab. 1:  Störungsanhebung bei Dipol wegen nahen        
unkorrelierten isotropen Störquellen

Tabelle 1 zeigt diese Störungsanhebung (oder 
„Multiquellen-Gewinn“) in Funktion von n. Je grös-
ser die Anzahl benachbarter Störquellen ist desto 
höher ist dieser Wert. Mit zunehmendem n nimmt 
Gn in dB zunächst relativ rasch und dann immer 
langsamer zu. Mit drei solcher parallelen und 
nahe beieinander liegenden Schichten (z.B. mit 
dem vertikalen Abstand 0.3 D) sind Gn-Werte bis 
über 17 dB möglich.

In vielen EMV-Normen werden Feldstärke-Grenzwerte für die von einer einzelnen Störquelle stammenden Störungen 
im Abstand von 3 m oder 10 m angegeben. Sind viele derartige Quellen vorhanden, welche gerade noch zulässige 
Störungen gemäss diesen Grenzwerten emittieren, kann mit dieser Störungsanhebung Gn die beim Störopfer maxi-
mal auftretende Gesamtstörung berechnet werden. 

Beispiel             
In CISPR 11 Ed.6 beträgt für einen Messabstand von 10 m die zulässige Feldstärke für Klasse B Geräte bei 30 MHz 
30 dBμV/m. Sind im Umkreis von 300 m um das Störopfer in einem Raster von 10 m viele derartige Geräte vor-
handen, welche die Grenzwerte voll ausnützen, so wird n = 30 und Gn  12 dB (gemäss Tab. 1). Damit resultiert statt 
den gerade noch zulässigen 30 dBμV/m von einem Einzelgerät eine Gesamtstörung von 42 dBμV/m! 

Bei vielen verteilten Störquellen wäre es sinnvoll eine Reduktion der Grenzwerte von mindestens 10 dB zu fordern, 
um den gleichen Funkschutz wie bei nur einer einzigen Quelle zu erreichen!

2.2 Annahmen und Erweiterungen für den dreidimensionalen Fall

Die Berechnungsmethode kann mit den unten angegebenen Erweiterungen der Annahmen auch für den dreidimen-
sionalen Fall angewendet werden. Sie eignet sich besonders auch zur Abschätzung der resultierenden Gesamtstö-
rung bei und in Gebäuden.

- Störquellen und Störopfer im xyz-Raum im dreidimensionalen Fall, Störopfer Dipol im Ursprung  
(0; 0; 0) auf y-Achse.

- Im dreidimensionalen Fall in vielen ganzzahligen Gitterpunkten in parallelen xy-Ebenen eine identische   
unkorrelierte isotrope Störquelle. 

- Die Störquellen sind dabei in mehreren parallelen xy-Ebenen verteilt, die voneinander jeweils den Abstand H 
haben. 

- H kann = 1 sein, für die Modellierung der Situation in Gebäuden können aber auch kleinere  
H-Werte (z.B. 0.3, 0.4 oder 0.5) sinnvoll sein.

Die Störquellen sind rauschartig, also nicht korreliert und verteilen sich auf alle Frequenzen innerhalb der Bandbreite 
B des am Dipol angeschlossenen Empfängers. Anstelle der Feldstärken werden deshalb die Störleistungen der ein-
zelnen Störquellen überlagert (addiert). Angesichts der zunehmenden Anzahl breitbandiger Übertragungsverfahren 
dürfte diese Annahme ziemlich realistisch sein.        

Mit obigen Annahmen ergeben sich für den dreidimensionalen Fall (ausserhalb Ursprung!):

α ist hier der Winkel zwischen der Distanz d zwischen Störquelle und Störopfer und der xz-Ebene. Für die Berechnung 
der gesamten Störleistung Ptot von allen Störquellen werden nun die Beiträge von allen m parallelen xy-Ebenen, auf 
denen sich Störquellen befinden (unter Berücksichtigung ihrer jeweiligen z-Koordinaten), addiert, d.h.

Die Anzahl m der in (5) zu berücksichtigenden xy-Parallelebenen mit ihren entsprechenden z-Koordinaten („z-Schichten“) 
ist dabei unabhängig von den n-Werten für die Beschreibung der Verhältnisse in den xy-Ebenen. Die Berechnung der 
Störungsanhebung Gn erfolgt dann wieder mit Gleichung (3).
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3. Einige Beispiele für dreidimensionale Störsituationen

3.1 Gesamtstörung im Gebäudeinnern (Beispiel: Im Zentrum eines Würfels) 

Als Näherung zur Situation im Innern eines Gebäudes mit sehr vielen Störquellen auf vielen (m) parallelen Ebenen 
soll hier exemplarisch die Störungsanhebung im Zentrum eines Würfels oder Quaders untersucht werden. 

Bei einem Würfel mit D = H = 1 ist die Schichtzahl m = 2n+1. Für die Simulierung der Verhältnisse in Gebäuden kann 
es aber zweckmässig sein H kleiner als D zu wählen. Deshalb werden hier beide Fälle untersucht.

  

Tab. 2:  Störungsanhebung Gn  im Zentrum eines Würfels mit vielen verteilten Störquellen 
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Tab. 3: Störungsanhebung Gn im Zentrum eines Quaders mit quadratischem Grundriss und H = 0.3 mit    
             vielen verteilten Störquellen. 

Mit H = 0.3 ist bei Gebäuden mit nicht allzu dicht verteilten Störquellen manchmal eine besse-
re Modellierung möglich. Wenn z.B. der Abstand der Störquellen in der xy-Ebene (D = 1) in Wirklichkeit  
10 m beträgt entspricht H = 0.3 einer Geschosshöhe von 3 m, was in der Praxis näherungsweise oft vorkommen dürf-
te. Die in den Tab. 2 und Tab. 3 gezeigten Werte dürften typisch für die Situation in Gebäuden mit vielen verteilten 
Störquellen sein.

Es fällt auf, dass die Störungsanhebung Gn schon für H = 1 recht gross ist. Schon für geringe Schicht- oder Geschoss-
zahlen m werden rasch Werte von 15 dB und mehr erreicht. Für H = 0.3 steigt Gn wegen der grösseren Störquellen-
dichte für m > 8 sogar auf Werte von etwa 20 dB und mehr (siehe Tab. 3). 

3.2 Gesamtstörung bei Antennen auf dem Dach eines Gebäudes

Die Situation in Fig. 3 mit einer Antenne über einem Gebäude ist typisch für feste Funkdienste oder Amateurfunksta-
tionen. Die darin gezeichnete Geschosszahl m = 3 und der in Kap. 3.2.1 behandelte Fall dürfte typisch für Antennen 
auf dem Dach von Einfamilienhäusern sein, wenn H = 0.3 gewählt wird. Es wird danach aber auch der Fall mit m = 6 
untersucht, der für Mehrfamilienhäuser repräsentativ sein dürfte.
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3.2.1 Antenne auf dem Dach eines Gebäudes mit 3 Stockwerken

Tab. 4: Störungsanhebung Gn bei einer Antenne mit einer und zwei Höheneinheiten (mit je H=1)     
              über dem Dach eines Gebäudes mit m = 3 Stockwerken mit vielen verteilten Störquellen 

Tab.5: Störungsanhebung Gn bei einer Antenne mit einer und zwei Höheneinheiten (mit je H=0.3)    
            über dem Dach eines Gebäudes mit m = 3 Stockwerken mit vielen verteilten Störquellen 

Bei einem Gebäude mit 3 Geschossen und H = 1 liegen die Gn-Werte bei einer Antennenhöhe von einer Höhenein-
heit zwischen etwa 8 dB und 13 dB (siehe Tab. 4). Wenn die Antennenhöhe bei H = 1 dagegen zwei Höheneinheiten 
beträgt sind die Gn-Werte wegen der grösseren Distanz zu den Störquellen etwas tiefer und liegen zwischen ungefähr 
5 dB und 11 dB. 

Wenn bei einem Gebäude mit 3 Geschossen dagegen H = 0.3 beträgt ist der Abstand zu den meisten Störquellen 
deutlich geringer, d.h. die Auswirkungen der Störungen und damit Gn sind deutlich höher.

Bei einer Antennenhöhe von einer Höheneinheit liegt Gn zwischen etwa 14 dB und 16 dB, bei einer Antennenhöhe 
von 2 Höheneinheiten immerhin noch zwischen etwa 11 dB und 14 dB (siehe Tab. 5).

3.2.2 Antenne auf dem Dach eines Gebäudes mit 6 Stockwerken 

Bei einem Gebäude mit 6 Geschossen sind die Störungen bei sonst gleichen Dimensionen und gleicher Antennenhöhe 
etwas höher als bei dreistöckigen Gebäuden weil mehr Störquellen wirksam sind.
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                         Tab. 6: Störungsanhebung Gn bei einer Antenne mit einer und zwei Höheneinheiten (mit je H=1)  
                                  über dem Dach eines Gebäudes mit m = 6 Stockwerken mit vielen verteilten Störquellen 

                        Tab. 7: Störungsanhebung Gn bei einer Antenne mit einer und zwei Höheneinheiten        
                                                                  (mit je H = 0.3) über dem Dach eines Gebäudes mit m = 6 Stockwerken mit vielen verteilten  
                                    Störquellen 

Bei Gebäuden mit 6 Geschossen sind die Gn-Werte wegen der grösseren Anzahl Störquellen bei sonst gleichen Bedingungen 
um etwa 1 dB bis 3 dB höher als in einem Gebäude mit 3 Geschossen.

Bei einem Gebäude mit 6 Geschossen und H = 1 liegen die Gn-Werte bei einer Antennenhöhe von einer Höheneinheit zwischen 
etwa 9 dB und 14 dB (siehe Tab. 6). Wenn die Antennenhöhe bei H = 1 dagegen zwei Höheneinheiten beträgt, sind die  
Gn-Werte wegen der grösseren Distanz zu den Störquellen etwas tiefer und liegen zwischen etwa 6 dB bis 13 dB.  

Wenn bei einem Gebäude mit 6 Geschossen dagegen H = 0.3 beträgt ist der Abstand zu den Störquellen deutlich geringer, d.h. 
die Auswirkungen der Störungen und damit Gn sind deutlich höher. Bei einer Antennenhöhe von einer Höheneinheit liegt Gn 
zwischen etwa 15 dB und 18 dB, bei einer Antennenhöhe von 2 Höheneinzeiten immerhin noch zwischen etwa 13 dB und 17 
dB (siehe Tab.7).

4. Zusammenfassung und Ausblick

In diesem Beitrag wurde auf Grund der durchgeführten Simulationen sowohl im zweidimensionalen als auch im dreidimensi-
onalen Fall gezeigt, dass beim Auftreten von vielen verteilten, nahen Störquellen eine wesentliche Anhebung des generellen 
Störniveaus erfolgt. Schon bei relativ wenigen benachbarten Störern können Störungsanhebungen von 6 dB bis 10 dB auftre-
ten, in und um Gebäuden mit vielen Störquellen sogar bis 20 dB und mehr. Dies wird heute auch bei Messungen im Feld und 
im realen Funkbetrieb in der Praxis immer wieder festgestellt. 
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Die heute verwendeten EMV-Emissionsnormen basieren meist auf veralteten Annahmen (ein Störopfer [AM-Rund-
funkempfänger] mit einer einzigen benachbarten Störquelle, keine breitbandigen Störungen). Zudem handelt es sich 
bei den heutigen Störern oft nicht mehr um sporadische Störer mit Störungen auf einzelnen Harmonischen, die nur 
zeitweise im Betrieb sind sondern um Dauerstörer (z.B. xDSL, PLC), die breitbandig stören und dauernd, mindestens 
aber den ganzen Tag (PV-Anlagen), die ganze Nacht (Beleuchtungen) oder oft unregelmässig viele Stunden lang 
(Ladegeräte) im Betrieb sind.

Die in heutigen verwendeten EMV-Normen („seit vielen Jahren bewährt“) berücksichtigen diese Tatsachen kaum. Sie 
sind primär auf sporadische Einzelstörungen fokussiert und berücksichtigen bei ihren Grenzwerten nicht die mögliche 
Worst-Case Situation sondern geben oft massive Erleichterungen auf Grund von Wahrscheinlichkeitsüberlegungen 
(Unwahrscheinlichkeit grosser Störquellendichte, Unwahrscheinlichkeit, dass Störer und Störopfer gleichzeitig in Be-
trieb sind und zudem zufällig auf gleicher Frequenz arbeiten). Die Störquellendichte ist inzwischen aber stark gestiegen, 
denn ein heutiger Haushalt verfügt typisch über >10 dauernd im Betrieb stehende, dauernd am Netz (und oft auch an 
anderen Leitungen) angeschlossene Geräte mit intern schaltender Elektronik, die zudem häufig mit breitbandigen Si-
gnalen arbeiten. Die in vielen Normen auf Grund von Wahrscheinlichkeitsüberlegungen enthaltenen Erleichterungen 
bei den Grenzwerten tragen der heutigen Realität nicht mehr genügend Rechnung. Viele heutige „seit vielen Jahren 
bewährte“ EMV-Emissionsnormen sind deshalb in Wahrheit überholt und die darin enthaltenen Grenzwerte müssten 
zur Gewährleistung eines gleichen Funkschutzes wie früher deutlich reduziert werden. Dies gilt nicht nur für Grenzwer-
te von Feldstärken sondern auch für geleitete Störungen in allen Frequenzbereichen > 150 kHz, mindestens aber für 
 > 3 MHz, wo bereits relativ kurze angeschlossene Kabel oder Leitungen als Antennen wirken können.                       ■

Konsequenz

Bei der heutigen Situation mit oft kumulier-

ten Störungen aus vielen verteilten Störquel-

len nahe bei Störopfern sollten die Grenzwerte 

um mindestens 10 dB (oder besser um 12 dB) re-

duziert werden, um den gleichen Funkschutz 

für empfindliche Verbindungen via Radio wie 

früher zu erreichen.
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Öffentlicher KIWI: Teamwork von Hamspirit.de, 
HB9EHO und HB9FXQ
Frank Werner-Krippendorf HB9FXQ, Technischer Webmaster USKA (mail@hb9fxq.ch)

Abb. 1 - Ansicht KiwiSDR, Front auf BeagleBone Green 

2016 haben John Seamons, ZL/KF6VO, Michael Jones und Jonathan Piat auf Kickstarter (1) 70'757 $ zusammengetragen, 
um einen Multi-User Web SDR Empfänger für 0-30 MHz zur Produktionsreife zu bringen. Gleich an dieser Stelle ist 
zu erwähnen, dass dieser wohl ohne die grossartige Arbeit von András Retzler (2) gar nicht möglich gewesen wäre. 
So lässt die Randbemerkung in einem seiner spannenden Blogeinträge (3) vermuten, dass es offenbar doch die eine 
oder andere Diskussion gab inwieweit eine GPL-Lizenz Chancen und Risiken birgt.

Namensgeber des Kiwi ist offenbar ein exotischer Vogel, auch bekannt als Schnepfenstrauss (4).  Einen direkten 
Zusammenhang konnten wir nicht herausfinden, aber das Präfix ‹ZL/› von Johns Call lässt einen Bezug zu seiner 
Wahlheimat und deren Nationaltier vermuten.

Dank Seedstudio (5) durften wir nun eben diesem exotischen Vogel gründlich unter das Federkleid schauen. Dies 
soll kein weiteres Review der Empfangsqualität werden, zu empfehlen ist das Review von fenu-radio.ch (6). Die 
technische Architektur liegt vollständig offen. Das «Design review document (7)» lässt keine Fragen offen, dass es 
sich um ein gelungenes aber auch auf kostenbewusstes FPGA Design handelt, was wir im Verlauf der ersten Tests 
auch so bestätigen konnten. Betrachten wir also zunächst die wesentlichen Elemente des Systementwurfs:

Hinter dem Frontend arbeitet ein LTC2248 (8) mit 14-bit-Auflösung, welcher die analoge Welt mit 65 MHz abtastet. 
Hiermit ist nach Nyquist-Shannon-Abtasttheorem (26) unser Empfangsbereich dann auch von 0-30 MHz gegeben. 
Leider hat man im Frontend-Design aus Kostengründen auf ein Software-seitig schaltbares Preamp verzichtet, so ist 
dem ADC ein LTC 6401-20 (27) fix vorgeschaltet. Gerade beim Frontend-Design hätte ich ehrlich gesagt ein wenig mehr 
erwartet und auch mit kostengünstigen Bauteilen hätten sich noch einige Filter/PreAmp Goodies verbauen lassen.

Die Clock wird von einem Conner-Winfield CWX823 series XO (9) auf Takt gehalten. Dieser ADC-Takt wird in der 
FPGA-Software nochmal GPS-gestützt korrigiert, was ein sehr stabiles Design verspricht. Das ist besonders auch 
dann spannend, wenn man den Kiwi in Umgebungen mit variierenden Temperaturen betreibt. Als GPS-Frontend 
wurde eine - erneut kostengünstige - Single-Chip-Variante verbaut, SE4150L (10), welche aber in unserem Test für 
zuverlässige GPS Signale sorgt.

Der DDC-Receiver ist vollständig in FPGA-Logik implementiert. Laut Design Review Dokument ist zwar nicht mehr sehr viel 
Platz auf dem FPGA, allerdings noch ein wenig Luft nach oben vorhanden. Dies ist auch insofern relevant, da somit im Falle 
von Upgrades oder auch Bugfixes noch Kapazität vorhanden bleibt. So sind z.B: nur 40% der verfügbaren DSP-Ressourcen 
erschöpft (Abbildung Design Review Dokument [URL: S. 55 HBradio], Seite 12 - Verbrauch FPGA-Ressourcen):
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         Abb. 2: FPGA-Nutzung KiwiSDR DDC 

Anders als z.B. der RedPitaya (11) setzt der KiwiSDR nicht auf SOC Hardware sondern auf einen vergleichsweise 
günstigeren Xilinx Artix-7 A35 FPGA (12). Im RedPitaya ist ein Zynq-7000 (13) verbaut, welcher CPU/Memory/
Peripherie & FPGA in einem Chip vereint. Pavel Demin hat mit seinen RedPitaya Projekten bereits eindrücklich 
aufgezeigt wie effizient sich FPGA-SoC-Designs für Anwendungen im Amateurfunk einsetzen (14) lassen. 

Vergleichen wir z.B.: Die Implementierung des FPGA basierten Empfängers so warten keine grossen Überraschungen 
auf. Direkt nach dem ADC erfolgt die IQ Mischung nach CORDIC (15) und durchläuft die CIC (16) Filterstufen. Hier 
punktet das Design des KiwiSDR mit seinem stabilen GPS-gestützten 65-MHz-Takt.

Abb. 3: Vergleich DDC KiwiSDR / RedPitaya Pavel Demin 

Beim Kiwi fällt auf, dass Wasserfall und Audio hier direkt getrennt implementiert wurden. So ergeben sich pro 
Client dann auch zwei DDC (17) Datenstreams vom FPGA, welche zum CPU transportiert werden müssen. Da es sich 
wie gesagt um keinen SoC Chip handelt musste ein CPU her - naja, und eben alles weitere, was zu einem Ethernet 
angebundenen PC gehört. Hier hat man sich für den Einsatz des BeagleBone (18) entschieden. Ein kompakter 
Einplatinencomputer im Stil des RaspberryPi. Aktuell wird der «BeagleBone Green» verwendet, welcher im Vergleich 
zum etwas teureren «Beaglebone Black» über keinen HDMI Ausgang verfügt, der ohnehin keine Anwendung findet. 
Der KiwiSDR wird direkt auf den BeagleBone aufgesteckt. Hierzu das Schema aus dem Design Review Dokument:

Abb. 4: Layout 6-Layer, mit Beagle Header
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Beim Datentransport vom FPGA zur CPU profitiert man in SoC Architekturen vom kurzen Weg des DMA/
Speicherdirektzugriff (19) - dies ist im Kiwi Design nicht möglich. Die Daten werden via 32-bit/48 MHz SPI (20) in den 
Beagle gefüttert. Hier entsteht ein Flaschenhals, der die Limitation der 4 unabhängig arbeitenden Clients (8xDDC 
Datenstrom) begründet. Auf dem Beagle selbst läuft ein herkömmlicher Linux Kernel, über dessen /dev/spidev die 
Daten dann in der Software ankommen. Das Linux Image für den Beagle wird pfannenfertig zur Verfügung gestellt.

Betrachten wir also die Software. Diese kann aus Anwendersicht als durchaus sehr gelungen beschrieben werden da 
hier die Stärke von OpenWebRX voll zum tragen kommt.

 Abb. 5: Ansicht Openwebrx HB9FXQ, HB9EHO & Hamspiri.de RX auf 20m

Die Inbetriebnahme stellt keine grosse Herausforderung dar. Ein einfaches PortForward am Router zum WebFrontend 
genügt, um den Kiwi ans Internet zu bringen. Für Netzwerke, in denen z.B. eine strikte Firewall kein Port Forward 
erlaubt oder man an Carrier-grade NAT (21) durch seinen Provider leidet, steht ein ProxyService zur Verfügung. Die 
Admins werden es einem nicht danken :-).

Für die Administration selbst werden dem Kiwi-Betreiber keine Linuxkenntnisse abverlangt. Eine einfache 
Weboberfläche ermöglicht die Konfiguration und Überwachung des Kiwi's im Browser.

 Abb. 6: Admin Interface GPS Status
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Abb. 7: Admin Interface Webpage Einstellungen

Der Go-Live unseres KiwiSDR hat sich dann allerdings um einige Zeit verzögert da man bei der Software offenbar 
mehr auf schnelle Time-To-Market als auf Sicherheit bedacht war. Genau diese Haltung der Hersteller verschafft 
solchen kleinen internetfähigen Geräten auch den Beinamen #InternetOfTarget Device.

So habe ich zunächst auf einige Missstände im Bereich der Sicherheit der Software hingewiesen (22), bevor der 
Empfänger dann ans Netz durfte. Diese wurden von John auch sehr zeitnah berücksichtigt und bereinigt. Allerdings 
nur die notwendigsten Punkte. Es verbleiben aktuell u.A. noch Fragen z.B. zu einer Art Backdoor im SSH (23)  und 
den Klartext Eingabefeldern (24) etc....

SSL/TLS suchten wir vergeblich; auch der einfache Betrieb hinter einem HTTPS-Forward Proxy ist vorerst nicht 
möglich, wofür es dann doch große Abzüge in der A-Note gibt. Betreiber eines KiwiSDR sind aus meiner Sicht aktuell 
gut beraten, ihre Firewall gut zu konfigurieren und den Kiwi auch im internen Netz stark in seinen Möglichkeiten 
einzuschränken und zu isolieren. Solche Sicherheitslücken bieten ja nicht nur Angriffsfläche auf den KiwiSDR selbst 

- was zu verkraften wäre - sondern stellen auch ein Einfallstor ins eigene Netz dar. Wir werden auch weiterhin 
versuchen die Entwickler auf Schwachstellen hinzuweisen und die Situation ein wenig kritisch zu beobachten.

Nun durfte der Kiwi ja letztlich dann doch online gehen und zwar an einem ganz besonderen Standort. HB9EHO/
HB9FXQ betreiben gemeinsam eine Remotestation in JN36QU. In der Zeit, in der sie ihren Flex-6500 TRX nicht 
verwenden klemmt der KiwiSDR von HAMSPIRIT.de nun an einer OptiBeam OB15-7. Ihr findet den Receiver auf SDR.
HU (25) - wenn auch euch der Empfang überzeugt so gebt ihm doch dort bitte gerne auch euer Vote. Wenn kein 
Signal anliegt nicht wundern; es handelt sich meist nicht um lange Zeit.

Da der ADC mit der starken Yagi-Antenne doch sehr übersteuert haben wir aktuell 9 dB Dämpfung zwischen Kiwi 
und Antenne verbaut:
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Abb. 8: Installation Dämpfungsglieder  

Zum Abschluss noch einige Impressionen

OptiBeam in Richtung Norden, der Heimposition des Prosistel PST-61D Rotors. Dank ländlicher Gegend sehr QRM-arm, 
allerdings suchen wir aktuell nach einer periodisch breitbandig auftretenden Störung im Bereich um 20m...



54 HBradio  1/2018

HF ActivityTechnik

                                                                      

Teile der Infrastruktur der Remotestation HB9EHO/HB9FXQ

Aussenmontage der GPS-Antenne

 

     WSPR direkt im Browser mit der KiwiSDR Extension:
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Quellen / Links:
1) https://www.kickstarter.com/projects/1575992013/kiwisdr-beaglebone-software-defined-radio-sdr-with

2) http://blog.sdr.hu/projects

3) http://blog.sdr.hu/2016/03/13/recent-work.html

4) https://de.wikipedia.org/wiki/Kiwis

5) https://www.seeedstudio.com/

6) http://www.fenu-radio.ch/KiwiSDR.htm

7) https://www.dropbox.com/s/i1bjyp1acghnc16/KiwiSDR.design.review.pdf?dl=1

8) http://cds.linear.com/docs/en/datasheet/224876fa.pdf

9) http://www.conwin.com/datasheets/sm/sm112.pdf

10) http://www.skyworksinc.com/uploads/documents/202445A.pdf

11) https://redpitaya.com/boards/stemlab-boards/

12) https://www.xilinx.com/support/documentation/data_sheets/ds180_7Series_Overview.pdf

13) https://www.xilinx.com/support/documentation/data_sheets/ds187-XC7Z010-XC7Z020-Data-Sheet.pdf

14) http://pavel-demin.github.io/red-pitaya-notes/sdr-transceiver/

15) https://de.wikipedia.org/wiki/I%26Q-Verfahren

16) https://de.wikipedia.org/wiki/Cascaded-Integrator-Comb-Filter

17) https://de.wikipedia.org/wiki/Digital_Down_Converter

18) http://beagleboard.org/bone

19) https://de.wikipedia.org/wiki/Speicherdirektzugriff

20) https://de.wikipedia.org/wiki/Serial_Peripheral_Interface

21) https://de.wikipedia.org/wiki/Carrier-grade_NAT

22) https://github.com/jks-prv/Beagle_SDR_GPS/issues/119

23) https://github.com/jks-prv/Beagle_SDR_GPS/pull/128

24) https://github.com/jks-prv/Beagle_SDR_GPS/pull/128

25) http://sdr.hu/?q=HAMSPIRIT

26) https://de.wikipedia.org/wiki/Nyquist-Shannon-Abtasttheorem

27) http://cds.linear.com/docs/en/datasheet/640120f.pdf

Abb. 1: Quelle: https://github.com/jks-prv/Beagle_SDR_GPS

Abb. 2, 3, 4: KiwiSDR Design Review Documentation http://kiwisdr.com/

Abb. 3: http://pavel-demin.github.io/red-pitaya-notes/sdr-receiver/   ■

Die Hambörse im HBradio macht 
QRT und zügelt aufs WEB

Nach einigen Jahrzehnten erscheint die 
Hambörse mit diesem Heft zum letzten 
Mal. Der Vorstand hat im Sinne der neuen 
Strategie beschlossen, die Hambörse fortan 
auf das USKA-Web zu transferieren.

Die Annoncen können dort vom Inserenten 
zeitnah und selbständig aufgeschaltet 
werden. Über die konkreten Details wird 
in Kürze eine News auf uska.ch erscheinen.                                                   
                                                     Der Vorstand 

Achtung: Bekanntmachung !
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Messung der Nebenaussendungen von 
Handfunkgeräten an der Surplus Party 2017
Mathias Weyland HB9FRV, Leiter Betrieb Sektion HB9UF (It-Betrieb@hb9uf.ch)

Einführung   
Die UHF-Gruppe der USKA ist traditi-
onell an der Surplus Party in Zofingen 
mit einem Stand präsent, um sich mit 
Vereinsmitgliedern auszutauschen 
und um neue Mitglieder zu werben. 
Seit meiner Aufnahme in den Ver-
einsvorstand habe ich zu dieser Ge-
legenheit stets eine kleine technische 
Demonstration mitgebracht. So habe 
ich 2015 eine selbstgebaute Emp-
fangs- und Decodiersoftware [1,2,3] 
für das C4FM System von Yaesu vor-
geführt und interessierten Funkama-
teuren erklärt. 2016 habe ich eine 
externe Steuerung für ein «System 
Fusion»-Relais von Yaesu (eine Ei-
genentwicklung der UHF Gruppe der 
USKA, die inzwischen auf dem Uetli-
berg im Einsatz ist) ausgestellt.

2017 wollte ich die Nebenaussendun-
gen mitgebrachter Handfunkgeräte 
messen. Meine Motivation hierfür 
hatte verschiedene Gründe: Auf der 
einen Seite war dies eine gute Mög-
lichkeit, mit Besuchern ins Gespräch 
zu kommen, den Versuchsaufbau zu 
diskutieren oder einfach ein bisschen 
zu plaudern. Auf der anderen Seite 
hatte ich einiges über den zweifel-
haften Ruf von billigen, chinesischen 
Handfunkgeräten gehört. Ich selbst 
verfüge über kein solches Gerät und 
war deshalb neugierig ob dieser 
schlechte Ruf gerechtfertigt ist.

Die Idee, Nebenaussendungen zu 
messen, ist nicht neu. So führt das 
«ARRL Laboratory» an ähnlichen 
Anlässen seit Jahren solche Messun-
gen durch und hat inzwischen über 
1700 Handfunkgeräte getestet. Eine 
Übersicht über die dabei gefundenen 
Erkenntnisse ist in der QST Ausgabe 
von November 2015 [4] erschienen. 
Gemäss diesen Angaben halten vor-
wiegend die Geräte der Hersteller 
Baofeng, Wouxun und TYT die Grenz-
werte nicht ein. Dass dies bei uns 
anders sein sollte ist auf den ersten 
Blick unwahrscheinlich, allerdings un-
terscheiden sich unsere Grenzwerte 

von den amerikanischen Vorschriften. 
Ausserdem besteht die Möglichkeit 
(an die ich jedoch nicht so richtig glau-
be), dass die Hersteller inzwischen aus 
ihren Fehlern gelernt haben oder die 
Besitzer dieser Geräte um das Einhal-
ten der Vorschriften bemüht sind und 
ihre Sender entsprechend modifiziert 
haben. Unabhängig davon war ich 
überzeugt, dass die Aktion auf Inter-
esse stossen würde und habe deshalb 
mit Bob Allison (WB1GCM, ARRL Seni-
or Test Engineer) Kontakt aufgenom-
men und ihn um seine Erfahrungen in 
Bezug auf die anstehenden Messun-
gen gebeten. In seiner rasch erfolgten, 
ausführlichen Antwort riet er mir dazu 
diese Messung aus Zeitgründen so 
weit wie möglich zu automatisieren 
damit ich mir Zeit nehmen kann den 
technischen Sachverhalt und die ge-
messenen Resultate gut zu erklären 
und den Besuchern ein Messprotokoll 
mit nach Hause zu geben.

Messaufbau   
Der eigentliche Aufbau der Messanlage 
ist denkbar einfach. Das zu messende 
Handfunkgerät sendet mit Maximal-
leistung in ein 30 dB-Leistungsdämp-
fungsglied, dessen Ausgang mit einem 
Spectrum-Analyzer (Siglent SSA3021) 
verbunden ist. Bei der Auswahl des 
Dämpfungsgliedes ist natürlich darauf 
zu achten, dass es sich für UHF-Fre-
quenzen eignet. So ist das gewählte 
Dämpfungsglied vom Hersteller bis 6 
GHz charakterisiert. Zusätzlich greife 
ich mit einem Sampler (Rfconnectors 
RFA4059A) am Ausgang des Dämp-
fungsgliedes einen kleinen Anteil der 
Leistung ab und speise diesen in ei-
nen RTL2832U SDR Dongle [5]. Dieser 
Abgriff gehört aber nicht zur eigent-
lichen Messung sondern dient zur 
Kontrolle der Sendefrequenz und des 
Spitzenhubs. Letzteren habe ich nur 
sporadisch kontrolliert; er war aber 
tendenziell zu tief. Um einen Eindruck 
über den durch diese Apparatur ein-
geführten Fehler zu erlangen habe ich 
vorgängig alle Teile mit einem VNA ge-
prüft bzw. den Spectrum-Analyzer mit 
dem einschlägigen Verfahren kalibriert.

Ein kleines Python-Skript steuert den 
Spectrum-Analyzer: Es setzt den zu 
messenden Frequenzbereich, die für 
die Messung vorgeschriebene Auflö-
sebandbreite (RBW) und eine Korrek-
tur für den Verlust des Dämpfungs-
glieds. Danach wird jeweils für 2 m (0 
bis 1 GHz) und für 70 cm (0 bis 2 GHz) 
das Spektrum bei gedrücktem PTT 
aufgenommen und vom Spectrum-
Analyzer zum Computer übertragen. 
Dieses Spektrum wird analysiert, die 
Leistung der harmonischen Frequenz-
komponenten extrahiert und daraus 
ein Messprotokoll erstellt und ausge-
druckt. Der Einfachheit halber habe 
ich vorgesehen, die Messung auf 
vorgegebenen Frequenzen (145.000 
MHz bzw. 431.000 MHz) durchzufüh-
ren. Einige Besitzer von DMR-Geräten 
hatten Mühe diese Frequenzen ein-
zustellen. Ohne mich mit dieser Tech-
nik auszukennen führe ich dies auf 
die dort verbreitet eingesetzten kom-
merziellen Geräte zurück, bei denen 
ein für Amateurfunk gebräuchlicher 
VFO-Betrieb nicht vorgesehen ist. Ein 
Beispiel für ein solches Messprotokoll 
zeigt Abbildung 1.

Der beschriebene Versuchsaufbau 
unterscheidet sich von demjenigen 
des «ARRL Labs» in folgenden Punk-
ten: (1) Ich habe die Ausgangsleistung 
nicht separat mit einem Leistungs-
messgerät gemessen. Entsprechend 
sind die absoluten Leistungsangaben 
etwas ungenau. Das Datenblatt mei-
nes Spectrum-Analyzers gibt hierfür 
±0.7 dB an. Nach Einbezug aller zu-
sätzlichen Fehler und grosszügigem 
Aufrunden habe ich den Fehler mei-
ner Messung mit ±2 dB angegeben. 
Ausserdem habe ich für die Berech-
nung der notwendigen Dämpfung 
der Nebenaussendungen nur die 
Leistung der Grundfrequenz verwen-
det und die Oberwellen vernach-
lässigt. Diese Näherung ist nur gut, 
wenn eine genügende Dämpfung der 
Oberwellen stattfindet. (2) Das «ARRL 
Lab» verwendet kein Hilfsprogramm 
für das Durchführen der Messung 
und für das Zusammenstellen des 
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Abbildung 1: Messprotokoll ( = 1 A4-Seite) 
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Da x mit steigender Leistung zu-
nimmt ist es auf 70 dBc begrenzt. 
Mit anderen Worten: Fordert die 
Gleichung eine Dämpfung von x > 70 
dBc gilt trotzdem x = 70 dBc. Diese 
Lockerung tritt allerdings erst bei P ≈ 
500 W ein und ist bei Handfunkgerä-
ten deshalb nicht relevant.

Beispiel: Für ein Gerät mit mittlerer 
Gesamtleistung P=5 W ist x = 43 + 10 
log10 (5) ≈ 50 dBc. Rechnet man übri-
gens in dBm statt in W dann lässt sich 
die Berechnung mit etwas Umformen 
der Gleichung deutlich vereinfachen.

Resultate   
Ich habe insgesamt 19 Handfunkgerä-
te der Hersteller Albrecht, Alinco, Ba-
ofeng, Icom, Kenwood, Retevis, TYT 
und Yaesu getestet. Bei Zweibandgerä-
ten sind die Oberwellen in aller Regel 
im 2m-Band prominenter als im 70cm-
Band. Die Geräte der Hersteller Alb-
recht (1), Alinco (2), Icom (3), Kenwood 
(2), Retevis (1) und Yaesu (4) waren 
durchwegs konform oder grenzwertig; 
keines war nicht konform. Das Gerät 
von Retevis war ein RT8 (UHF). Funkge-
räte dieses Herstellers sind im eingangs 
genannten QST-Artikel [4] nicht er-
wähnt; allerdings handelt es sich dabei 
angeblich um ein Rebranding von TYT-
Geräten, welche keine guten Resultate 
erzielt haben. So fiel auch in meinem 
Test das MD-390 (VHF) von TYT in die 
Kategorie «nicht konform». Von den 
Geräten des Herstellers Baofeng sind 
vier von fünf durchgefallen. Dabei er-
zielten die UV-3R wahrlich miserable 
Werte (siehe Abbildung 2a); aber auch 
die UV-5R überschritten die Grenzwer-
te in zwei Fällen deutlich; nur ein Fall 
war grenzwertig (siehe Abbildung 2b). 
Gerne hätte ich auch Geräte von Wou-
xun und nachträglich entstörte Geräte 
getestet – solche wurden aber nicht 
vorbeigebracht.

Fazit    
Beim Durchführen der Messungen und 
den damit verbundenen Gesprächen 
mit den Gästen der Surplus Party hatte 
ich viel Spass. Ich wurde oft nach der 
Funktionsweise meines Aufbaus ge-
fragt, was mich sehr erfreut hat, denn 
für mich stellt die technische Neugierde 
einen zentralen Aspekt unseres Hobbys 
dar - solche Fragen zeigen, dass diese 
technische Neugierde immer noch prä-
sent ist.

Messprotokolls. (3) Zur Maximierung 
des Dynamikbereiches und zur Ver-
einfachung der Berechnungen nutzt 
das «ARRL Lab» ein weiteres, varia-
bles Dämpfungsglied. Dank meiner 
automatischen Berechnung konnte 
ich darauf verzichten.

Im Bericht des «ARRL Labs» werden 
die Messresultate eingeteilt in kon-
form («compliant»), nicht konform 
(«non compliant») und grenzwertig 
(«borderline»). Aufgrund der relativ 
geringen Anzahl gemessener Gerä-
te wäre eine Einteilung in diese drei 
Kategorien nicht sinnvoll gewesen. 
Stattdessen habe ich die klar nicht kon-
formen Geräte den Übrigen (also Kon-
formen und Grenzwertigen) gegen-
übergestellt. Insbesondere als Folge 
der oben erwähnten Vereinfachungen 
(1) und (3) konnte ich aber tatsächlich 
bei einigen Geräten nicht zweifelsfrei 
feststellen ob sie die Grenzwerte ein-
hielten. Dies traf durchaus nicht nur für 
chinesische Hersteller zu. Ob meine 
Einteilung «richtig» ist, ist wohl An-
sichtssache (siehe Abschnitt «Fazit»). 
Falls ich diese Aktion wiederhole wür-
de ich versuchen in dieser Hinsicht ge-
nauer zu arbeiten.

Grenzwerte   
Die aktuell in der Schweiz geltenden 
Grenzwerte zu finden war nicht ganz 
einfach. Das BAKOM schreibt in den 
aktuellen «Vorschriften für Amateur-
funk» vom 1.3.2012: «Es gelten die 
Werte gemäss Radioreglement, An-
hang 3. Sie sind im wesentlichen in 
dem für Amateurfunkgeräte relevan-
ten Standard, in den europäischen 
Normen ETSI EN 301 783 1 und EN 
301 783 2, zu finden. » Weshalb ich 
in dieser Form darüber informiert 
wurde, dass ich die geltenden Wer-
te «im wesentlichen» auch in einem 
anderen Dokument finden kann er-
schliesst sich mir nicht ganz. Immer-
hin widersprechen sich die Angaben 
im vorliegenden Fall nicht und beide 
Dokumente sind über die einschlä-
gigen Webseiten abrufbar. Für Sen-
defrequenzen höher als 30 MHz gilt: 
Jegliche Nebenaussendung muss 
verglichen mit der mittleren Gesamt-
leistung P Watt mindestens um x dB 
gedämpft sein, wobei für x gilt:

x = 43 + 10 log10 (P)

Schon bei der relativ kleinen Anzahl ge-
testeter Geräte zeichnet sich ab, dass 
die Produkte der chinesischen Herstel-
ler in Bezug auf die Nebenaussendun-
gen von fragwürdiger Qualität sind. 
Dies steht auch im Einklang mit den im 
QST-Artikel publizierten Erkenntnissen. 
Allerdings hatte ich nicht erwartet, dass 
die Geräte von Baofeng in dieser Hin-
sicht derart schlecht sind. Kein Wunder 
hat das BAKOM gegen diese Anlagen 
ein Verkaufsverbot verhängt. Erst nach 
dem Anlass fand ich die Zeit diesen 
Sachverhalt überhaupt zu reflektieren. 
Dabei bin ich zu folgendem Schluss 
gelangt: Verwenden wir diese nicht 
konformen Geräte ohne Modifikation 
verursachen wir damit Störungen. Üb-
licherweise sind wir aber die ersten, die 
sich an solchen Störungen stossen (vgl. 
diverse Artikel in den vergangenen Aus-
gaben von HBRadio über PV-Anlagen, 
DSL, Schaltnetzteilen, LED-Leuchtmittel, 
PLC, usw.). Diese Haltung setzt meiner 
Meinung nach auch voraus, dass wir 
uns selbst an die geltenden Vorschrif-
ten halten – alles Andere hinterlässt 
vermutlich keinen besonders guten 
Eindruck.

Dank    
Für die Hilfe bei Transport und Auf-
bau sowie bei der Korrekturlese die-
ses Artikels möchte ich mich herz-
lich bei Peter HB9DWW, Hansjörg 
HB9DWS und Rolf HB9ENC bedanken. 
Mein Dank gilt ebenso den Funkama-
teuren, die ihre Geräte für diesen Test 
zu Verfügung gestellt haben.

[1] https://hb9uf.github.io/gr-ysf/ «gr-
ysf: GNU Radio modules for decoding 
Yaesu System Fusion C4FM packets»

[2] «Hinter den Kulissen des „System 
Fusion“ von Yaesu (1.Teil)», Mathias 
Weyland HB9FRV, HBradio 6/2015

[3] «Hinter den Kulissen des „System 
Fusion“ von Yaesu (2.Teil)», Mathias 
Weyland HB9FRV, HBradio 1/2016

[4] «ARRL Laboratory Handheld Trans-
ceiver Testing», Bob Allison WB1GCM, 
QST Nov. 2015

[5] https://www.rtl-sdr.com/buy-rtl-
sdr-dvb-t-dongles/ Web-Shop für opti-
mierte RTL-SDR Dongles



 HBradio   1/2018 59

Technik
Messprotokoll Nebenaussendungen

Baofeng UV-3R (gelb), 20171028-SURPLUSPARTY17-006
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UHF-Gruppe der USKA, http://www.hb9uf.ch, an der Surplus-Party 2017 in Zofingen

Messprotokoll Nebenaussendungen

Baofeng UV-5R (blau), 20171028-SURPLUSPARTY17-007
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UHF-Gruppe der USKA, http://www.hb9uf.ch, an der Surplus-Party 2017 in Zofingen

Abbildung 2a: Baofeng UV-3R auf 2m                                Abbildung 2b: Baofeng UV-5R auf 2 m 

➨ beide Gerät sind nicht konform !                          ■

                      QSL-EINGANG QSL-AUSGANG
HB9 DX TOTAL Couverts
kg kg kg HB9

JAN 19.600        14.400       34.000        680
FEB 20.300        21.100       41.400        

MÄRZ 39.900        35.500       75.400        690
APR 19.300        24.000       43.300        
MAI 19.300        24.000       43.300        747
JUN 17.900        3.700         21.600        
JUL 24.300        63.100       87.400        596
AUG 26.000        12.600       38.600        923
SEPT 18.400        31.600       50.000        
OKT 17.700        10.900       28.600        830
NOV 29.000        14.500       43.500        
DEZ 18.700        9.900         28.600        1200

TOTAL 270.400 265.300 535.700      5666

31.12.2017

QSL-BÜRO:  STATISTIK  2017

2017

 

QSL-AUSGANG
HB9 DX     TOTAL Couverts
kg kg kg HB9

2008 574.100 549.300 1123.400 9419
2009 495.600 533.300 1028.900 10345
2010 586.400 450.400 1036.800 8446
2011 515.500 402.300 917.800 8892
2012 505.700 438.800 944.500 7502
2013 447.500 480.100 927.600 8274
2014 474.100 373.700 847.800 6802
2015 325.200 362.700 687.900 5994
2016 319.900 293.900 613.800 6686
2017 270.400 265.300 535.700 5666

TOTAL 4514.400 4149.800 8664.200 78026

QSL-EINGANG
QSL-BÜRO: STATISTIK 2008 - 2017

Achtung !

270.400 =
270 kg 400 g etc.
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Sections - Clubs

Mit ihrer Vernehmlassungs-Eingabe 
zur Revision des Fernmelde-Gesetzes 
(FMG) hat die USKA im März 2016 ihre 
Anträge an die nationale Politik detail-
liert schriftlich festgehalten. Am 6. No-
vember 2017 hat eine Delegation der 
USKA die Interessenlage des Schweizer 
Amateurfunks in einer kurzen Präsenta-
tion am Hearing der KVF im Bundeshaus 
in Bern präsentiert (KVF=Kommission 
für Verkehr und Fernmeldewesen des 
Bundes-Parlaments). Ob unsere Wün-
sche bereits in der jetzt laufenden oder 
erst in einer späteren Revision umge-
setzt werden oder gar in eine Spezialge-
setzgebung einfliessen (AfuG, wie in DL 
und OE) ist zurzeit unklar. Ganz wichtig 
ist, dass unsere Forderungen unmiss-
verständlich, klar und gut begründet 
beim UVEK und bei den politischen 
Kommissionen deponiert sind. Über 
das Fernmelde-Gesetz entscheidet 
«die Politik», namentlich die beiden 
KVF-Kommissionen des National- und 
Ständerates sowie das Plenum unseres 
eidgenössischen Parlaments. Deshalb 
ist es für das Schweizer Amateurfunk-
wesen äusserst wichtig, dass die Sektio-
nen, in deren Wahlkreis Mitglieder der 
KVF wohnen, zeitnah den persönlichen 
Kontakt zu diesen herstellen und ih-
nen Amateurfunk «live» vorführen. In 
der Politik wird nur derjenige wahrge-

nommen, der sich bemerkbar macht! 
Die Parlaments-Mitglieder hören zu-
dem nur auf Leute aus ihrem eigenen 
Wahlkreis. Nur diese beeinflussen ihre 
Wiederwahl oder Abwahl! Deswegen 
sind persönliche Kontakte auf Sektions-
Ebene unerlässlich.

Die Sektion Genf HB9G hat damit am 
Donnerstag, 11. Januar 2018 den An-
fang gemacht. Um 19:30 Uhr hat eine 
kleine HB9G-Delegation im Beisein des 
USKA-Präsidenten Willi HB9AMC den 
Genfer Nationalrat Hugues Hiltpold 
empfangen und sich bei «einem Glas» 
gegenseitig etwas kennengelernt. Um 
20 Uhr ging es dann ins benachbarte 
Vereinslokal der Sektion, wo im Vor-
tragssaal eine zwanzigminütige Vor-
stellung des Amateurfunks mit meh-
reren Referenten auf unseren hohen 
Gast wartete. Dieser Teil begann mit 
der offiziellen Begrüssung der zahl-
reich anwesenden Sektionsmitglieder 
durch den Präsidenten der Sektion 
Genf, Lars Nef HB9VBE. Anschliessend 
orientierte Dominique Gremaud 
HB3YDE über die im öffentlichen In-
teresse liegenden Notfunk-Aktivitäten 
und bedauerte, dass im Gegensatz zu 
Frankreich der Notfunk in der Schweiz 
von den Behörden nicht wahrgenom-
men wird (F: www.fnrasec.org und 

ADRASEC in den Departementen). 
Danach gab Louis Rol HB9TUB einen 
Überblick über die Zusammenarbeit 
zwischen den Amateurfunkern und 
den Rot-Kreuz- und roter Halbmond-
Organisationen, wozu er als soeben 
in Pension gehender Mitarbeiter des 
IFRC (IFRC=International Federation 
of Red Cross and Red Crescent So-
cieties) bestens qualifiziert ist. Louis 
orientierte zudem über das zwischen 
dem IFRC und der IARU am HAMFEST 
2008 in Friedrichshafen unterzeich-
nete Zusammenarbeits-Abkommen. 
Enio Castellan HB9RHI zeigte unserem 
Gast anschliessend anhand von zahl-
reichen Bildern wie Antennen für den 
Amateurfunk aussehen können. Als 
Architekt kennt Nationalrat Hiltpold 
selbstverständlich die Baureglemente 
der Gemeinden und beklagte die ste-
tig zunehmende Regulierung auch in 
diesem Bereich.

An der Clubstation von HB9G folg-
ten dann praktische Demonstrati-
onen des Funkverkehrs in CW und 
SSB durch Robert HB9BZA sowie FT8 
durch Andre HB9IAT. Als krönender 
Abschluss nahm Hugues Hiltpold an 
einem kleinen «Morse-Kurs» von Eric 
HB9EOY teil. Unser Gast zeigte sich 
sehr interessiert an unserem Hobby 
und stellte zahlreiche Fragen. Um 22 
Uhr verabschiedete sich Nationalrat 
Hiltpold und bedankte sich für die 
Gastfreundschaft und für die Infor-
mationen. Seine Unterstützung hatte 
er uns schon vorher zugesichert.
Fazit: Ein sehr gelungener Abend. 
Das Ziel einem Mitglied der für uns 
überaus wichtigen Kommission für 
Verkehr und Fernmeldewesen KVF 
den Amateurfunk näherzubringen ist 
vollauf erreicht worden! Herzlichen 
Dank allen Mitwirkenden, herzlichen 
Dank der USKA Sektion HB9G!          ■

Erstes Treffen mit Nationalrat Hiltpold in Genf
 Willi Vollenweider HB9AMC, USKA-Präsident (hb9amc@uska.ch)

Vorbildrolle von HB9G

 v.l. Robert HB9BZA, Nationalrat Hiltpold, Philippe HB93YKO, Lars HB9VBE, Herbert HB9VCO

     Willi HB9AMC im Gespräch mit Nationalrat Hiltpold
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FMG-Revision

Um was geht es bei der FMG-Revision?                                  

Willi Vollenweider HB9AMC, Präsident USKA (hb9amc@uska.ch)i

1. Kein "License Exempt"

(Quelle: UVEK: «Erläuterungsbericht zur Änderung des Fernmeldegesetzes» vom 11.12.2015, Seiten 21, 30, 82 
und 107)

Europäische Gremien (CEPT, ECC, EU) schlagen vor den Amateurfunk-Dienst nicht mehr zu konzessionieren son-
dern mit dem «License Exempt»-Status («LE», Lizenz-frei, wie beispielsweise in den ISM-Bändern) gleichsam sei-
nem Schicksal zu überlassen, das heisst nicht mehr behördlich zu vertreten. Die nationalen Amateurfunk-Ver-
bände sollen künftig dann um die Sicherstellung der Ordnung im Amateurfunkdienst wohl selber besorgt sein. 
Unsere Frequenzbänder würden dann nicht mehr hoheitlich geschützt, weder gegen «Intruder» noch gegen die 
den Amateurfunkdienst existentiell bedrohenden, stetig zunehmenden elektromagnetischen Störungen (EMV). 
Fähigkeitszeugnisse/Prüfungen sowie Rufzeichenvergabe müssten wohl gänzlich neu organisiert werden. Funk-
amateure sollen nur noch «Frequenznutzungsrechte» ohne individuellen Anspruch darauf haben. «License Exem-
pt» bedeutet im weiteren, dass keine Meldepflicht gegenüber Behörden besteht. 

All das ist vollständig unklar und niemand weiss wie diese neue «Regelung» (die ja gar keine solche mehr ist!) 
dereinst aussehen soll !

Die USKA verlangt, für den Amateurfunk-Dienst die Erfordernis einer Konzession (Lizenz) beizubehalten und auf 
die Einführung des «License Exempt»-Modells im Amateurfunk in der Schweiz zu verzichten. Somit: Beibehal-
tung des Status quo (Vernehmlassungs-Eingabe Seite 7).

2. Zeitlich unbegrenzte Konzession

Die Konzession (wenn überhaupt) soll künftig nur noch zeitlich begrenzt erteilt werden (FMG Artikel 24c).

Die USKA beantragt, dass Amateurfunk-Konzessionen wie bisher bewährt weiterhin auf unbestimmte Zeit erteilt 
werden (Vernehmlassungs-Eingabe Seite 10).

3. Rechtsvorschriften müssen den Bürgern kostenlos zugänglich sein

Früher galt der Grundsatz, dass verbindliche Rechtsnormen wie Gesetze, Verordnungen und dergleichen für jeder-
mann öffentlich und kostenlos zugänglich waren. Seit ein paar Jahren wird in Verordnungen stark zunehmend auf 
technische Normen verwiesen, wodurch diesen ebenfalls die Bedeutung verbindlicher Rechtsnormen zukommt. 
Diese Normen-Texte sind aber mehrheitlich nicht öffentlich zugänglich sondern müssen vom Bürger und der Bür-
gerin käuflich erworben werden, zum Teil für Hunderte von Franken pro Normenschrift. Für unser Hobby ist dies 
unzumutbar und nicht verhältnismässig.

Die USKA beantragt (FMG Artikel 31b Abs 2), dass alle geltenden Vorschriften (inkl. Normen oder Auszüge von 
Normen) den dadurch Betroffenen kostenlos öffentlich zugänglich gemacht werden (Vernehmlassungs-Eingabe 
Seite 11).

4. Verbotene Geräte-Typen müssen vom Regulator zwingend publiziert werden

In Artikel 33 Abs 3 wird das BAKOM ermächtigt «Massnahmen» (z.B. Importverbot) zu ergreifen wenn ein be-
stimmter Geräte-Typ den Vorschriften nicht entspricht.

Die USKA verlangt mit einer Änderung des Abs.4, dass solche «Massnahmen» (z.B. Importverbote) vom BAKOM 
veröffentlicht werden müssen, nicht bloss «können». Die Liste der vom BAKOM verbotenen Amateurfunk-Geräte 
muss zwingend öffentlich publiziert werden um weitere Funkamateure präventiv vor Schaden zu bewahren (Ver-
nehmlassungs-Eingabe Seite 12).                                                              

               ➨ Fortsetzung S. 62

    Kurzfassung der Vernehmlassungs-Eingabe der USKA 
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5. Ältere damals konforme Geräte müssen weiterverwendet werden dürfen

In Artikel 52 Abs 1 Bst d soll das BAKOM neu ermächtigt werden mit Strafgeld bis zu CHF 100‘000 zu büssen wer 
eine Anlage in Betrieb nimmt oder diese weitergibt, welche den (aktuellen!) Vorschriften (Konformitäts-Nach-
weise) nicht entspricht. Mit diesem Passus dürften keine älteren Gebraucht-Geräte der Funkamateure mehr den 
Besitzer wechseln!

Die USKA verlangt diesen Passus mit der Einschränkung zu ergänzen, dass eine Busse nur für Anlagen zulässig ist, 
die den Vorschriften «zum Zeitpunkt der Erstinbetriebnahme» nicht entsprochen haben. Also die Beibehaltung 
der bisherigen Praxis. Ganz abgesehen davon sind Bussgelder in Höhe von CHF 100‘000 für eine Hobby-Tätigkeit 
völlig unverhältnismässig, ja für Jugendliche und Wenigvermögende geradezu grotesk und verstossen somit ge-
gen die Bundesverfassung BV5 Abs. 2 (Vernehmlassungs-Eingabe Seite 13).

6. Recht auf Antennen

Im Zug der enormen Ausbreitung von Mobilfunk-Antennen der Telecom-Anbieter ist in der Bevölkerung, bei den 
Gemeinden und Kantonen eine eigentliche «Antennen-Phobie» ausgebrochen. Oft wird in Bau-Reglementen, 
Bau-Gesetzen und in der Rechtspraxis schlicht vergessen, dass es neben den Mobilfunkanbietern noch weitere 
Funkdienste gibt, die auf Antennen angewiesen sind. So wird den vom Bund konzessionierten Funkamateuren 
vielerorts die dazugehörende Errichtung einer Antenne verunmöglicht, verwehrt oder stark erschwert. Die effi-
zienteste Art, diesen unakzeptablen Missstand zu lindern oder zu beheben, ist eine Verankerung eines «Rechtes 
auf Antenne» auf Bundesebene, wie dies zahlreiche andere Länder kennen.

Die USKA stellt den Antrag in das FMG einen neuen Artikel aufzunehmen, welcher Gemeinden und Kantonen 
daran hindert konzessionierten Funkamateuren die Errichtung von Antennen in unbedenklichen Bauzonen grund-
sätzlich zu verweigern (Vernehmlassungs-Eingabe Seiten 14+15).

7. Förderung des Notfunks (Emergency Communications)

Umsetzung der völkerrechtlichen Bestimmungen gemäss UNO ITU RR 25.9A und ITU-R M.1042 «Disaster com-
munications in the amateur and amateur-satellite services»; darin: «that  administrations encourage the deve-
lopment of amateur service and amateur-satellite service networks capable of providing radiocommunications in 
the event of natural disasters.»

Die USKA beantragt die Angleichung (BV 5 Abs. 4) an das Völkerrecht durch die Ergänzung des Artikels 20 FMG mit: 
«Der Bundesrat sorgt dafür, dass anerkannte, nicht-kommerzielle Funkdienste, die in Katastrophen- und Notsitu-
ationen erheblich zur Verbesserung der Kommunikationslage beitragen können, bei ihrem Ausbau und Betrieb 
nicht behindert werden.» Dieser Passus beinhaltet an sich bereits die möglichst unbehinderte Erstellung und 
Betrieb von Antennen für den Notfunk/Emergency Communications des Amateurfunk-Dienstes gemäss ITU Ra-
dioreglement. (Vernehmlassungs-Eingabe Seite 6).

____________________________________________________________________________________________

Dies ist eine gekürzte Zusammenfassung. Der Original-Text der Vernehmlassungs-Eingabe vom 30. März 2016 
gibt die offizielle Haltung der USKA wieder.

Hinweis: Die angesprochenen FMG-Artikel und deren Nummern beziehen sich auch auf den Vorentwurf vom  
  11.12.2015 des UVEK (d.h. nicht nur auf die Texte und Nummerierung im derzeit geltenden FMG). 
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Halb zehn Uhr abends, Zeit, um das 
Amateurfunkgerät einzuschalten, die 
Schwei zer Funkfreunde warten schon. 
Die Ausbreitungsbedingungen sind 
recht gut, mein Freund Ueli, HB9LAU 
meldet sich als erster auf meinen 
Aufruf: «CQ Schweizer Stationen, hier 
ist HB9CWA maritime mobile auf der 
Segelyacht ELDORADO, over!». «HB-
9CWA/mm, hier ist HB9LAU, guten 
Abend lieber Ludwig, erfreut Dich zu 
hö ren! Wie ist eure Position?»

Diese Frage werden wir noch manch-
mal hören; Ueli verfolgt unsere Fahrt 
daheim in seinem Shack (Funkraum) 
auf einer Karte: Auch ein Sicherheits-
aspekt, denn wir haben verabredet, 
dass wir uns während den grossen 
Überfahrten jeden Abend, wenn 
möglich, schnell melden, immer zur 
gleichen Zeit. Ich befinde mich im 
Highlight: Funkverbindung auf hoher 
See während unsere ELDORADO mit 
fünf Knoten unter Autopilot in der 
Abenddämmerung ihren Kurs zieht, 
voraus das fahle Rotgelb-Lila der so-
eben untergegangenen Sonne. Wir 
haben es kaum bemerkt aber schon 
seit einiger Zeit sehen wir kein Land 
mehr. Ein Rudel Delphine hat uns das 
Ab schiedsgeleit gegeben.

Die nachfolgenden (funk)-techni-
schen Ausführungen treffen vor al-
lem für A mateurfunk-Anlagen zu. Sie 
sind aber selbstverständlich auch für 
‚konventionel le’ Schiffsfunkanlagen 
gültig. Die Angaben enthalten zum 
Teil viel Technik. Wenn Sie das selbst 
zuwenig verstehen so geben sie diese 
Ausführungen Ihrem Spezialis ten zum 
lesen, der ihnen die Funkanlagen in 
ihre Yacht einbaut. Die Geräte-Details 
beziehen sich auf den Einbau im Jahre 
1996; heute mögen an dere (bessere) 
Geräte erhältlich sein. Die theoreti-
schen Grundlagen sind aber auch heu-
te noch ebenso wichtig wie früher.

Geräte    
Es versteht sich von selbst, dass 
Amateurfunkgeräte auf einer Hoch-
seeyacht den Bedingungen auf dem 
Meer angepasst sein müssen. Da gibt 
es Salzwasser-Einflüsse zu beachten; 
auch gilt es die Platzverhältnisse auf 
einer Segelyacht optimal auszu nutzen. 
Einfach ein portables Gerät mit irgend 
einem Antennendraht zu verbinden 
reicht für einen erfolgreichen Betrieb 
nicht aus. Und oft wissen Skipper 
nicht welche Wünsche ein Funkama-
teur haben mag. Ist der Skipper selbst 
Funkamateur ist dies ein ausgespro-
chener Glücksfall. Ein Einbau der Ge-
räte, wie auf der ELDORADO, sieht 
zwar optisch recht anspre chend aus, 
dafür sind nachträgliche Modifikatio-
nen an den Geräten kompliziert. Sind 
häufig solche Arbeiten zu machen ist 
ein offener Einbau besser geeignet.
Nur wenn das Schiff für Amateur-
funk optimal ausgerüstet ist ergeben 
sich die erwünschten Resultate. Und 
nichts ist schlimmer als der Frust im 
Urlaub oder auf Langfahrt, wenn man 
sich auf QSOs mit der Heimat freut 
und dann in seinem Gerät ausser 
QRM sonst gar nichts hört.

Funkausrüstung auf der ELDORADO 

Da der Skipper auf der ELDORADO 
auch Amateurfunker und DXer ist 
hat er sein Schiff vorzüglich ausge-
rüstet. Folgende Geräte sind instal-
liert: Ein ICOM -TRX für KW, 50 MHz 
und 2m (IC 706) arbeitet zusammen 
mit einem Anten nentuner AT-120 
auf eine rund 15m lange Langdraht-
antenne (am isolierten Achter stag). 
Für 2m ist eine Stabantenne am 
Masttop montiert. Neben Sprech-
funk auf Kurzwelle in SSB lassen sich 
die meisten anderen Betriebsarten 
betreiben. Für die CW-Freaks stehen 
eine Morsetaste, ein Keyer und ein 
Morsix mt-9i bereit.

Mit einem digitalen Mo-
dem (SCS PTC II) lassen 
sich die Betriebsarten 
Amtor, Pactor, Packet-
Radio und sogar Pactor II 
und Pactor III fahren. Die 
Bedien-Software stammt 
von Airmail und kann ko-
stenlos aus dem Internet 
heruntergelanden wer-
den. Ein Laptop Compu-
ter ist mit moderner Funk- 
und Navigations-Softwa-
re bestückt. Ein Handy 
für 2m und 70cm (ICOM 
IC W32 E) steht ebenfalls 
zum freien Gebrauch zur 

Keypoints bei Segelyacht-Funkanlagen      
Ludwig Drapalik HB9CWA (hb9cwa@bluewin.ch)

SY Eldorado - Unser berühmter Weltumsegler HB9CWA berichtet in seinen faszinierenden Reminiszenzen 
"Lebe deinen Traum - HamSailing im Paradies" von zahlreichen Geschichten und Abenteuern. Nachstehend 
folgt ein Auszug über die Funkbelange bei Segelyachten. 

Achterstag-Antenne der ELDORADO

AFU-Ausrüstung auf der Hochsee-Segelyacht 
ELDORADO
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Verfügung. Und elektrische Energie 
hat es auch genügend: Die dreifache 
Strom versorgung liefert 12 V und 
220 V mit Generator 3.8 kW und In-
verter 400 W.

Für den maritimen Funkbetrieb sind 
ein ICOM-Marine-Transceiver M 600 
mit ei nem Antennentuner AT 120 
und VHF-Transceiver in Betrieb. Ein 
Marine-Handy ICOM M 1600 sorgt 
für Kommunikation auf dem Aussen-
steuerstand. Ein Navtex Empfänger 
NAV 4 schliesslich liefert neben nau-
tischen Informationen auch immer 
die neuesten Wetterberichte. Via 
Kurzwellen und Modem fischen wir 
zudem noch die aktuellen Wetter-
karten aus dem Äther, die wir dann 
auf dem Laptop auswerten können. 
    
Antenne    
In der Regel wird man auf Schiffen 
mit einer asymmetrischen Anten-
ne arbeiten. Trotz gegenteiligen 
Berichten in der Yachtszene ist die 
sogenannte Achterstag Antenne am 
besten geeignet. Denn eine mög-
lichst ausreichende Länge ist halt im-
mer noch wichtig. Und ein 10  -15m 
langes Achterstag ist allemal besser 
als eine bloss einige Meter lange 
Staban tenne am Heck angebracht 
(Physik ändert sich nicht so schnell). 
Für Landratten: Das Achterstag ist das 
Abspann-’Seil’, das den Mast einer Se-
gelyacht nach hinten (nach achtern) 
spannt. Wobei mit ‘Seil’ hier meist 
ein fingerdickes rostfreies Drahtseil 
ge meint ist. Eine solche Antenne be-
steht aus dem vorhandenen Achters-
tag, das aber i soliert sein muss. Diese 
Isolatoren sind nicht ganz unproble-
matisch, denn sie müssen nicht nur 
HF-mässig einwandfrei sein (auch un-
ter maritimen Verhältnissen wie Salz-
wasser und aggressive Luft) sondern 
auch noch einige Tonnen Zug aus-
halten, die auf Hochseeyachten zum 
Abspannen des Mastes auftreten. Der 
obere Isolator soll nicht zu nahe am 
Mast sein, der untere Isolator idealer-
weise oberhalb des Hand- oder Kopf-
bereichs.

Die Länge des Achterstags ist nicht so 
kritisch, je länger, je besser; es können 

auch bis 25 oder 30 m sein. Minde-
stens 10 m sollten es schon sein; auf 
der ELDORA DO beträgt die wirksame 
Länge rund 15 m. Man erinnert sich: 
Die Länge einer a symmetrischen An-
tenne sollte mindestens λ/4 sein, was 
bei 40 m eben 10 m beträgt und bei 80 
m schon bereits 20 m.

Kürzere Antennenstäbe haben Ver-
längerungsspulen eingebaut, was 
sicher nicht zur optimalen Abstrah-
lung beiträgt. Wenn nun in Berich-
ten in der Yachtszene be hauptet 
wird die Achterstag-Antenne sei ‘der 
schlechteste aller möglichen Wege’ 
so ist das schlicht und einfach falsch. 
Eine Rute, die vielleicht bloss 4 oder 5 
m lang ist kann eine gute Achterstag-
Antenne sicher nicht ersetzen. Auch 
das oft gehörte Ar gument von der 
geringeren elektrischen Leitfähigkeit 
von V2A oder V4A (rostfreier Stahl) 
oder der ungünstige Neigungswin-
kel tritt hier bei weitem nicht so ins 
Ge wicht, dass man die Achterstag-
Antenne nicht empfehlen kann. Da 
das Achterstag rund 5-10 mal dicker 
ausgeführt ist als die Litze im Innern 
einer Stabantenne wird die gerin-
gere Leitfähigkeit von V2A mehr als 
ausgeglichen, der spezifische Wider-
stand wird sogar entsprechend klei-
ner als bei einer Stabantenne. Der 
Neigungswinkel des Achterstags ist 
für DX-Betrieb sogar günstig weil er 
die Abstrahlkeule etwas anhebt.

Wenn es die Verhältnisse zulassen, 
vielleicht am Ankerplatz, lässt sich 
vorüber gehend auch ein symmetri-

scher Dipol oder eine 
Windom-Antenne 
(FD-3 oder FD-4) 
montieren und mit 
Koaxial-Kabel (RG213) 
direkt mit dem TRX 
verbinden. Bedenken 
sie: ein Skipper, der 
zugleich Funkamateur 
ist, versteht die Wün-
sche von anderen 
Amateurfunkern bes-
ser als einer, der mit 
dem Funk auf Kriegs-
fuss steht.

Antennen-Tuner   
Da eine Achterstag-Antenne asymme-
trisch ist und zudem die Impedanz je 
nach verwendetem Band sicher nicht 
exakt 50 Ù aufweist muss zwischen 
der Antenne und dem Transceiver 
eine Matchbox oder ein Antennen-
Tuner geschaltet werden. Am besten 
einer, der automatisch abstimmt (wie 
etwa der AT 120 auf der ELDORA DO). 
Dann hat man auf bequemen Knopf-
druck die richtige Anpassung gewählt. 
Tu ner und Transceiver müssen idealer-
weise aufeinander abgestimmt sein; 
bei Geräten des gleichen Herstellers 
ist dies meist gewährleistet. Oder man 
wählt den Smart-Tuner, der mit allen 
Marken arbeitet.

Hände weg von irgendwelchen Hand-
Tunern, günstigen Gelegenheiten oder 
Bastel-Anordnungen! Im rauhen mari-
timen Betrieb arbeiten solche Lösun-
gen meist nicht zufriedenstellend und 
bringen mehr Ärger als Freude.

Der Antennen-Tuner muss möglichst 
nahe am Antennen-Anschluss des 
Achter stags montiert sein, aber vor-
zugsweise unter Deck. Eine Montage 
oberhalb des Decks, gleich unterhalb 
des unteren Achterstag-Isolators, 
wäre zwar HF-mässig idea ler. Dann 
ist der Tuner aber Wind und Wetter 
ausgesetzt, ein gewaltiger Nachteil 
für das Langzeit-Verhalten. Oder man 
baut ihn in ein wirklich wasserdichtes 
Gehäuse ein mit ebenfalls wasser-
dichten Kabeldurchführungen. Dies 
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Am besten gelingt eine gute Erdung 
mit einer Metallyacht (Stahl oder 
Alumini um). Bei den am meisten ver
breiteten Kunststoffyachten (GFK) hilft 
man sich damit, dass man die Verbin
dung der Funkanlage zum Salzwasser 
mit sogenannten Erdplat en herstellt. 
Bloss ein dünner Kupferdraht, der von 
der Reeling ins Wasser baumelt, reicht 
da bei weitem nicht aus! Erdplaten 
sind poröse Sinterplaten, die aussen 
am Rumpf an gebracht sind und durch 
ihre grosse Oberfläche eine ideale 
Verbindung zum Salz wasser darstellen. 
Zwei Platen sind besser als nur eine, 
wie wir auf der ELDORADO eindrück
lich feststellen konnten. Das Anbrin
gen einer zweiten Erdplate auf der 
an deren Seite des Rumpfes brachte 
einen Gewinn von 2 S-Stufen und ein 
wesentlich störungsfreieres Signal. 
Und dies obwohl die Marine-Engi
neers in der Werft davon überhaupt 
nichts wissen wollten und wir das erst 
nach dreimaligem energischen Auf
fordern (!) überhaupt ausführten.

Ganz wichtig ist auch die Verbindung 
der Erdplaten zum Transceiver und 
Anten nentuner. Hier müssen un
bedingt dicke, breite Kupferbänder 
verwendet werden. Auch zwischen 
Transceiver und Tuner! Denn hier 
reicht bloss der Mantel des ver
wendeten Koax-Kabels bei weitem 
nicht aus. Eine gute Erde ist also 
ebenso wichtig wie eine einwand
freie Antenne.

Stromversorgung 
Besonders auf einem 
Schiff mit einer an
spruchsvollen Funk
anlage ist der Strom
versorgung besonde
re Aufmerksamkeit 
zu schenken. Genü
gend grosse Bate
rien bes ter Qualität 
sind dabei absolute 
Voraussetzung, damit 
der Innenwiderstand 
der Ener giequelle 
möglichst tief gehal
ten werden kann. Am 
besten verwendet 

man moderne Gel-
Baterien. Gel-Typen sind unempfind
licher gegen Tiefentladung und haben 
eine konstantere Entladekurve als kon
ventionelle Baterien. Selbstverständlich 
muss die gesamte Stromversorgung sorg
fältig entstört sein und zudem von ex
ternen Störquel len reingehalten werden. 
Diemversorgungs-Verbindungen von der 
Baterie zu den Funkgeräten sind aus
reichend zu dimensionieren, fingerdicke 
Speisekabel soll ten hier die Regel sein. 
Auch hier hilft ein sorgfältiges Enginee
ring nachträgliche Probleme zu vermei
den.

Auf der ELDORADO haben wir als 
Komfortbaterien (Domestic) zwei Gel-
Baterie Bänke von je 220 Ah und 330 
Ah. Wir könnten also ununterbrochen 
mehr als ein einhalb Tage lang Amateur
funk betreiben...

Zusätzlich haben wir noch einen 3,8 
kW-Diesel-Generator installiert, der 
eine rei ne 220 V Sinusspannung liefert. 
Er wird mit einer eigenen 85 Ah-Bat
terie gestartet. Mit diesem Generator 
könnten sogar auch grössere Endstufen 
(Linears, so zum Bei spiel auch ein TL 
922 von Kenwood) betrieben werden.

Unsere Gäste können auf Wunsch so
mit auch Power-Endstufen mitbringen. 
Auf der Hauptmaschine haben wir 
noch einen zusätzlichen, extra-starken 
190A Alternator installieren lassen, mit 
dem die Domestic-Gel-Baterien innert 
kürzester Zeit wieder aufgeladen sind. 

gibt aber meist ein recht klobiges 
Ding. Nur es selbst erlebt hat kann 
sich vorstellen was Salzwasser anrich
ten kann.

Eine ideale Lösung ist es die An
tennenlitze vom Achterstag mit 
Abstandsisolato ren (UV-fest!) zu 
montieren. So ist gewährleistet, dass 
die Verbindungslitze vom Achterstag-
Abgriff zum Tuner nicht durch das 
unisolierte (und daher meist geerde
te)Stück des Achterstags allzu stark 
gedämpft wird. Leider gibt es solche 
Isolatoren nicht fertig zu kaufen so 
dass man sie selber herstellen muss.

Erdung    
Wie wichtig eine gute Erde ist zeigt 
sich nach einigen theoretischen 
Überlegun gen. Eine asymmetrische 
λ/4-Antenne besteht ja bekanntlich 
aus einer Hälfte eines Dipols. Die zwei
te Hälfte besteht aus dem Spiegelbild 
in der Erde oder dem Wasser. Die Im
pedanz eines solchen Strahlers beträgt 
am freien Ende zwischen 3’500 und 
5’000 Ω während sich die Impedanz in 
der Mite des halben Dipols, also am 
Ende des Abgriffes, auf die Hälfte des 
ursprünglichen Wertes, also etwa 25 
bis 37,5 Ω ver ringert hat. In der Praxis 
kommt nun bei Viertelwellen-Strah
lern noch ein weiterer Widerstand 
dazu, der Erdwiderstand RE.

Dies ist jener Widerstand, der zwi
schen dem unteren Ende des Strah
lers und dem Nullpotential der Erde 
an sich zu messen ist. Er ist am 
höchsten bei trockenem Bo den. Und 
glücklicherweise ist er am geringsten 
im Salzwasser, also im Meer. Aller-
dings muss es uns gelingen diese 
ideale ‘Erde’ auf kürzestem Wege mit 
dem unteren Ende des Viertelwellen
strahlers zu verbinden. Da sich die er
zeugte Leistung unseres Senders  auf 
den Antennenwiderstand RA und ei
nem Erdwiderstand RE im Verhältnis 
zu ihrer Grösse aufteilt (Serieschal
tung, ohmsches Gesetz) kommt es 
entscheidend darauf an den Erdwi
derstand so klein wie nur möglich zu 
halten.

   Erdungssystem auf einer Yacht
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nichts wert. Das Tragische daran ist 
meistens, dass der Schiffseigner für 
all den geis tigen Schrott auch noch 
teure Rechnungen bezahlen muss! 
Ich habe leider schon hor rende 
Rechnungen begutachten müssen, 
wo die Skipper ausser Bla Bla nichts 
Ver nünftiges erhalten haben. Scha-
de um die vielen Dollars: Die wären 
in karibischen Drinks weit besser an-
gelegt...

Einem Lauwassersegler habe ich sei-
nen Antennentuner vor dem siche-
ren Verlust gerettet. Ein ‘guter Bera-
ter’ hat meinem Segelfreund näm-
lich geraten seinen Anten nentuner 
über Deck zu montieren. Von wegen 
der ‘Strahlung’. Da funktionierte er 
al lerdings nur noch solange bis er zur 
Hälfte mit Seewasser gefüllt war... 
Heute kann der Segelfreund wieder 
ordentlich funken.

Und schliesslich war da noch der At-
lantikfahrer, der zurück nach Europa 
segeln wollte. Ihm habe ich mit Tips 
zur korrekten Erdung dazu verholfen, 
dass er während der Überquerung 
mit seinen Funkfreunden in Kontakt 
bleiben konnte. Eine gute Erdung ist 
fast mindestens so wichtig wie eine 
gute Antenne. Es reicht nicht einfach 
nur alle Metallteile des Schiffes, wie 
Relingstützen, die Maschine, den 
Kochherd und weitere Metallflächen 
miteinander zu verbinden und sie als 
HF-Erde zu gebrauchen (besser ge-
sagt zu missbrauchen). Aufgepasst: 
Eine solche Massnahme hilft nur 
dann, und die Betonung liegt hier 
auf nur, wenn sie gleichzeitig auch 
mit dem Salzwasser in Verbindung 
steht. Das heisst alle geerdeten Tei-
le müssen unbe dingt mit Erdplatten 
verbunden sein. Nur so verhindert 
man, dass ein Teil der Sende energie 
im Schiff herumgeistert und Unheil 
anrichtet. Zu oft habe ich von Skip-
pern gehört, dass sie leider ihre 
Funkanlage während der Fahrt nicht 
in Betrieb nehmen können, weil 
der Autopilot und/oder eine andere 
Elektronik durch herum vagabun-
dierende HF-Energie gestört wird.

Also nochmals: Lassen Sie sich von 
den meist selbsternannten Pseudo-
Marine Engineers in den Häfen nicht 
beeindrucken, die es besser wissen 
wollen. Die haben in der Regel keine 
bis gar keine Ahnung von den Ver-
hältnissen im Amateurfunk. Meist 
haben sie nur Kenntnisse im nau-
tisch-technischen Bereich, also bei 
der Ma schine, bei Bilgenpumpen 
und im besten Falle noch bei den 
Segeln und bei Proble men von Mast 
und Baum. Bei der Elektrik hapert 
es oft schon beträchtlich, bei der 
Elektronik oder gar beim Funk zuk-
ken die gescheiten Mister Engineers 
meist nur be dauernd die Schultern. 
Dafür sind sie dann mit den Invoices 
recht schnell bei der Hand.Marine-
funkanlagen sind oft weit einfacher 
aufgebaut. Im Marinefunkwesen fin-
den ohnehin nur starke Signale Ver-
wendung. Das Herausfischen einer 
seltenen und schwachen DX-Station 
aus dem allgemeinen QRM können 
nur Funkamateure; Mari nefunker 
haben dazu weder Lust noch Zeit.

Ich habe leider auf meinen Hochsee-
Segelreisen mehr falsch montierte 
und schlecht ausgelegte Maritim- 
und Funkamateur-Anlagen gesehen 
als korrekte. Und frustrierte Skipper, 
die mir ihr Leid geklagt hatten, mir 
erzählt haben, wieviele Dol lars sie 
diesem oder jenem Fachmann be-
zahlt hatten, um Ihre Anlage endlich 
in Ord nung bringen zu lassen. Nur 
ordentlich funken können sie leider 
immer noch nicht.

Ich habe zudem laufend Gelegenheit, 
ein Marinefunkgerät (ICOM M 600) 
und ein Amateurfunkgerät (ICOM IC 
706) miteinander zu vergleichen. Auf 
der ELDORADO sind beide Geräte 
montiert.

Wenn man mehr als die theoretischen 
HF- und Elektronik-Kenntnisse hat, die 
man seinerzeit bei der Funkamateur-
Lizenzprüfung brauchte, über genü-
gend prakti sche und nautische Erfah-
rung verfügt und zudem noch einiges 
handwerkliches Ge schick hat, so lässt 
sich eine funktionstüchtige Amateur-

Die Maschine wird übrigens mit ei-
ner eigenen 220 Ah-Batterie (Engi-
ne) gestartet; zum Laden dient hier 
ein eigener Alternator. Für kleinere 
220V-Verbraucher wie Küchenmixer, 
Ladegeräte, Fernseher und Videore-
corder steht ein 400 Watt 12 V/220 V-
Inverter zur Verfügung.

 Alternativ-Energien  
Die Sonnen- und Windenergie in 
elektrischen Strom zu verwandeln 
ist ein alter Traum der Menschheit. 
Solarpanels sind in den letzten Jah-
ren für Blauwassersegler interes-
sant geworden, weil ihre Leistung 
in Bezug zur Grösse stark gestiegen 
ist. Neue Materialien machen es 
möglich, das Panels von 1,2 m Länge 
und 0,6 m Breite eine Leistung von 
rund 50 Watt abgeben (ca. 4-5 A bei 
12 V) - bei Sonnenschein. Solarpa-
nels arbeiten lautlos, haben keine 
beweglichen Teile, sind also nicht 
störan fällig.indgeneratoren akzep-
tabler Grösse bringen ebenfalls rund 
4A bei etwa 12 kn Wind. Soviel Wind 
ist an den Ankerplätzen im Paradies 
oft anzutreffen (Passat wind). Wind-
generatoren sind nicht geräuschlos, 
man soll sie deshalb möglichst hoch 
montieren. Bei einem Zweimaster 
kann der Besan (hintere Mast) ideal 
dazu benutzt werden.

Wir haben auf unserer ELDORADO 
drei Solarpanels montiert und zu-
sätzlich einen Windgenerator. Da-
durch erhalten wir die notwendige 
Energie ohne dass wir zusätz lich 
Generator und/oder Maschine allzu 
lange laufen lassen müssen. Etwas 
laufen sollten die Dieselmotoren 
trotzdem regelmässig, schon um sie 
für den Einsatz fit zu halten.

 Vorsicht vor guten Ratschlägen 
 Wahrscheinlich nirgendwo gibt es 
so viele Experten, wie im Marine-
Elektronik Business. Da wimmelt es 
von Leuten, die meinen, sie würden 
was verstehen; jeder ist besser und 
schlauer als der Andere. Nur leider 
sind deren Ratschläge in der Regel 
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funkanlage auf einer Hoch seeyacht 
durchaus einwandfrei installieren.

Falls man aber zu wenig Kenntnis-
se hat soll man so ehrlich sein und 
die Fin ger davon zu lassen. Das ist 
sicher gescheiter (und auch billiger) 
als auf eigene Faust rumzufuhrwer-
ken. Besser man frage einen wirkli-
chen Fachmann (sofern man ei nen 
findet). Dieser sollte nicht nur genü-
gend funktechnische sondern auch 
nautische Kenntnisse in Theorie und 
vor allem in der Praxis besitzen. Mit 
einer leistungsfähigen Anlage, einer 
optimalen Antenne, einer guten 
Erde und mit den passenden Gerä-
ten lassen sich mehr und bessere 
DX-Verbindungen tätigen. Oft auch 
mehr als an Land mit einigem grös-
seren Aufwand möglich wäre. Denn 
wer hat an Land schon eine ideale 
Erde und im weiten Umkreis nichts, 
was die Sende energie wegfressen 
könnte. Maritime Mobilstationen 
sind oft die ersten, die das Öff nen 
eines DX-Band bemerken.                ■

AO-73 vier Jahre im Orbit  
Seit dem 21. November 2017 be-
findet sich AO-73/FUNcube-1 vier 
Jahre im Orbit. Seither arbeitet der 
CubeSat ununterbrochen im Schul-
Modus und als Transponder in Eklip-
sen und an Wochenenden. Der Start 
erfolgte in einem nominellen son-
nensynchronen Orbit. Mit der Zeit 
verschob sich die Umlaufbahn und 
der Satellit befindet sich nun wäh-
rend jedem Orbit länger im Sonnen-
licht. Die genauen Details werden 
noch ermittelt aber es scheint als ob 
sich der Satellit ab Januar 2018 stän-
dig oder fast ständig im Sonnenlicht 
befinden wird. Dies bedeutet, dass 
die Temperatur im Innern stark an-
steigen wird. Die Hauptaufgabe wird 
sein zu ermitteln wie hoch die inter-
ne Nominaltemperatur sein soll.

Die nächsten Monate wird eine ziem-
lich aufregende Zeit für das FUNcu-
be-Team werden. Das Team ist sehr 
dankbar für ins Data Warehouse 
hochgeladene Telemetrie.

EO-79 derzeit nicht aktiv  
Am 24. November 2017 teilte Gra-
ham, G3VZV, mit, dass EO-79 derzeit 

nicht aktiv ist; weitere News sollen 
folgen.

RadFxSat/Fox-1B gestartet, nun  
AMSAT-OSCAR-91 (AO-91)  
Die Delta-II-Rakete mit RadFxSat/
Fox-1B startete um 09:47:36 UTC 
am 18. November 2017 von der Van-
denberg Air Force Base in Kaliforni-
en. Nach mehreren Verzögerungen 
und einem Bilderbuchstart wurde 
RadFxSat im Rahmen der ELaNa-
XIV-Mission um 11:09 UTC in den 
Orbit ausgesetzt. Dann begann das 
Warten. Um 12:12 UTC beobachtete 
das AMSAT Ingenieur-Team die Was-
serfallanzeige auf ZR6AIC‘s WebS-
DR und sah den charakteristischen 

„Fuchsschwanz“ des FM-Senders. 
Damit war bestätigt, dass der Satellit 
aktiv ist und über Südafrika sendet. 
Kurz nach 12:34 UTC wurde die erste 
Telemetrie von Maurizio, IV3RYQ, in 
die AMSAT-Server hochgeladen. Die 
Telemetriewerte bestätigten, dass 
sich RadFxSat/Fox-1B in einem gu-
ten Zustand befindet. Dann wurde 
von OSCAR- Nummeradministrator 
Bill Tynan, W3XO, bereits die Be-
zeichnung AMSAT-OSCAR-91 (AO-
91) zugeteilt.

Satellites / OSCAR-News
Thomas Frey HB9SKA, SAT-Redaktor USKA (th.frey@vxtmail.ch) 

 Bild 1 - SSTV-Bild von der ISS - rcvd von Jürgen DGØOJG
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RadFxSat/Fox-1B ist ein 1U-CubeSat und 
ein gemeinsames Projekt von AMSAT-NA 
und dem „Institute for Space and Defense 
Electronics at Vanderbilt University“. Der 
universitäre Teil enthält das Messen von 
Strahlung und deren Effekte auf elektroni-
schen Komponenten sowie eine Plattform 
für die Weltraumqualifikation von elektro-
nischen Komponenten.

AMSAT-NA konstruierte das „spaceframe“, 
den Bord-Computer (OBC) und das Power-
System. Der Amateurfunkteil ist gleich dem 
von AO-85 mit einem Repeater-Uplink auf 
435.250 MHz FM mit 67.0 Hz CTCSS und ei-
nem Downlink auf 145.960 MHz FM (Mode-
U/V). Telemetrie wird via DUV-Subton ge-
sendet, welche mit der FoxTelem-Software 
decodiert werden kann. Diese kann unter 
http://amsat.us/FoxTelem/ heruntergela-
den werden und erfordert mindestens die 
Java-Version 1.8 oder neuer.

Am 23. November 2017 wurde AO-91 offizi-
ell kommissioniert und im ersten QSO zwi-
schen Jerry Buxton, NØJY, und Mark Ham-
mond, N8MH, für den Amateurfunkbetrieb 
freigegeben. 

Infos sind unter https://www.amsat.org/
countdown-to-launch-radfxsat-fox-1b/ zu 
finden. Die NORAD-Nr. für die Keplerdaten 
ist  43017 (Bild 2).

Über das Aussetzen von zwei weiteren Cu-
beSats gibt es keine Meldungen. Bei einem 
handelt es sich um EagleSat-1 der Embry 
Riddle Aeronautical University. Sobald er 
sich aus dem Orbit gemeldet hat werde ich 
darüber berichten.

EcAMSat neu im Orbit   
EcAMSat (E. coli AntiMicrobial Satellite) 
wird wissenschaftlich von der Stanford 
University School of Medicine und operati-
onell von der Santa Clara University betrie-
ben. Es ist ein 6U-CubeSat und wiegt etwa 
13.6 kg, ist also bereits ein MicroSat. Die 
primäre wissenschaftliche Aufgabe ist die 
Erforschung ob und wie Mikrogravitation 
die antibiotische Resistenz von Kolibakte-
rien im Weltraum beeinflusst.

EcAMSat wurde am 20. November 2017 von 
der ISS ausgesetzt und sendet Telemetrie auf 
437.0950 MHz FM in Packet Radio mit 1200 
bps. Mehr Infos unter https://www.nasa.
gov/centers/ames/engineering/projects/
ecamsat. Das Missions-Dashboard ist unter 
http://ecamsat.engr.scu.edu/ erreichbar. 

Hier sind auch Links zu «Beacon Deco-
ding Instructions» und eine «Beacon 
Packet Upload Site» zu finden. Iwan, 
YC3BVG, zeigt in seinem Blog unter ht-
tps://yc3bvg.blogspot.com/2017/11/
ecamsat-qsl-cards.html ein Beispiel 
einer EcAMSat-QSL-Karte. Die NORAD-
Nummer für die Keplerdaten ist 43019.

ISS SSTV    
Vom 6. bis 8. Dezember 2017 wur-
de im Rahmen von MAI-75 global in 
SSTV gesendet. Die Bilder können 
unter http://www.spaceflightsoft-
ware.com/ARISS_SSTV/ angeschaut 
werden (Bild 1, Seite 67).

Neue Satelliten für Galileo im All 
Galileo, Europas Anwort auf das US-
Navigationssystem GPS, nimmt lang-
sam Formen an. Nach der erfolg-
reichen Aussetzung von vier neuen 
Satelliten fehlen nun noch zwei da-
mit Galileo einsatzbereit ist.

Eine Ariane-5-Rakete hat vier neue 
Satelliten für das europäische Na-
vigationssystem Galileo ins All ge-
bracht. Die Trägerrakete hob am 
12. Dezember 2017 vom Weltraum-
bahnhof Kourou in Französisch-Gu-
yana in Südamerika ab.

Nach Angaben des Raketenbetrei-
bers Arianespace wurden die Satel-
liten erfolgreich im Orbit ausgesetzt; 
die Mission dauerte etwa vier Stun-
den. Damit sind nun 22 Galileo-Sa-
telliten im All.  Mit dem milliarden-
schweren Prestigeprojekt Galileo 
will Europa unabhängig vom ameri-
kanischen GPS werden.

Erste Dienste sind seit einem Jahr ver-
fügbar, nach Angaben der Betreiber 
rüsten Handyhersteller inzwischen 
Modelle nicht nur mit GPS- sondern 
auch mit Galileo-Empfängern aus. 
Dadurch verbessert sich für die Nut-
zer die Genauigkeit etwa von Karten-
Apps weil sie Signale beider Dienste 
empfangen können. Es werde er-
wartet, dass damit Positionen auf 30 
Zentimeter genau bestimmt werden 
können - statt um die fünf Meter mit 
GPS allein, sagte der ESA-Direktor für 
Satellitennavigation, Paul Verhoef.

Von den bisherigen 18 Satelliten 
sind derzeit 14 funktionsfähig. Wei-

tere Starts sind für Juli 2018 und 
2020 geplant. Für eine weltweite 
Abdeckung braucht es mindestens 
24 Satelliten; ausserdem sollen auch 
Ersatzsatelliten in die Umlaufbahn 
gebracht werden.

Probleme mit Uhren behoben 
Die Anfang des Jahres öffentlich ge-
wordenen Probleme mit Atomuhren 
an Bord mancher Satelliten, die sich 
bereits im Orbit befinden, hat Galileo 
inzwischen nach eigenen Angaben 
im Griff. "Für uns ist das Thema der 
Uhren hinter uns", sagte ESA-Direktor 
Verhoef.

Allerdings wollten ESA und EU-
Kommission nicht bekanntgeben 
wie viele Uhren letztlich von den 
Problemen betroffen waren. Die 
ESA hatte im Januar bekanntgege-
ben, dass Atomuhren in mehreren 
Satelliten ausgefallen waren. Die 
Uhren sind entscheidend damit das 
System funktioniert - weil aber jeder 
Galileo-Satellit insgesamt vier Uhren 
an Bord hat war kein Satellit dadurch 
ausgefallen.

Verhoef sagte, dass die neuen Satel-
liten nun mit erneuerten Atomuhren 
ausgestattet seien. Für die Satelliten, 
die bereits im All sind, gebe es «ope-
rative Massnahmen» um sicherzu-
stellen, dass sie so lange wie möglich 
in Betrieb bleiben. «Wir sind sehr 
zuversichtlich, dass dies Erfolg hat.»

23cm-Amateurfunkband gefährdet-
Wir erinnern uns: Galileo gefährdet 
nach wie vor unser 23cm-Amateur-
funkband. Gestört wird nicht der 
Empfang durch die Galileo-Signale, 
sondern es drohen Sendeeinschrän-
kungen durch die Behörden, wie sie 
schon in DL in PA verfügt wurden.  ■

Bild 2: Flugmodell von RadFxSat/Fox-1B
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Stellenausschreibung 
 
Vorstandsmitarbeiter: Redaktioneller Webmaster 
 
Infolge Rücktritts des bisherigen Webmasters Josef Rohner HB9CIC auf Ende März 2018 sucht der Vorstand einen 
Nachfolger, der als HB9er ein ausgesprochenes Vertrauensverhältnis mit dem Vorstand gewährleistet. Seine 
Aufgaben:  
 
Grundsätzliches 
 Zusammenarbeit mit technischem Webmaster und PR-Verantwortlichen des Vorstandes 
 permanente Koordination zwischen Webteam und Redaktion HBradio 
 tägliche Bearbeitung der Korrespondenz 
 optional: Bearbeitung von neuen Projekten und Erweiterungen 
 
Publikation von News 
 Vergabe der Prioritäten und Verifizierung der Inhalte vor Publikation 
 Anforderung von News zu Fachgebieten bei USKA Mitarbeitern 
 Begleitung von Events mittels News vor, während und nach dem Anlass 
 enge Zusammenarbeit mit der Redaktion HBradio, Absprachen zu Publikationen 
 Verhinderung versteckter Werbung in News 

Datenbewirtschaftung, Mutationen 
 Agenda, Anforderung neuer Daten von Vereinen und Fachgruppen 
 Kontaktdaten der Sektionen, Pflege, Mutationen 
 Ausbildungskurse: Termine, Absprache mit den Veranstaltern 
 Publikation von Dokumenten wie Ausgaben HBradio, Protokolle Vorstandsitzungen etc. 
 Pflege der Datenstruktur (Mediathek), Folders etc. 
 Pflege sämtlicher Inhalte, dynamische und statische Seiten 
 2-3x jährlich vollständiger Check und ggf. Überarbeitung  
 Unterstützung Content-Manager nach Bedarf 
 Zusammenarbeit mit allen Fachbereichen, Unterstützung auf Anfrage 
 
Anforderungen 
 Kenntnisse zur Anwendung des CMS WordPress, HTML-Kenntnisse von Vorteil 
 Ausgeprägter Teamplayer 
 Fähigkeit für projektorientiertes Arbeiten 
 gute Kenntnisse der USKA-internen Strukturen 
 Kenntnisse zu laufenden Projekten und Trends innerhalb der USKA 
 kommunikatives Verhalten gegenüber allen „Kunden“ 
 korrekter Umgang mit vertraulichen Informationen 
 guter Schreibstil in Deutsch; Franz.-Kenntnisse notwendig  
 
Zeitbedarf                                              
Schätzungsweise 400-500 Stunden pro Jahr (ohne optionale Projekte) 
 
 
Weitere Auskunft erteilt gerne der bisherige Stelleninhaber Josef Rohner (hb9cic@uska.ch) oder der Sekretär Willy 
Rüsch (hb9ahl@uska.ch). Interessenten melden sich bis Ende Februar 2018 beim Zentralsekretariat mittels einer 
vom Kandidaten selbst verfassten Biographie (CV) und entsprechenden Referenzen. 
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Mise au concours 
 
 
Collaborateur du comité: Webmaster rédacteur 
 
Suite à la démission, pour la fin mars 2018, du Webmaster actuel Josef Rohner HB9CIC, le comité recherche un 
successeur, en tant qu‘HB9 il établira un climat de confiance absolu avec le comité. 
 
Vos missions 
 Collaboration avec le Webmaster technique et le responsable PR du comité 
 Coordination permanente entre le Webteam et la rédaction d’HBradio 
 Traitement journalier de la correspondance 
 En option: traitement de nouveaux projets et développements 
 
Publication de News 
 Fixation des priorités et vérification des contenus avant publication 
 Collecte de News dans les domaines spécialisés auprès des collaborateurs de l’USKA 
 Accompagnement lors d’Events, par des News, avant, pendant et après l‘événement 
 Étroite collaboration avec la rédaction d’HBradio, accord pour la publication 
 Blocage de publicités cachées dans les News 

Administration de données, mutations 
 Agenda, collecte de nouvelles informations auprès d’associations et groupements spécialisés 
 Suivi des données des sections, mutations 
 Cours de formation: dates, coordination avec les organisateurs 
 Publication de documents tels qu’éditions d’HBradio, PV de séances du comité etc. 
 Suivi de la structure des données (Médiathèque), dépliants etc. 
 Suivi de tous les contenus, pages dynamiques et statiques 
 2 - 3 x par année contrôle général, cas échéant adaptation 
 Soutien au Content-Manager selon besoins 
 Collaboration avec les divers secteurs spécialisés, soutien selon besoins 
 
Votre profil 
 Connaissances et pratique de CMS WordPress, connaissances de HTML sont un avantage 
 Esprit d’équipe développé 
 Capacité à effectuer des travaux avec une orientation projets 
 Bonnes connaissances des structures internes de l’USKA 
 Connaissances des projets en cours et lignes directrices internes à l’USKA (long terme) 
 Facilité de contact avec tous les „clients“  
 Traitement adapté des informations confidentielles 
 Bonne qualité rédactionnelle en français, connaissances de l’allemand nécessaires 
 
Exigence en temps                                                                        
Estimation 400 - 500 heures par année (sans projets optionnels) 
 
 
Le titulaire actuel Josef Rohner (hb9cic@uska.ch) ou le secrétaire Willy Rüsch (hb9ahl@uska.ch) fournira des 
informations complémentaires. Les personnes intéressées feront parvenir au secrétariat central leur candidature 
accompagnée d’une biographie rédigée par le candidat (CV) avec les références pour fin février 2018. 
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Ulrich Aschmann HB9LAU                       
(1930-2017)

Ludwig HB9CWA, Heinz HB9LBX, Regula HB9EGR (Tochter von HB9LAU) und 
Hans-Peter HB9IQN      

1991 trat Ueli in den aktiven Ruhestand. Bereits einige Jahre vorher 
begann er mit der Vorbereitung eines Hobbys, das ihn bereits 50 
Jahre früher schon einmal gepackt hatte. Dieses geriet dann aber 
umständehalber in Vergessenheit: Radio und Amateurfunk. Beide 
hatten sich inzwischen stark weiterentwickelt und so war es für ihn 
eine richtige Herausforderung das Notwendige hinzuzulernen, um 
eine eigene Funkstation für weltweite Radioverbindungen betreiben 
zu dürfen.

Die ILT-Schule gab ihm das richtige Rüstzeug und Freude sich diesen Traum zu erfüllen

Ueli lernte das CW zu einer Zeit als das Morsen für die Erteilung der Kurzwellen-Konzession noch notwendig war. 
Die Faszination des Lehrens gab ihm die notwendige Motivation während 12 Jahren selber als Morselehrer an der 
ILT-Schule tätig zu sein. Er war auch tatkräftig an der Entwicklung des legendären Morsix und späteren iMorsix be-
teiligt. Dieses kleine, geniale Lerngerät wurde mit grossem Erfolg auch bei der Schweizer Armee beim Unterricht an 
der EKF-Rekrutenschule in Jassbach eingesetzt.

Ueli hat die Texte von HB9CWA, Ludwig morsedidaktisch überarbeitet und erweitert, so dass für uns damalige New-
comer das Erlernen der Morsetelegraphie zur wahren Freude wurde. Ohne seine Begeisterung zu dieser Betriebsart 
hätten viele ILT-Schüler die damals noch nötige grosse Prüfung nicht bestanden. Somit wurde der Morsix auch zu 
seinem Vermächtnis. Ohne die genialen Texte wäre CW-Lernen nicht so effizient und erfolgreich geworden.

Im Verlaufe der Zeit entwickelten sich ein grosses Beziehungsnetz und ein toller Freundeskreis

Die grosse Freude an Fremdsprachen erlaubte ihm viele schöne Kontakte mit Funkstationen in aller Welt. Einmal 
baute er seine Portabel-KW-Station am Rande der Flugpiste Zürich-Kloten auf. Er bekam bald Besuch von der KaPo 
Zürich. Eigentlich tat er nichts Unbefugtes und hätte weiterfunken dürfen. Er verschob aber lieber seine Station an 
einen weiter entfernten Ort. 

Ueli wanderte viel und radelte mit seinem Stahlross als «Velo-Mobil» durch die Nordschweiz und Süddeutschland. 
Stets meldete er sich via UHF oder VHF und berichtete Live über das Erlebte und den Tagesverlauf. So war es nicht 
verwunderlich, dass er es bis auf die Titelseite vom HBradio schaffte (siehe HBradio 1/2009).

In guter Erinnerung bleibt auch jener ILT-Abend als er mit HB9CWA/mm auf Kurzwelle in Kontakt trat. Der eine 
funkte auf den Amateurbändern und der andere auf einer Seefrequenz. Das führte dann zu einer kleinen Schelte 
Seitens der Obrigkeit. Wir damaligen Neulinge waren erstaunt und beeindruckt.

Ueli HB9LAU war auch ein begnadeter Organisator aller ILT-Club Anlässe. Minuziös klärte er vor jedem Anlass alle 
Details und Wege ab. Ohne ihn wären die Ausflüge nie so perfekt gelungen. Er war durch und durch ein gutherziger 
Funkerfreund und Kamerad.  Mni tnx dr Ueli.

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig 
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen 
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Mutationen vom 22.11.2017 bis 19.01.2018

Neuaufnahmen
HB9ESX: Seebacher Raphael, Bristenstrasse 27, 8048 Zürich
HB9GKN: Lavalley Adrien, rue Sautter 13, 1205 Geneve
HB9GSK: Kruse Daniel, Mühleweg 5, 2554 Meinisberg
HB9GSL: Dejoz Leandro, Münzentalstrasse 13, 5212 Hausen
HB9GSO: Urbanyik Roland, Bellevuestrasse 7, 2540 Grenchen
HB9GSR: Dr. med. Redlich Markus, Bruderholzallee 257, 4059 Basel
HB9GUA: Weilenmann Erich, Russirainweg 6, 5737 Menziken
HE9DCO: Corciulo Daniele, Nettie-Sutro-Strasse 9, 8046 Zürich
HE9FBJ: Jaton Florian, Kirchgasse 6, 4246 Wahlen
OE6HLF: Ackerl Bernhard, Kaltenegg 5/1, A-8255 St. Jakob im Walde

Wiedereintritt
HB9ROK: Riesen Bruno, Chrüzacherweg 15, 8906 Bonstetten

Rufzeichenwechsel
HB9GSN: Frey Jürg, Fortunaweg 10, 5242 Lupfig, exHB3YFJ
HB9GSP: Studer Josua, Burgfeldermattweg 10, 4123 Allschwil, exHB3YJI

Silent Key
HB9MMO: Schwarz Rolf, Löwenstrasse 11, 9400 Rorschach
HB9MVK: Engeli Karl, Bisikonerstrasse 14, 8308 Illnau
HB9RG: Dr. Lauber Hans-Rudolf, Oberi Chaseren 4, 8816 Hirzel
HB9YU: Kern Walter, Chilestieg 46, 8153 Rümlang
HE9QBX: Gut Dany Leo, Unterdorf 28, 4203 Grellingen

Hambörse Januar/Februar 2018
(s. auch Seite 55) 
    
Suche: Militär Funkmaterial: Sender, 
Empfänger, Peiler, Zubehör (Röhren, 
Umformer, Verbindungskabel, techn. 
Unterlagen etc.). Daniel Jenni 
HB9FKG 3232 Ins. Tel. P 032 313 24 27 
hb9fkg@uska.ch

Übersetzungen von Handbüchern, 
Artikeln, Programmen usw., fertig 
oder anzufertigen:   
www.DL9PR.keepfree.de

Verkaufe: Seltene Hallicrafters RX aus 
meiner Sammlung: je ein SX-73 und 
ein SX-88. Beide Empfänger befinden 
sich mechanisch und elektrisch in 
tadellosem Zustand. Sie wurden 
vor 10 Jahren vollständig renoviert 
und wurden seither nicht benutzt. 
Die Kontakte des Spulenrevolvers 
des SX-73 müssen vor Gebrauch 
gereinigt werden (Ag-Oxyd), Manuals 
vorhanden. Tel. 061 911 99 33 abends.

Verkaufe: 2m Flexa-Yagi FX 224, 
l=4.91m, CHF 70.-, Antennen-
Mastrohr, Alu, l=250cm, D=70mm, 
CHF 50.-. Fritzel GP 40m/30m, 20m, 
15m, 10m, wie neu, CHF 120.-, 
Robustes Alu 3-Bein Stativ 137cm – 
218cm, wie neu CHF 70.-. Abzuholen 
in Wetzikon / ZH FA Jahrbuch 2018 
DARC, CHF 10.-Tel. 079 420 37 23 

Verkaufe: YAESU Transceiver FT-450, 
CHF 390.- FORCE 12 Beam „1217“ für 
12 & 17 Mhz. Original verpackt. CHF 
420.-Transceiver ELECCRAFT K3 CHF 
1‘300.- walter.hb9aiu@bluewin.ch 079 
341 61 80 (erreichbar ab 23. Feb 2018)

Verkaufe: HP Network Analyzer 
2-18 GHz HP8410C mit 8743B opt 
18, 8418, 8414B, 8412B, 8413B, 
8750A,8411A. Alle Geräte im ufb 
Zustand. omhb9azn@bluewin.ch od. 
079 229 96 56

Verka1fe: Beam 4-Elem.Cushcraft 
A4S. 1:1 Fritzel balun. PBM 10Elem.
Jaybeam VHF. Rotor Daiwa Mod.
DR7500R.Ausleger mit Lager und Rohr.
Alu Mast 9Mt. Lang konisch 14cm / /
cm. HB9COK Tel. 079 642 77 79

Verkaufe: Chalet, geeignet für 
Funkamateure. www.mein-chalet.ch. 

USKA Inserate & Hambörse in neuen Händen 

Am 7.1.2009 übernahm ich das Amt von Marianne Schütz HB9XAM. Das 
Akquirieren von Inseraten und Hambörsen war damals für mich doch recht 
neu. Nach der Starthilfe von HB9XAM konnte ich mich schnell einarbeiten. 
Wichtig in diesem Job ist auch die Zusammenarbeit mit dem Redaktor und 
dem Layouter. Als Redaktor amtete Peter W. Frey HB9MQM und als Layouter 
Kai Fuhrmann HE9KAI. Oft gab es auch Anrufe die das USKA Sekretariat 
betrafen. So gab es auch Kontakte mit HB9ELF Yvonne, HB9EGG Ramona, 
HB9EOV Verena und aktuell zu HB9AHL Willy. Nach 9 Jahren USKA-Inserate 
& Hambörse Service,  gebe ich das Amt an Eva Thiemann HB9FPM weiter.

So bleibt mir allen OM‘s, YL‘s, Firmen- und Geschäftsleuten zu danken, die 
mir in den vergangenen Jahren Börsen-Inserate, Banner und grosse Inse-
rate schalten liessen und jenen, die jahrein, jahraus selten eine HBradio-
Ausgabe ausliessen. Ich habe in diesen Jahren viele schöne Begegnungen 
erfahren dürfen. Mit Euren Inseraten unterstützt Ihr uns so ein attraktives 
Fachjournal herausgeben zu können.

Auch an meinem Ressort-Chef und USKA-Kassier, Andreas HB9JOE und 
an den Redaktor/Layouter Willy HB9AHL gilt ein grosses Dankeschön. Sie 
hatten jederzeit ein offenes Ohr für die Anliegen, die meinen Aufgaben-
bereich überschritten, und standen mit Rat zur Seite. Und nicht zuletzt 
an meinen OM Beat HB9THJ, der mich in allen Belangen unterstützt hat 
und die Börsen-Inserate auf die USKA-Webseite aufschaltete und mich oft 
aufbaute, wenn es mal Ärger mit dem PC gegeben hat.

                                                                           73, 88 und 33 - HB9ENY Yvonne
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AMATEURFUNK IST 
NICHT NUR UNSER 
BERUF – ES IST 
UNSERE PASSION 

• Amateurfunk in der Praxis
 Eigener YouTube-Kanal (Suchbegriff: HB9NBG)

• Regelmässige Durchführung von Workshops
 http://www.lutz-electronics.ch/aus-und-weiterbildung/

• Umfangreichstes Sortiment der Schweiz
 Präsentiert in grosszügig dimensionierten und hellen Ladenräumen

• Offiziell gelisteter Distributor für 
 ELECRAFT • BUDDIPOLE • EXPERT – PA’S
 MOSLEY-Antennen • DX Engineering • Arrow Antennas

• Autorisierter ATLAS-Fachhändler
 NEU 3 Jahre Garantie bei YAESU

Bei uns gibt’s Dienstleistungen nicht nur Digital 

Entdecken Sie Ihr Hobby neu… und erleben Sie bei uns 
«Amateurfunk zum Anfassen»:

René, HB9NBG + Carine, HB9FZC

Erschwilerstrasse 246
4247 Grindel
Telefon 061 763 07 55 
info@lutz-electronics.ch

WWW.LUTZ- ELECTRONICS.CH 
AKTUELL – INFORMATIV – PRAXISNAH

NEUE LADENÖFFNUNGSZEITEN
DI - FR 14:00 – 18:00 Uhr
SA 10:00 – 16:00 Uhr

3. HAM-Börse der ATFR 
Aargauer Tessiner Funk Runde 

Die HAM-Börse wird am 28.04.2018 im Zentrum Arche, 
Moosstrasse 30, 5406 Baden-Rütihof durchgeführt. 

Die Anmeldung für Aussteller bitte bis spätestens 
31.03.2018 an ham-boerse2018@atfr.ch senden. 

Weitere Infos unter der Homepage www.atfr.ch  

73 HB9EZQ Pierre und HB9FLK Roland 

Redaktionsschluss HBradio
Redaktions- und Annahmeschluss
für die nächsten 3 Ausgaben:

HBradio 2/2018: 6. Mrz 2018

HBradio 3/2018:  8. Mai 2018

HBradio 4/2018:  6. Juli 2018 

HB-Radio_Inserat Viertelseitig_91 x 128,5 mm, Deitron_Version 20.3.2017

Deitron, CH-8620 Wetzikon, Tel. +41 (0)79 517 07 38
hb9cwa@bluewin.ch  www.deitron.ch
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WIR SIND BEREIT IHNEN BEI JEDEM PROJEKT MIT RAT UND TAT ZUR SEITE  
ZU STEHEN. ZÖGERN SIE NICHT UNS ZU FRAGEN.  

SENDEN SIE EINE MAIL AN INFO@MASTRANT.COM!

 
SOLL IHRE ANTENNEN LANGE STEHEN? 

ABSPANNSEILE, ZUBEHÖRE UND BERATUNG.

FRAGEN SIE DAS 
MASTRANT TEAM!

WARUM ABSPANNEN  
MIT SYNTHETISCHEN SEILEN?

WIE KÖNNEN WIR IHNEN HELFEN

WWW.MASTRANT.COM +420 603 420 073, Händler für die Schweiz:  
GIANORA-HSU, +41 44 826 1628, www.gianora-hsu.ch

WARUM MASTRANT·ENTWICKELT ZUR ABSPANNUNG·UV-BESTÄNDIG·HOHE 
ZUGFESTIGKEIT ·GERINGE DEHNUNG·WETTERBESTÄNDIG·UMFANGREICHES ZUBEHÖR, HILFSMITTEL, SICHERUNGSMITTEL  

FÜR ANTENNENARBEITEN

WIE?·WÄHLEN SIE DAS ENTSPRECHENDE SEIL·BESTIMMEN SIE DIE LÄNGEN·DENKEN SIE DARÜBER NACH·MACHEN SIE ES·UND ÜBERPRÜFEN SIE ES NOCH EINMAL

Nicht Leitfähig Geringes Gewicht Leicht zu Handhaben Preisgünstig

HB3 / HB9 KURSE
garantiert und sicher zur BAKOM-Lizenz 

Erfahren Sie mehr über unser Kurs  an   ge bot wie Kombikurse  
und Fernkurse oder die vordienstliche EKF-Ausbildung für  
angehende Rekruten auf www.ilt.ch oder unter 044 431 77 30.

Testen Sie Ihr Wissen mit unseren 
BAKOM Online-Fragenkatalogen.

Gratis online Demokurs

 

Der Beste für Amateurfunk in der Schweiz !!! 
Kaufen Sie im Webshop, sparen Sie Zeit und Geld 

 

 

   

 

YAESU DR-2XE neu !!! 
144/430 Dual Band C4FM/FM 
Digital Repeater With Dual 
Transmit and Dual Receive 

+ LAN Module (optional) 

SDR Welt 
SunSDR2 PRO / SunSDR2 QRP / ColibriDDC / ColibriNANO 

FUNcube Pro+ / DXpatrol Mk4 Version 2 / ELAD 
 

Power Amplifier Power Supply Programming Kit 

   
 

USB Soundcard 
Interface 

Antenna Guying 

  
 

 

Massimo Gianora, HB9ODC 
  

 

GGIIAANNOORRAA--HHSSUU  Forchstrasse 99d CH-8132 Egg bei Zürich 
TTeell..  ++4411  4444  882266  1166  2288  FFaaxx..  ++4411  4444  882266  1166  2299 www.gianora-hsu.ch 
 



Adressen und Treffpunkte der Sektionen - Adresses et réunions des sections
Aargau, HB9AG              145.775 MHz (Lägern)/438.950 MHz (Strihen, Echolink 48950)
USKA Sektion Aargau, 5000 Aarau. Präsident: Thedy Grünenfelder (HB9ERV). Jeden 

Montag ab 20:00 HBT Höck im Rest. Horner, Hendschiken. Sektions-Sked: Jeden 

Montag 20:05 HBT 438.950 MHz (Echolink 48950), Relais Strihen. Infos: www.hb9ag.ch

AR Ticinesi (ART), HB9H                           145.7625/438.675/439.5375 MHz (DSTAR)
Fabio M. Rossi (HB9MAD), Casella postale 98, 6565 S. Bernardino. Ritrovo presso la sede 

della Sezione Monte Ceneri (HB9EI):  Ogni sabato dalle 14 HBT. Il primo martedi del mese, 

dalle 18 HBT, secondo convocazione E-Mail HB9EI. hb9h@bluewin.ch / www.amsatsbs.ch

Basel, HB9BS  145.600 MHz; 439.325 MHz
Roland Lips (HB9BAS), Fiechthagstr. 19, 4103 Bottmingen. Stamm Donnerstag 19 HBT,  

Restaurant zur Hard, Birsfelden. Mitgliederversammlungen gemäss Jahrespro-

gramm im QUB oder www.hb9bs.ch

Bern, HB9F      145.650/145.700/438.925/439.050 MHz   
Roland Elmiger (HB9GAA), Brunnenhaldenstrasse 8, 3510 Konolfingen. Internet: 

www.hb9f.ch. Restaurant Egghölzli an der Weltpoststrasse 16, 3015 Bern,  letzter 

Mittwoch d. M. 19:30 HBT

Berner Seeland, HB9HB                                                                                          439.075 MHz
Hansjörg Osterwalder (HB9BEM), Schafmattstrasse 11, 3257 Ammerzwil. E-Mail: 

hb9bem@buewin.ch. Stamm alle 14 Tage, jeweils Mittwoch ab 20:00 HBT im 

Restaurant Soleil, Zentrum Krug, Seestrasse 2, 2563 Ipsach; www.hb9hb.ch

Fribourg, HB9FG   145.425/439.000 MHz
Case postale, 1701 Fribourg. Président: Nicolas Ruggli (HB9CYF), Schwarzenburgstr. 

973, 3147 Mittelhäusern. E-Mail: nick.hb9cyf@bluewin.ch. Stamm (fr/de): dernier 

mercredi du mois 20:00 HBT Restaurant «Le Sarrazin», 1782 Lossy. QSO de section 

dimanche 10:30 HBT, 439.000 MHz; www.hb9fg.ch

Funk-Amateur-Club Basel (FACB), HB9BSL 438.625 MHz
Vereinsadresse: Sichternstr. 90, 4410 Liestal. Präsident: Johannes Iberg (HB9EDH), Tel. 

079 674 16 79,  E-Mail: info@iberg.ch. Stamm/Mitgliederversammlungen: www.facb.ch

Funkamateure St. Gallen, HB9SG 145.275 MHz
Daniel Venzin (HB9DQK), E-Mail: praesi@hb9sg.ch; Stamm: 1. Dienstag des Monats 

20:00 HBT im Restaurant Freihof, St. Gallerstrasse 40, 9032 Engelburg; www.hb9sg.ch

Genève, HB9G 145.725/439.100 MHz
Section USKA Genève HB9G, 1200 Genève.  Stamm les jeudis dès 20:00 HBT à  

l`École Cérésole, Chemin de la Vendée 31, Petit-Lancy. Contact: info@hb9g.ch. 

Président: Lars Nef (HB9VBE)

Glarnerland, HB9GL                                         438.975 (Glarus); 439.375 MHz (Zürich)
Renato Schlittler (HB9BXQ), Florastrasse 32, 8008 Zürich. Stamm siehe:                   

www.hb9gl.ch

Helvetia Telegraphy Club, HB9HTC
Hugo Huber (HB9AFH), HTC, Postfach 76, 8625 Gossau ZH, hb9hc@htc.ch, www.htc.ch, 

Morse-Übungs-Sendung MUS: montags 19:00 HBT, 3.569MHz, 60-140 BpM,  anschl. 

Bestätigungsverkehr (Ferien: Juli/August). Newcomer-Sendung für QRS/QRP-Statio-

nen: 1.+3. Do 20:30 HBT, 7.033 MHz / 2.+4. Do, 20:30 HBT, 3.569 MHz.

Luzern, HB9LU      145.600/438.875 (71.9 Hz); 439.575 MHz (D-STAR); 438.400 (C4FM)
René Schmitt (HB9BQI).  Stamm 3. Freitag d.M. 20:00 HBT, Rest. Pizzeria Sonne, Gerlis-

wilstr. 74, 6020 Emmenbrücke. Sektions-QSO:  Montag 20:15 HBT auf Relais HB9LU, 145.600 

MHz. E-Mail: rene.schmitt@gmx.ch; www.hb9lu.ch.

Montagnes neuchâteloises, HB9LC 145.225 MHz Relais ECHO
SEMONE, Case postale 1489, 2301 La Chaux-de-Fonds. Rencontres au Local des Amis 

des Chemins de fer CACF, Rue du Commerce 126a, 2300 La Chaux-de-Fonds, tous les 

3ème vendredi du mois à 20:00 HBT. QSO de section: le jeudi précédent la rencontre 

sur 145.550 MHz. à 20:00 HBT. E-Mail: comite15@hb9lc.ch; voir aussi  www.hb9lc.ch 

Monte Ceneri, HB9EI 145.600/438.675 MHz
Casella postale 216, 6802 Rivera. Presidente: Gabriele Barison HB9TSW. Ritrovo: ogni 

sabato dalle 14:00 ed il primo martedi del mese, dalle 19:00, presso la sede HB9EI di 

fianco al Ristorante delle Alpi, Monte Ceneri:  www.hb9ei.ch / www.hb9ep.ch

Neuchâtel, HB9WW 438.725 MHz
Case postale 3063, 2001 Neuchâtel. Président: Yves Oesch (HB9DTX), 2000 Neuchâtel. 

032 724  38 57. Stamm le 2ème vendredi du mois au buffet de la gare de Bôle, JN36KX, 

rue de la gare 32, 2014 Bôle. Internet: www.hb9ww.org. QSO de section dimanche à 

11:00 sur relais HB9XC, 438.725 MHz.

Oberaargau, HB9ND
Heinz Ruef (HB9DHR), Bachweg 7, 4803 Vordemwald. 2. Freitag des Monats 

20:15 HBT Restaurant Bären in 4914 Roggwil bei Langenthal ausser Juli, August 

und Dezember; www.hb9nd.ch

Pierre-Pertuis, HB9XC 438.725/439.375 MHz
Patrick Eggli (HB9OMZ), 26, chemin des Vignes, 2503 Bienne. QSO de section tous les 

dimanches sur RU698 438,725 MHz à 20:15 HBT

Radio-Amateurs Vaudois, HB9MM 145.600/438.850 MHz
Pascal Antenen (HB9IIB), Chemin du Petit Dévin, 1083 Mézières / VD. Rencontre le 

2ème vendredi du mois à 20 HBT, au local des RAV, ferme E. Pittet, 1041 Villars le Terroir 

(JN36HP); Site internet: www.hb9mm.com

Regio Farnsburg, HB9FS, HB9BL 438.775 MHz
Urs Schafroth (HB9SRU), Bleichiring 5, 4460 Gelterkinden; Hock jeden 3. Samstag 

im Monat im Birch ab 14:00 HBT; www.hb9fs.ch

Rheintal, HB9GR 145.600 MHz
Martin Roth, HB3YDL, Danielstrasse 1, 8194 Hüntwangen; hb3ydl@bluemail.ch. 

Treffpunkt: Jeden Montag ab 09:00 HBT Stamm im Café Fiegl, Quaderstr. 8, 7000 Chur, 

jeden 2. Freitag ab 20:00 HBT im Hotel Buchserhof, Buchs SG; www.hb9gr.ch

Rigi, HB9CW 144.925/438.675 MHz
Hans Müri (HE9JKJ). Stamm:  jeden 2. Donnerstag des Monats, Chräbelstrasse 3,                             

6410 Goldau; hans.mueri@tafag.ch

Schaffhausen, HB9SH 430.100 MHz
Marcel Kimmelmann (HB9EMN); hb9brj@uska.ch. Postadresse Sektion: Postfach 1584, 

8201 Schaffhausen. Stamm: jeden 2. Freitag des Monats ab 19:30 HBT Uhr, Rest. zum 

alten Schützenhaus, Rietstrasse 1, 8200 Schaffhausen oder gemäss speziellem 

Programm: www.hb9sh.ch;  Sonntag, 10:00 HBT auf  430.100 MHz

Solothurn, HB9BA 438.700 MHz
Walter Aebi (HB9MFM), hb9ba@uska.ch, Postfach 523, 4503 Solothurn; Mittwoch-

abend in der USKA-Hütte Solothurn, Segetzgasse; P beim Westbhf. www.hb9ba.ch

Thun, HB9T                              493.300 MHz (Echolink-Node 496706); 145.550 MHz
Daniel Schuler (HB9UVW), Chalet Türli, 3636 Längenbühl. E-Mail: hb9uvw@hb9t.ch 

oder www.hb9t.ch. Rest. Kreuz, Allmendingerstr. 6, 3608 Thun. 3. Donnerstag d. M. 

20:00 HBT (ausgenommen Juli und Dezember)

UHF-Gruppe der USKA, HB9UF, HB9UHF
Peter Amsler (HB9DWW), Lenzhardstr. 24A, 5102 Rupperswil.  Bau und Betrieb von Relais-

anlagen (Locarno, Muttenz, Pilatus, Säntis, Uetliberg [70 cm & 23 cm], Winterthur und 

Zofingen). GV jeweils Ende August. Informationen unter www.hb9uf.ch

Uri/Schwyz, HB9CF 145.6375/438.825/438.775 MHz
Matthias Schumacher (HB9JCI), Kreuzmatte 32e, 6430 Schwyz. Stamm jeden 2. 

Freitag im Monat, ab 20:00 HBT. Informationen unter www.hb9cf.ch. Sonntagsrunde 

ab 11:00 HBT Relais Attinghausen UR, 438.775 MHz

Valais/Wallis, HB9Y
Stamm und Infos: www.hb9y.ch, Bas-Valais: RV60: 145.750 MHz, RU692: 438.650 MHz; 

Oberwallis: RV50: 145.625 MHz, RU694: 438.675 MHz (EchoLink). Adresse de la sec-

tion: USKA-Valais, Rue de l‘Eglise 17a, 1955 St-Pierre-de-Clages; E-Mail: secretariat@

hb9y.ch. Président: Marc Torti, HB9DVD

Winterthur, HB9W   145.350/439.150 MHz
Marco Bonaconsa, HB9BGG, Mülistrasse 23, 8426 Lufingen. Jeden 1. Mittwoch des 

Monats, 20:15 HBT Stamm; jeden Mittwoch ab 20:15 HBT Hock, Rest. Tössrain, Wies-

hofstr. 109, 8408 Winterthur.  Sonntag, 10:30 Uhr HBT 51.490 MHz FM; www.hb9w.ch

Zug, HB9RF 438.675 (TSQ 71.9 Hz)/439.350 MHz (TSQ 103.5 Hz)/Echolink 81765
Peter Sidler (HB9PJT), Rebhaldenstrasse 11, 8910 Affoltern am Albis; hb9pjt@uska.ch, 

www.hb9rf.ch. Treffpunkt: 1. und 3. Donnerstag des Monats, 19:30 HBT Dammstr. 21, 

6300 Zug. Sonntagsrunde ab 11:00 HBT auf Relais Zug 438.675 MHz 71.9 Hz und Relais 

Affoltern am Albis 439.350 MHz 103.5 Hz

Zürcher Oberland, HB9ZO 439.225 MHz
Walter Meier (HB9MDP), Bachtelstrasse 23, 8123 Ebmatingen, E-Mail: hb9zo@uska.ch. 

Stamm letzter Mittwoch des Monats ab 19:30 HBT im Restaurant Seestern, Seefeld-

strasse 7, 8610 Uster; http://hb9zo.magix.net/website 

Zürich, HB9Z  145.725 (71.9 Hz) YSF/145.525 MHz
Rudolf Treichler (HB9RAH), Sagi 1, 8833 Samstagern. Klublokal Limbergstrasse 617, 

8127 Forch. Öffnungszeit: Dienstag ab 20:00 HBT. Monatsversammlung 1. Dienstag 

des Monats 20:00 Uhr; www.hb9z.ch

Zürichsee, HB9D
Ulrich Hauser (HB9TTI), Rebbergstrasse 13 B, 8832 Wollerau. Stamm gemäss Jahres-

programm unter: www.hb9d.ch  

                             

 




